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— in der — 


„Abendpost"“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnete Wirkung. E 
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1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Furchtbarer Orlan! 
Etwa ein Halbhundert dodte? 
Wellington, Kans., 28. Mai. Oe: 
jtern Abend Eur; nad) 9 Uhr, nachdent 


fon eine halbe Stunde lang ein jtarter | 


Windfturm geherriht Hatte, erblidte 
man eine trichterförmige Wolfe am 


liches Unheil an. Die ganze Einwoh- 
nerichaft bejand fich zur Zeit in den 
Häuſern, welche hundertweiſe zerſtört 
oder ſtark beſchädigt wurden. 


als 50 Menſchen umgekommen, und 63 
verletzt worden! 

Die ganze Waſhington Ave., 
Hauptgefhäftsitraße, ijt zerſtört. 


die 
Das 


Opernhaus, ein Dubend der fhönften | 


Geſchäftshauſer, Kirchen, Schulge— 
bäude und Hotels liegen in Trümmern. 
Um den Schrecken voll zu machen, brach 
auch noch Feuer aus, und Frau Suſanne 
Aſcher und mehrere Andere ſcheinen in 
den Flammen umgekommen zu ſein. 
Man mußte die Gasleitung abſtellen, 
um noch Schlimmeres zu verhüten, und 
die Stadt lag daher während der ganzen 
Nacht im Dunkeln. Die Geſchäfts— 
locale der, vier hiefigen Zeilungen 
(„Monitor“, „Preß“, „Voice“ und 
„Mail“) ſind ebenfalls in Trümmer— 
haufen verwandelt. Zu den Getödteten 
gehören auch zwei Mitglieder der Heils— 
Armee. 

Im „Phillips Houſe“ war gerade 
ein Ball im Gange, als das Unheil 
losbrach. Dort allein wurden 9 Leichen 
aus den Trümmern gezogen. Wenig— 
(tens 3 Berjonen jollen in den Trüme 
nern der Gonrad’ihen Nejtauration 
begraben fein. Es it noch nicht mög: 
li, nähere Berichte aus der Gegend 
zu erhalten, zumal jämmtliche aus der 
Stadt führende Telegraphendrähte bis 
auf einen zerjtört wurde. Der Sturm 
jog ſich in nordöſtlicher Richtung weıter. 

Während in der vergangenen Nacht 
Männer mit Laternen in den Trümmern 
ſerumſuchten, erhellten manchmal falbe 
Blitze die Stätte des Schreckens und 
Brauens. Das Geſchrei und Geſtöhn 
der Vecletzten vervollſtändigte das un— 
ſeimliche Bild. 

(Wellington gehört zu den wichtigſten 
ungen Städten des ſüdlichen Kanſas. 
—Es iſt die Hauptſtavt von Sumner⸗ 
County und hat 12,000 Einwohner. 
Die Häuſer im Geſchäftstheil der Stadt 
ſind, wie die meiſten anderen Gebäude, 
ſehr ſolid, aber ungewöhnlich dicht zu— 
ſammen gebaut, weshalb Sturm und 
Brände eine große Zerſtörung darin 
anrichten.) 

Später: Heute PVormittag traien 
such viele Unheilsberichte aus der Nach: 
barichaft ein. Der legte April-Wirbel: 
fturm in Kanjas war jchon jhlimm 
genug (auch damals gab es in Welling: 
ton und anderwärts Menjchenopfer) 
Ihrumpft aber zu einer nichisfagenden 
Lappalie zuſammen im Vergleich zu 
dem von gejtern Abend. 

Sn Harper, etwa 12 Meilen von 
bier, find 5 oder 6 Menfchen umgekfom: 
men. Mas die Zahl der Getödteten in 
unjerer Stadt betrifit, jo ijt diejelbe 
vielleicht zu hoch gegriffen, da aber noch 
viele Getödtete in der Umgegend hinzu: 
zählen find, jo wird das Gejammt: 
refultat nicht weniger trojtlos fein. 

Die Cigenthermsverlujte in Welling- 
ton dürften fih auf mindeftens $700,: 
000 belaufen. 

Behnunglük. 

Indianapolis, 28. Mai. Heute früh 
am 34 Uhr ftieß ein von Chicago kom: 
mender Zug der Banhandle:Bahn, un: 
weit Homwland Station, zwei Meilen 
yon hier, mit einem Güterzug · zuſam— 
nen. Gin Dußend oder mehr Perſonen 
vurden leicht verlest, darunter der 
Heizer des Güterzuges, David Angler, 
vahrſcheinlich tödtlich. 

Wieder ein Erdbeben. 

San Francisco, 28. Mai. Das ganze 
üdliche Californien wurde heute fruh 
an 3 und 4 Uhr dur ein Erdbe: 

en erjchüttert. Beträchtliher Schaden 
wurde indeh nicht verurjadht. E 
Neun Ausgebrodiene. 

Brownsville, Ter., 28. Mai. Aug 
dem Countygefängnig in Hidalgo fand 
sähtligerweile ein groger Ausbrud) 
tatt. Neun Gefangene und ein mit 
Ihnen im Bunde jtchender Märter flüd: 
teten nah Mexico hinüber. 

32 Millionen? 

New Dort, 28. Mai. Man ihätt 
den materiellen Gejamntjhaden, wel: 
hen die Hochjfluthen in den Staaten Il⸗ 
linois, Jowa, Kanſas, Miſſouri, Ar- 
!anjas und Youifiana verurfacht haben, 
‚uf 832,000,000. 


— — — —— — 
Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

New York: Fürſt Bismarck und 
Dania von Hamburg; Germania von 
iverpool; Miſſiſſippi von London; Li: 
zeria von Monrovia und Sierra Leone 
Weſtafrika) 
Abgegangen: 


Chriftianfand: Thingvalla nah New 
Vort, 
Betterberiät, 
' Für die nid 


bb Vetter in Zllinois: Regenjcauer; 


br 


Fur 
x 


Nach | 


den fetten Berichten find nicht weniger 
—— haft dahin. 8 





m 18 Stunden folgen: | 


Uuslasd. 

Opfer des Spieltifches. 

Nizza, 28. Mai, 
rifaner, Namens John Webregg, : wel: 
Her erit anfangs Mai von New Nork 
abgereijt war, um eine VBergnügungs- 
reife dur Europa zu machen, hat ın 
Montecarlo Selbitmord begangen, nad: 
dem er 100,000 Franfen im Spiel ver: 
loren. Das gefhah jhon am Dienjtag. 
Die Verwaltung des Spiclcafinos fuchte 


| die Sadhe zu vertufdhen und ließ Die 
e am; eiche in der Stille der Nacht begraben. 
Himmel, und gleich darauf braujte ein | 
entjeglicher Orkan durch den Gejchäftsz | 
theil der Stadt und richtetete unermeps | 


Dur Anfragen von Bekannten nad) 
feinem Verbleib wurde aber Die Ge: 
ſchichte doch ruchbar. 
Anheimlicher Gaſt. 
Wien, 28. Mai. In Meiched, Ber: 
fien, ijt die Cholera ebenfalls aufgetre 
ten, und die Menjchen jterben majjen- 


Für die Wellausſtellung. 

Wien, 28. Mai. Die Wiener Hans 
delsfammer hat 10,000 Gulden ver: 
willigt, um.die Fleineren Kaufleute und 
Fabrifanten von Nieperöfterreich, welche 
auf der Ghicagoer Weltausftellung ver: 
treten jein wollen, zu unterjtügen. Der 
öfterreidifche Handeldminijter hat feine 
Zujtimmung zu bdiefem Belchluß ge: 
geben. : 

Die Aeymond-Trajödie. 

Paris, 28. Mai. Reymond, der ehe: 
brecherijche Gatte, dejjen Gemahlin ihre 
Iebenbuhlerin Laffimonne erihoß und 
erbolchte, ijt endlich wieder aufgetaucht. 
Er hatte ji) bei jeiner Mutter verjtedt. 

Gr und jeine Gattin wurden vor Ge: 
richt einander gegenüber geftellt. Die 
Frau befundete, daß fie ihn noch immer 
liebt, und er zeigte große Reue. 

Defterreihh und die Ber. Staaten. 

Wien, 28. Mai. Der Gegenjeitig- 
feitövertvag zwifchen Deiterreih und 
Ungarn und den Ver. Staaten ijt in 
Wajhington unterzeichnet worden. Zus 
der, Dielajie und Häute aus Dejterreich 
werden zollfvei in die Ber. Staaten ein- 
geben. Dafür gewährt Dejterreich den 
Ber. Staaten die Behandlung der 
meijtbegünjtigten Nation. 


Telegrapfifhe Notizen. 

—- Unmeit Niles, D., lief ein weit: 
lich gehender Güterzug der Pittöburg = 
& Mejteru:Dahn gejtern Abend in 
eine offene Weiche und ftich mit acht 
Magen zufammen, die mit Scladen 
belaven waren. Fünf Wagen jtürzten 
eine 50 Zuß hohe Böihung hinunter; 
und zwei Berfonen wurden unter den 
Trümmern zermalmt. 

— In Henderfon, Ter., wurde Geo. 
Scott gejtern wegen Ermordung feiner 
Schweiter- gehängt. 

-- Zu Weit Garrolton bei Dayton, 
D., fand in der „Friend Paper Go. 
Mill” eine Erplofion jtatt, bei welcher 
der Hilfsgefhäftsführer Blood um’s 
Leben Fam, und drei Andere verlekt 
wurden. 

— Maggie Martin,ein junges Mäd- 
hen in Cincinnati, wurde durch den 
übermäßigen Geyuß von jtarkfem Thee 
tobjühtig und mußte dem Aurenhaus 
überiviejen werden. 

— Zu Montbrifon, wo der bereits 
in Paris zu lebenslänglicher Haft ver: 
urtheikte Attentatsunternehner Navadol 
nächjtdem wegen eines Mordes procejlirt 
werden joll, haben jüänmtliche Bürger, 
welche als Geihworene ernannt zu wers 
den Ausfiht haben, befchlofjen, fich 
frank zu melden, 

— Die Finanzen des Staates Por: 
tugal find abermals in einen beflagens» 
werthen Znjtand, und der Yinanzmi: 
nijter jowie der Minijter der öffentlichen 
Arbeiten zeigten ihren Nüdtritt an. 


‚Später danfte auch das ganze übrige 


Gabinet ab, und. der König beauftragte 
Sentor Ferreira mit der Bildung eines 
neuen Minijteriums. 

— Das Verbot der Zulafjung ruj- 
fifher Juden nah Deutjchland it wie: 
der aufgehoben werden. 

— Zu Spandau Fam es geftern zu 
Händeln zwijchen Militärs und Givi: 
lijten; ein Umterofficier, welcher ftch 
offenbar den Gefrteiten Püf zum Bor: 
bild genommen hatte, gab ohne Weite: 
res Feuer, wodurd mehrere Berjonen 
verwundet wurden, 

— Auguft Bebel, der deutiche So: 
cialijtenführer, iſt bedenklich an einem 
Halsleiden erkrantt; geht daher mit 
der Abſicht um, aus dem Parteivorſtand 
auszuſcheiden, und hat zu feinem Nach: 
folger den Geuoſſen Max Schippel em— 
pfohlen. (Letzteres klingt ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich, denn Schippel wurde oft als 
hervorragender Gegner Bebels und Ver: 
treter der „Jungen“ genannt.) 


Für John Hronef, 


Nehtsanwalt Julius Goldzier befin: 
det fi in Springfield und plaidirte ge: 
jtern vor Gouverneur Fifer zu Gunjten 
der Betition, “in welcher die Freilaſſung 
des wegen Verfhwörung zu 12 Jah: 
ven Zuchthaus verurtheilten John Hro: 
nef befürwortet wird. Herr Goldzier 
fungirte befanntli während des Pro: 
zeſſes als Vertheidiger Hroneks. 

Ueber das Reſultat der geſtrigen Si⸗ 
tzung iſt nichts bekannt, doch ſcheint es, 
als ob die Ausſichten für Hronek keine 
bejonders günftigen find, 


— — —— e 
* Gin Vertratensmann ®. D. Ars 


mours ‚erklärte, daß. die Gerüchte von 
der. Berlegung de Schwerpumt:ies der 
großen Pödelanjtalten von hie | 
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John h. Sandford ſchlägt ſeinem 
Schwager den Schädel ein. 

John H. Sandford überfiel geſtern 
Abend, angeblich ohne jede direete Ber: 
anlaſſung, ſeinen auf dem Sopha ſchla— 
fenden Schwager Peter J. Anderſon, 
ſchlug ihm ins Geſicht und bearbeitete 
ihm dann unter Todesdrohungen den 
Kopf mit einer kleinen Eishacke. Der 
Geſchlagene trug zwei tiefe Wunden, die 
eine gerade über dem Auge und die an— 
dere in der Backe, davon. Er wurde 
nach dem County-Hospital gebracht, 
verbunden und dann nach ſeiner Woh— 
nung, No. 37 Chattam Pl., befördert. 

Die Verletzungen ſind ſchwer und 
lebensgefährlich, indeß, da das Gehirn 
unverletzt geblieben iſt, nicht unbedingt 
tödtlich. 

Sandford wurde verhaftet und An— 
klage wegen Mordverſuchs gegen ihn 
erhoben. Die Verhandlung gegen ihn 
wurde auf den 7. Juni angeſetzt und er 
ſelbſt unter eine Bürgſchaft von 51000 
geſtellt. 

Anderſon und Sandford ſollen nicht 
auf beſtem Fuße mit einandee geſtanden 
haben und zwar wegen einer Erbſchaft, 
welche Anderſons Vater hinterlaſſen 
haben ſoll. 

Eine Liebesgeſchichte mit ſchlim; 
mem Ausgange. 

Anna Hampton, ein hübſches, 16— 
jähriges Mädchen, verließ im März 
ihre Mutter, welche im Hauſe No. 225 
W. North Ave. wohnt, die im Hauſe 
No. 2124 La Salle Str. lebt. 

Die Urſache dieſes Wohnungswechſels 


‚mar ein junger Manı Namens Roland 


Hill, der bei eben jener Tante Kojt und 
Quartier hatte und den das Mädchen 
natürlich mit aller Kraft dev erjten Xiebe 
lichte, 

Geitern wollte Frau Hampton ihre 
Tochter bejuchen, Jung Hill hielt diefen 
Bejuh aber für Höchit überflüffig und 
verweigerte daher der Mutter den Zu— 
tritt zu feiner Liebe. Die Mutter begab 
fich hierauf zornentbrannt zur Polizei 
und veranlakte die Verhaftung des 
unglüdlichen Yiebespaares. 

Richter Glennon ließ fich heute die 
Yiebenden vorführen. Das Mädchen 
erklärte mit aller Energie eines Mär: 
tyrerin, fie liebe ihren Roland und 
werde nicht von ihm laflen. Der Ric: 
ter erkannte es, um dieje Yeidenjchaft zu 
heilen, für nothwendig, Anna unter 
SloV Strafe in’s Haus „Zum guten 
Hirten“ zu- jenden. Ihrem Getrebter 
wurde mit derjelben Strafe bedacht. 


Barbier-Truft. 


Das Rafieren foll auf der Süd— 
feite thst:r x werden. 

Die Barkbicrjtubenbefiger auf der 
Süpfeite baden einen „Trujt“ gebildet, 
dejjen erjte „Amtshandlung“ nad) der 
Beamtenwahl die Srhöhung der Preife 
für das Nafieren bildete, 

Bisher Fonnte man in dem Stadt: 
theile jüdlih von der 12. Str. eine 
VBartjtoppeln nad allen Negeln der 
Kunft für einen Dime loswerden, in 
Zufunft wird Diejer VBerfchönerungs: 
proceß nicht unter 15 Eents zu erlangen 
fein. 

Die Barbiere begründen ihre Mehr: 
forderung unter Hinweis auf die bevorite: 
hende Weltausjtellung, mit der Steige: 
rung der Yüden = umd Wohnungs: 
miethen, der zu erwartenden großen 
Goncurrenz durch neue Geihäfte, und 
hlieglih mit einer in Aussicht ftehenden 
Lohnaufbejjerungs = Forderung Seitens 
der Gichilfen. 

Die conjtituirende VBerfammlung die: 
jes jüngiten „Irujts“ fand am Don: 
nerjtag in dem Barbierladen No. 3450 
State Str. jtatt. Man legte fich den 
wohltönenden Namen „South Side 
Bor Barbers’ Broteciive Ajjociation“ 
bei, wählte die Herren ©. Nojenbaum, 
6.2. Sad und A. Drolete als teınpor 
räre Beämten und befchloß die Ginzel- 
heiten der Preisjteigerung in einer 
Morgen, Sonntag,  jtatifindenden 
Hauptverfammiung feitzujtellen. 


Eine unglüdlihhe Che. 


Vor Nihter Wright gelangte geftern 
eine von rau Rezina Herzberg gegen 
ihren Gatten erhobene Klage zur Ber: 
handlung. Das Paar hatte fih im 
Jahre 1883 verheirathet. Nach fedıs: 
jähriger Ehe wurde Herzberg für ure 
finnig erflärt und nach der Anftalt in 
Kantakee gebracht, von wo er nad) neun 
Monaten als geheilt zurüdkehrte. 

Anfangs lebte das Paar dann einige 
Moden recht gut zufammen, dod), wie 
die rau vor dem Nichter ausjagte, be= 
gann Herzberg fie einige Wochen nad 
feiner Jurüdkunft zu mighandelm, Gines 
Tages, als er bei jeinen Verwandten 
gewejen war, bradte er einen Soffer 
voll jchmugiger Wälche zurüd, und er 
bemerkte, daß die Liebe zu der Gattin 
fih in derjelben Verfafjung, wie die 
Wäfche befinde. Gin anderes Mal, als 
‚fie ein neues Kleid angezogen hatte, um 
einen Gang zu fhun, viß er ihr das 
Kleid vom Leibe „und flug fie auf die 
Arme, fo daß die blauen Flede auf 
längere Zeit fidhtbar waren. Herzberg 
ift Bucbinder von Profejfion, fol aber 
fehr wenig arbeiten. Die Bewilligung 
ber Scheidung wurde der Zrau in Aus- 


fiht gejtellt. 


1% Heute Abend um 8 Uhr findet: in 
Fiſchs Gaſtwirthſchaft, Ecke von Kedzie 
und Wabanſia Ave., eine Bürgerver⸗ 


ſammlung ſtatt, in welcher das Project 
a ——— 


leichteſten Wagen ſtecken bleiben. 





Gasolin-Cager auf offener 
Straße. 


Kothme:r in der 27. Ward. 


Die Bürger der 27. Ward erheben 
bittere Beihwerden über Die jehauder- 
baften Zuftände, welche unter dem gez 
genmwärtigen Regiment in dem dfjentli- 
hen Straßen der Stadt hertigen. 

Da ift vor Allem die Beheachtung, 
welche zu lagen alle Urfahegidt. Die 
Alley3 welche die Straßen. verbinden, 
find natürlic), wie landesübli), gar nicht 
beleughtet und wer irgendwie das Yicht 
zu jcheuen hat, der braudt aur einen 
Schritt in die Nacht eines ſolchen pech— 
ihwarzen Schlundes zu thun, um fi 
jedem Späzerauge zu entziehen. n 
der Mehrzahl der Straßen, weldhe über: 
haupt beleuchtet find, brennt Gaojlin. 
Solde Gajolin = Defen jteben oft in 
der allernächjten Nähe von Holzhäufern, 
Holzlagern, Ställen und ähnlichen leicht 
Teuer fangenden Baulichkeiten und wenn 
einmal, was ja nur zu leicht gejchehen 
fann, eine folche Yampe erplodirt, dann 

Zrfen. ich die ummwohnenden Bürger 
vielleicht auf einen tüchtigen Brand ge: 
ſaßt machen. Was in unferer guten 
Stadt in puncto Yeichtjinn geleijtet wird, 
davon gibt ferner der Umftand Zeug: 
niß, daß auf einen Bauplaß an der Ede 
von Ballou: und Wabanjia Ave. längs 
der Straße vierzig KFäßer, enthaltend 
Gafolın, das fih für Beleuchtung:s 
Zwede nicht eignet, aufgejtapelt liegt. 
Ginige Blofs weiter wejtlid befindet 
fi ein zweites folches Yager. Ein ein: 
ziger Funken der aus einer weggemworfe: 
nen Gigarre fprüht, Fönnte namenlojes 
Unheil anrichten, aber jo lange das nicht 
geichieht, Fümmert jich eben fein Menjch 
darum. 

Die Verantwortung für dem unver: 
zeihlichen Leichtfinn ſchiebt ſchon jetzt ein 
„Funttionär“ immer auf dan andern 
und auf diefe Art wird jich wahl aud 
der wirklich Schuldige glücklich „durch— 
drücken“, wenn einmal wirklich eine 
Kataſtrophe eingetreten iſt. 

Schauerlich iſt auch der Zuſtand der 
Straßen, in deren fußtiefem Koth die 
Stel⸗ 
lenweiſe ſtehen ganze Seen auf den 
Straßen, die ſo tief ſind, daß kleine 
Kinder leicht darinnen ertrinken können. 

Aus dieſem Schlammeere ſteigen 
natürlich entſetzliche Miasmen auf und 
Scharlach und Malaria- Fieber ſind die 
Folgen. 

Aber auch darum⸗ bekümmern ſich die 
Behörden und ihre Vertreter ſo wenig, 
als nm.“ die Krater im Monde! 

Die Bürgerſchaft der 27. Ward iſt 
entſchloſſen, alle möglichen Mittel anzu— 
wenden, um dieſen heilloſen Zuſtänden 
ein Ende zu machen. 

Vielleicht beſſern ſich dieſelben, wenn 
auch die Einwohner anderer Wards ihre 
Maßregeln treffen, denn die Zuſtände 
find — einige wenige, „vornehnte“ Bier: 
tel abgerehnet — überall jo; ziemlich 
diejelben. 


Vom Bindfaden⸗Truſt 


Eine Executive der Farmer-Vereine, 
welche eingeſetzt wurde, um zu unterſu— 
chen, ob thatſächlich die „National Union 
Co.“ mit der National Cordage Co.“ 
d. h. mit dem „Bindfaden = Trujt“ 
identifch ift, hielt geitern im „Grand 
Pacific = Hotel eine Situng, welche bis 
zum Morgen andanerte und bei welcher 
verjchiedene Zeugen vernommen wutden, 
bie über das Mefjen des „Bindfaden - 
Trujt“ Auskunft geben jollten. 

Die einvernommenen Beamten der 
„National = Union Co.“ ftellten ent: 
Ihieden in Abrede, irgend etwas mit dem 
„Truſt“ zu thun zu haben und wiejen 
demgemäß alle gegen ſie erhobenen An— 
ſchuldigungen zurück. 

Wichtige Informationen gab in der 
Abendſitzung N. B. Coffeen, der Han— 
dels-Commiſſär der „National -Union 
Co.“, doch werden ſeine Ausſagen ge— 
heim gehalten. 


Ein guter Fang. 


Heute früb um 3 Uhr wurde in 
Waterfond Schuhladen, Ede Chicago 
Ave. und Wells Str., ein Ginbreder 
überrajäht, dingfet gemacht und nad) der 
benachbarten Polizeijtation abgeführt. 
Hier erkannte man im ihm einen routi- 
nirten Dieb und Einbrecher, der unjeren 
Sicherheitsbehörden fchon jehr viel Un: 
annehmlichfeiten bereitet hat und feit 
längerer Zeit dringend von ihnen gefucht 
worden it. 

Der Mann heizt angeblih Charles 
Anderjon; es werden ihm eine. Reihe 
mit größter Frechheit, in unmittelbarer 
Nahbaricaft der Dit Chicago Avenue 
Polizeijtation ausgeführter Diebjtahle 
zur Yajt gelegt. 


Temperaturjtand in Chicago. 


Der TIherometerftand der Wetterwarte 
auf dem Auditorium =» Thurm war um 
6 Uhr geftern Abend 4) um 12 Uhr 
legte Racht 48, upı 6 Uhr heute Morgen 
53 und um 12 Uhr heute Mittag 62 
Grad über Null. Am hödhiten, nämlich 
auf 63 Grad, jtand dus Therometer um 
11 Ubr 45 heute Vormittag. 


* Ein junger Burjhe namens Wm. 
Preß wurde heute von Richter Woodınan 
unter $300 Bürgjchaft dem Criminal s 
Gerüchte überwiejen. Der Junge hatte 
feiner Tante, der im Haufe Nro. 682 


Ban Buren Str. wohnhajten Frau. 


*— Green 814. geſtohlen und das 
—— 


> 


E35 gingen bei dem neulich erfolgten 


Inslüfsfäde. 


—— ee * | 
Friedrich Krügers ſchreckliches Ende. i 
ausſehende Dame, ſtand am geſtrigen 


Tode der Frau Charles Gottſchalk ſon- 


derbare Gerüchte um, von denen wir 
am verfloſſenen Donnerſtag unker der 


Spitzmarke „Brautſchleier und Trauer— 
flor“ Notiz nahmen. 
| nah haben fich diefe Gerüchte in allen 
| ihren Einzelheiten bejtätigt, die erite 
Öattin Gottihalfs indeg, jene Frau, 
ı diesunter Entbehrungen und mit harter 
Arbeit den Grund zu dem Gottſchalk— 
jhen Vermögen legen Half, meint, daß 
ihr veritorbene Gatte im großen Publi: 
fum bier und da zu hart beurtheilt 
würde. Die Dame erjudht uns des: 
halb, dem Todten durch die Mitlheilung 
Gerehtigkeit widerfahren zu lajjen, daß 
er ein gütiger Öatte und liebevoller 
Bater gewejen fei, bis er den Lockungen 
der Frau Dornheinm erlag, die dann 
ihren eigenen Mann verließ und den 
ſehr ſchwachen Gottſchalk dazu bewog, 
ebenfalls Frau und Kinder im Stich zu 
laſſen und ſich ihr anzuſchließen. 

| Die betrogenen Gatten d. h. Dome 
heim ſowohl, als die erſte Frau Gott— 
ſchalks ließen ſich unter dieſen Umſtän— 
den ſcheiden. Gottſchalk ſelbſt machte 
wiederholte Verſuche, ſich den Feſſeln 
ſeiner Geliebten zu entziehen und in den 
Schooß ſeiner Familie zurückzukehren; 
die damalige Frau Dornheim wußte 
dieſe Verſöhnungsverſuche jedoch ſtets 
in geſchickter Weiſe zu hintertreiben. 
Später führte das Verhältniß zu einer 
Ehe, die nach Angabe unſerer Gewährs— 
männin ſo glücklich war, wie ſie unter 
ſolchen Umſtänden eben nur ſein konnte. 
Gottſchalk ſorgte für ſeine Familie in 
ausgiebigſter Weiſe und war ſeiner zwei— 
ten Gattin ebenſo ergeben, als er es der 
erſten geweſen war. Wie dieſe ihm die 
ſchweren Opfer gedankt, die er ſeiner 
Neigung zu ihr gebracht hatte, darüber 
wird am Beſten geſchwiegen. Im Ue— 
brigen iſt die Dame, der wir die obigen 
Notizen verdanken, der Anſicht, daß die 
zweite Gattin ihres Mannes auch die 
Schuld an der Trennung der Familie 
Pohlig getragen habe. 


Be 


Die Weltausftellung. 


Die Zahl der Arbeiter im Jadjon 
Parf bedeutend vergrößert. 


Verſchiedenes. 


In letzter Zeit ſind die Arbeiter-Ab— 

theilungen auf dem Weltausjtellungs: 
plaß bedeutend verjtärkt worden, und 
geitern erreichte die Zahl der Leute 6,500. 
Sn Folge diefer Vermehrung der Ar- 
beitäfräfte wird e3 möglich, die Arbei- 
ten in rapider Weife zu bejchleunigen 
und ganz befonders die in Angriff ge: 
nommenen Bauten ihrer Vollendung 
entgegen zu führen, Drei Paar der 
gigantifchen, eifernen Dachträger des 
Waarenpalajtes jind bereits, und das 
vierte Baar wird biß heute Abend an 
Drt und Stelle fein. Bon den riejigen 
Dimenjionen diejer Träger fann man 
fih einen Begriff madhen, wenn man 
bedenkt, day zweihundert Leute und die 
übliden Majchinen nöthig find, um die 
Arbeit zu bewältigen. Yerner ijt der 
Anbau zur Mafchinenhalle bereits unter 
Dad, und die Bedahung des Eleftri- 
zitäts = Gebäudes wird im Laufe der 
nächjten zehn Tage ebenfalls vollendet 
werden. 
J. Coates D. Walker, der Vorfteher 
der Staats = Behörde, von Bennjylva- 
nien für Gartenbau befindet fich gegen: 
wärtig bier, ebeujo der Präfident der 
‚Society of American Zlorijts, + Herr 
Hobert Graig, um mit Hrn. Thorpe, dem 
Vorjteher der Gartenbau = Abtheilung 
auf dem WWeltausitellungsplag, zu con= 
feriren.  Bennjylvanien beabjichtigt, 
eine außergewöhnliche Blumen = Aus: 
jtelung zu veranjtalten und der Vertres 
ter diejes Staates hat diesbezügliche 
Anftruftionen erhalten, 

General Dirveltor Davis it geftern 
I offiziell davon benachrichtigt worden, 
daß die Kegierung von Brafilien eine 
BWeltausftellungs = Commifjion einge: 
jett bat. serner, daß die fi in 
Belgien im Iintereffe der Weltaus: 
jtellung eine Frauen = Organiſa— 
tion gebildet hat, au deren Spige Die 
Königin jteht. 

Commiſſär DNiel, Repräjentant von 
Arizona, hat um 2000 Fuß Raum im 
Gewähshauje und un 5000 Zug im 
Freien für Arizona nahgejudt, 

— 0 ———— 
Feuer. 


Die „Chicago Air Motor Ninfg. 
Eo., um $15,000 gejchädigt. 

Heute früh furz nach 2 Uhr wurde 
das fünfjtödige Gebüude der „Chicago 
Air Motor Dranufacturing Eo.*, Ede 
Rockwell und Fillmore Str., von einem 
Brande heimgejucht, der jchnell große 
Ausdehnungen annahm. Die Flammen 
waren in der Anjtreicher-Werkitatt aus: 
gebrodhen und fanden in den Del: und 
Yadvorräthen willfommene Nahrung. 
63 bedurfte der angefirengten Arbeit 
von zwölf Dampfjprigen, um die wilde 
Lohe zu dämpfen. Der erlittene Scha- 
den dürfte fi auf etwa $15,000 be— 
laufen. 

Der Urjprung des Feuers ijt dunkel. 
Der Nahtwägter der Firma hatte iurz 
vor dem Ausbrucd) ded Brandes die be> 
treffenden Zimmer duricritten und 
nichts DVerdädtiges wahrgenommen. 
Die Direktoren der Yabrik find der An: 
fit, daß eine böswillige Brandftiftung 
vorliege, die Feuerinjpeftion glaubt in: 
bei, daf irgend eine Nadläjjigkeit die 
Rataftrophe herbeigeführt habe. 


oph 
über 


Werth von 
500 


Der Hauptjache | 


Der Spezereimaarenhändler Aug. 
Stiedrig Krüger, dejjen Wohnung und 
Seihäftsplas jih in dem Haufe No. 

Dafland Ave. befindet, wurde 
geſtern von einem ſchrecklichen Tode 
ereilt. Er war mit ſeinem Einſpänner 
ausgefahren, um ſeinen Kunden Waaren 
| zn bringen. 
| Brown Str., in weldem Krüger einen 
ı Korb mit Waaren abgegeben hatte, 

Iheute das Pferd, gerade, ald er den 
Wagen wieder bejteigen wollte. Er 
wurde dabei zu Boden gejchleudert, die 
Räder gingen ihm über den Unterleib 
und er erlitt fo jchwere Verkegungen, 
daß er kurze Zeit darauf ſtarb. Kruͤger 
hinterläßt außer ſeiner Wittwe drei 
Kinder. 
Julius Hoffmann, No. 21 S. Halſted 
Str. wohnend, gerieth geſtern Abend, 
als er vor dem Kleidergeſchäft von 
Griesheimer & Co., Ecke der Madiſon 
und Halſted Str. ſtand, mit dem linken 
| Fuß zwifchen.eine fchwere, eiferne Thür 
und die Schwelle. Der Fuß wurde ihn 
Dabei jo jhwer zerqueticht, daß wahr: 
Iheinlid die Amputation mehrerer Ze: 
hen nöthig werden wird. 

Ein bejahrter Mann Namens Jonas 
Smith würde gejtern in der Nähe der 
12. und Raulina Str. von einem Wa: 
gen gejchleudert, dejjen Pferde durchgin— 
gen. Smith, der No. 211 Gurney 
Str. wohnt, wurde nad) dem County 
Hojpital gebradt. Er hat den linken 
Fuß gebrochen und ift jonjt jchwer ver: 
lest, jo daß die Nerzte Zweifel an feine 
Wiederherjtellnng hegen. 

Die 6 Jahre alte Ella Kreifinger fiel 
geitern von dem Wache ihrer. elterlichen 
Wohnung, No. 611 Center Ave., wo 
fie geipielt hatte. Das arme Kind er: 
litt einen Schädelbruch und wird Ffaum 
mit dem Leben davonfommen. 

Ebenfalls lebensgefährliche Verletzun— 
gen trug der Arbeiter Y.Matjon davon, 
als er gejtern am Nord Pier befchäftigt 
war und von einem hohen Gerüjt fiel. 
Matjon wohnte an der Ede der 29. und 
Inion Str. und wurde nach dem Ale: 
xianer Hofpital gebradt. 

Zwei Zimmerleute, die tn dem Hauje 
No. 352 W. Center Ave,  befchäftigt 
waren, verunglüdten gejlern, indem das 
Gerüjt, auf weldem fie ftanden, zufaıns 
menbrach. iner, der in No. 99 Front 
Str. wohnende Kofeph Strofel, brad) 
drei Rippen und zog fi fonjtige Ber: 
Vegungen zu, und der andere, der in 
No. 146 Noble Str. wohnhafte Johann 
Gongala, brad den rechten Fuß am 
Knöchel. 

Der 10 Jahre alte Knabe Lloyd Ho— 
well, deſſen Eltern in Nr. 208 N. Mor—⸗ 
gan Str. wohnen, wurde geſtern an der 
Gde der Desplaines und Lafe Ste von 
einen Lajtwagen überfahren und am 
Kopfe fhwer verlegt. Der Fuhrmann 
wurde in Haft genommen. 


Eooney ‚the For“. 


Einem Gerüdt zufolge, welches fi 
heute Vormittag bier verbreitete, joll 
der Aufenthaltsort von Cooney „the 
For“ endlich ermittelt und die Geheim- 
polizei jtark auf des Vermißten Fährte 
fein. Gooney ijt der Mann, der at: 
geblich das Häuschen, in weldhem Dr. 
Kronm ermordet wurde, gemiethet haben 
fol. Er Hatte fich glei, nachdent die 
erite Verhaftung in Berbindung mit 
dem Morde vorgenommen, geflüchtet 
und Eonnte feitdem nicht wieder gefunden 
werden. Die Nachrichten, von denen 
oben die Nede ift, find mit großer Vor: 
fiht aufzunehmen, denn es wurde jchon 
häufig mit großer Bejtimmtheit behaup: 
tet, daß Cooney gefangen wäre; immer 
aber jtellte e3 jich heraus, da& man den 
Unrechten verhaftet hatte, 


Vermeſſert. ee 


Heute Früh gegen 4 Uhr wurde ein 

Bolizift ir. die Wirthihaft von A. Votto, 
Nro. 331 W. Madifon Str. gerufen, 
und fand dort den Schankwärter George 
Delaney mit einer breiten Schnittwunde, 
die vom Mund bis zum linfen Ohr 
reichte, vor. Der Berwundete gab an, 
das zwijchen ihm und einem gewijjen 
; James E. Bat ein Streit entjtanden 
fei, und daß Bad ihm jchlieglich mit ei- 
nem Kajjirmefjer die Wunde zugefügt 
habe. 

Kine halbe Stunde fpäter wurde 
Bad in einer benahbarten Wirthfchaft 
verhaftet. Delaueg wurde von einem 
Arzte, der jeine Wunde für nicht les 
bensgefährli erklärte, verbunden und 
jodaun ebenfalls zur Polizeiitation ge- 
bracht, wo er wegen unordentlichen Be- 
tragens gejucdht wurde, 


* Der Kutjcher Frank Heyland hatte 
gejtern Nachmittag an der ®. Wafhing- 
tonjitraße den bei feinen Eltern Ro. 
401 VB. Poll Str. wohnhaften Zeit: 
ungsjungen Yewis ewell überfahren. 


| Da der Junge nur einige unbedeutende 


Berlegungen an Kopf nad Schultern er: 
litten hat, fam Heyland heute mit einer 
Strafe von 83. davon. 


* Der Blumengärtner P. D. Kimm: 
ler von No. 2720 Fifth Ave. wurbe 
gejtern Abend von einem Haufen Kna- 
ben angegriffen... Er z0g ein Mefler 
und verwundete damit den No. 220 24, 
Str. wohnenden John Hermann am 
Nüden. Der Kuabe wurde nad Haufe 
gebradt und Kimmler verhaftet. Richter 
Wallace ftellte Tebteren heute bis zu 
feinem om :31. Mai jtattfindenden 
Berhör unter $1,200 Bürgigaft, 


lieh, 


Ber die „ 
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FrauL 


Tage, des unordentlichen Betragens an— 
geklagt, vor dem Richter Glenonn. Als 
Ankläger erſchien ihr eigener Vater, M. 
B. Catlin, welcher ſie des zu intimen 
Umganges mit einem, ebenfalls im Ge⸗ 


richtszimmer anweſenden Manne, Na— 
mens Charles MeDonald, beſchuldigte. 


Vor dem Hauſe No. 115 


„Alles, was ich wünſche“, ſagte der 


Vater, „iſt, daß meine Tochter von 
ihrem Gatten geſchieden und mit dieſem 


Manne, — ſie zeigte auf MeDonald — 
verheirathet wird.“ Der Richter ließ 
ſich den Satz wiederholen, da er glaubte 
nicht recht gehört zu haben. „Ja, “fuhr 


der Vater fort, „geſchieden und wieder 


verheirathet muß ſie ſein. Ihr Mann 
ſitzt im Zuchthauſe und ſeit der Zeit 
treibt ſie ſih mit MeDonald herum, 
was ich nicht mehr länger anfehen mag. 
MorgeniittScheidungstag undEuerEhren 


j würden mir einen großenGefallen thun, 


die Sache jo jhnel als möglich zu erlea 
digen. “ 

‚Wie aus der ganzen Sade hervor: 
ging, hatte Catlin pfiffig fein wollen 
und mwahrjcheinlich geglaubt, vor dem 
Polizeirichter die Scheidung zu erwirken 
und die Tochter auch möglicher Weife 
gleich wieder zu verheirathen. Vieleicht 
waren die anderen Perfonen auch mit 
den Plane einverjtanden, 

Der Richter feste. dem Kläger aus» 
einander, daß er mit Chejdeidungen 
nichts zu thun babe, und entließ dann 
die Angeklagte, die jet natürlich, wenn 
fie gefchieden jein will, ben gewöhnlichen 
Inſtanzenweg beſchreiten muß. 


Angeblich irrſinnig. 


Ein junges Mädchen Namens Helene 
MWiltfang, defien Mutter No. 921 RN. 
Clark Str. wohnt, wurde geftern dem 
SsirensRichter vorgeführt. Zwei von 
Helenens Schweitern bezeugten, baß fie 
irrfinnig fei. Sie bildet fi angeblich 
ein, eine in Dänemark lebende Tante 
von ihr habe Verläumdungen über jie 
verbreitet, die auf beiden Geiten bes 
Dzeans bekannt geworden jeien. Ferner 
behauptet fie, daß fie ein Liebesverhält- 
nig mit dem Gatten einer ihrer Schwer \ 
jtern babe. 

Die Mutter Helenens, eine bejahrte, 
würdig ausjehende Frau war ebenfalls 
anwejend und fuchte das Zeugniß der 
beiden anderen Töchter möglichjt zu ents 
fräften.. Sie fagte, Helene wäre ganz 
gejund und die anderen beißen hätten 
fih verfjhworen, um jene aus bem 
Wege zu jhaffen. Der Richter ordnete 
an, daß ihm Helene am nädjiten reis 
tag nochmals vorgeführt werden fol, 


Den eigenen Bruder entführt. 


Rihter Brown erließ geftern einen 
Zwangs:Vorführungs: Befehl gegen Nes 
becca Warner und Charles Gänjhom. 
Beide find bejhuldigt, ihren irrfinnigen 
Bruder William Ganjhomw, der fi uns 
ter der Obhut feiner Frau befand, aus , 
feinem Haufe gelodt zu Haben und ihn 
troß aller Aufforderungen nicht wieder 
lo3 zu geben. 

Die Gejchwifter weigerten fich bisher, 
vor Gericht zu erjheinen, um über bieje 
Sade Ausfunft zu geben. Gie werden 
fi nun wegen Mifadhtung des Gerichs 
te3 zu verantworten haben. 

Der irrfinnige Ganfhow betrieb im 
Haufe No. 534 Blue Ysland Ave. ein 
Tapetengejchäft, welches derzeit vom feis 
ner Frau mit gutem Erfolg weiter ges 
führt wird, 


Neuerliher Auffhud der Hinrichs 
tung. 


An dem Falle von P. Painter, wels 
cher wegen Ermordung von Alice Mars 
tyn zum XQod verurtheilt wurde und 
einen Aufihub bis zum 24. Juni ers 
langte, wurde ein neuerlider Aufjchub 
der Erecution um weitere zehn Tage 
bewilligt. Der Anwalt des Verurtheils 
ten beabfihtigt innerhalb Diefer Zeit 
eine Appellation gegen das Urtheil eins 
zubringen. 


Brandftiftung vermuthet, 


Richard Bohan meldete der Polizel, 
daf ein ihm gehöriges Haus)an ber 83, 
Str. und Bincennes Ave. dur ein 
Feuer um ungefähr SO Dollars geſchä⸗ 
Digt worden fei und daß wahrjcheinlicd . 
Bramnditifter die Hand im Spiele hätten. 
Das Gebäude ift zur Zeit unbewohnt 
und joweit wenigjtens hat die Polizei 
nichts in Erfahrung gebracht, was zur 
Bertätigigung von Bohans VBermuthung 
dienen könnte. 


* Menn es fo fortgeht, wird fi die 
Bundesregierung doch noch entjchließen 
müffen, ein neues Gebäude in Chicago 
zu errichten, Während der varlegten 
Nacht ijt nämlich das Nordende des als 
ten Gebäudes wieder um ein Beträdtlis 
ches gejunfen. 


* Gin Arbeiter Namens Michael Mes 
Ganı, dejjen Wohnung nicht befannt 
ijt, mußte in das County: Hospital ges 
jhefit werden, da er vor dem Rathhaufe 
von jchweren Krämpfen befallen worden 
war. 

*G, %. Lang, Johann Jasbig und 
Frant Schmidt, weldhe befanntlid dem 
Tod des JamesBritton am alten Young 
Mens Chriitian Affociatian-Gebäude 
verurjaht haben follen, werden am 31. 


/| Mai dem Richter Glennon zur Prozefs 


rerhandlung vorgeführt werben. 

* Alois Filtins hatte vorgeftern. mit; 
feinem Wohnungs-Nahbarn Wm. Mies 
Allifter, No. 106 Aujtin Ave, eine 
bigige Auseinanderjegung, bie damit 
endete, daf Filtins jeinem Gegner die’ 
Naje einjhlug. Richter Severjon 
das Berhör Fillins am 81. WM,» 
nehmen. 
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PfingſtSeiertage. 


N 


= Kaffen Sie fich wicht beeinfluffen durch die fäufchenden Anzeigen der 
Händler auf der Südfeite, Die immer zu halben Preifen verfaufen. 

- &sift Humbug, unfer fortwährend wacjendes Gefhäft ift Beweis, 
daß das Publitum der Heberzeugung ift, daß unfere Preife die niedrig: 


Ken find. 


Männer-Unzüge zu mittleren Preiien von 
auz wollenen und Serden gemiſchten Fabrikaten in 
olzbram, heil» und duntelgrau, geitreift, farrırt und 
Yndigo blauen Flannell (eite Farbe) für 85.00. $6.00, 
16.50, 87.00, $7.50, 88.00, $3,50. und 89.00, 


Männer: Anzüge von einheimiichen und impor« 
tirten Eaffimtered in allen Farben von braun, graus 
braun, blauer Flannell und Serge, helle’ und dunfels 
grau in ben beiten Qualitäten von Sawper, Living- 
kon, Swift River und National Eaifimeres, Berlin 

nd Howard Mirturen für $10, $11, $12, $13, $ä4, 815, 
816, $18, 820. 

Schwarze Gefelihaits:Anzüge für Männer 
in Sad und Frad fFacon (feine Preiserhöhung für 
* a von guter Qualität im Corfferew und 

ann MWorfted und Bullod "Diagonals für 38.00, 
$12.00 und 13.00, ! 

- , Gejelihaits:Anzüge für Männer. Herges 
ftet aus der feinften Qualität eimheimtichensund ins 
portirten Clay Worjted und Gorkicrew, Zricot und 

Wanscock Diagonal, ſchneidergemacht und ausgejtat 
et in beſt möglichſter Weiſe, ſo gut wie die beſte 

TR Arbeit für $15,:$16, 818, 820, $22, 325 

un . 


Kaufen Sie nicht, ehe Sie unſere Waaren und niedrigen Preife | 
Bedenken Sie, daß ſie irgend etwas aus unſerem koloſ— 


geſehen haben. 


Kinder-Anzüge von blauem Flanell, ganz wol» 
lenem Cafſimere, Jerſey Cloth und Worſted, hübſch 
mit Band gemacht, gefüttert und corded jür $2.50, 
82.75,88.00, 83.50, 83,75, Wird 84.00. & 


Kinder⸗e Auzüge hergeſtellt aus feiner Oualität 
Waare, Tricot Serges, velvet, Clay Worſted und 
den beſten einheimiſchen Waaren, gemacht vou tüchti— 
gen Shheiderze mudjeiit ausgeſtattet. Keine beſſeren 
oͤfferirt von Frgend einem Hıubier für $4.75, 85.00, 
85.50, 36.00; 86.50, 81.50, 83.00, 89.00, $10.00, $11.00 
und $12.0%° 

Anaben-Huzäge in aanz wollenen Eaffımeres, 
Blauer. Flannel (durchaus Farbecht) und ſeidenen 
Mirturen in neuen und eleganten Muſtern für 34.75, 
85, 85.5), 86.00, 86.50, &7 00,:88,09 39.00, $10,00 $11.00 
und $12.00, 

Gefelihafts:-Unzäge für Huaben in ben 
—— — von Eorkjerew, Clay Worited Tri- 
cot, Wandcod' Diagonal. Niemals wurden bejjer 
figende und beffer gemachte Anzüge offerirt für 87.00, 
83.00, 89 00, 810.00, 811.09, 812 09, $14 und $15. 


falen Waarenlager auswählen fönnen, es mit den Waaren anderer ver: 
gleichen und falls Sie anderweitig ebenfo gut thun Fönnen, das Kedht 
haben, die gefauften Sachen zurücdzubringen und Ihr Geld wieder zu 


erhalten. 


Dies beweift, daß unfere Preife die niedrigften find. 


Sonntags nit geöffnet. 


⁊ 


Willoughby KRobie, 


 : 416-424 MILWAUKEE AVE. 


— — — — 


139° Männer: und Knaben-Kleider, Hüte und Kappen, 


Shnittwaaren, Puswaaren, Franenz, Herren: und HMinder: | 
Ausitettungswaanren, Unterzeug und Schuhe. 
yihe, VBorhänge, Koffer und Taihen, 


- Zebt ift die Zeit, 


mo hr die billigsten und fehoniten Totten, die je in Chicago offerirt wurden, faufen könnt. 
Mente bezahlen, wenn Yhr fire $25.— Anzahlung und in monatlıhen Ratenzahlungen, nad) Eure 
Die Preife find von 2 


lieben, it’eigenes Seim gründen Fünnt. 


* 
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Möbeln, Tep: 
Neue KHinderwägen. 


Wozu die theure 
nı eigenen Be= 
5 Dollars aujwärts. 


oßer freier Ertrazug, 


jeden Sonntag, Nahmittags 1.30, 


niuch Fullerton, Central, Grand u. Armitage Ave. 
Station, nuhe Craugin, 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 


ae 


verläßt das Anion-Depot, Ede Canal und Adams Str., um 1.30 Uhr Nadınittag. 


n fe Land tft Hoch gelegen, trocken, hat Seitenwege, Straßen und Tiegt: innerhalb vierer Sektion?» 
—J a, Central Grand ı. Armitage Ave., tjt 2 Meilen innerhalb der —— i 
* * 


De &. & 


£ &o.° hät bereits den Bau einer eleftrifhen Gar:Berbindung beichloijen und diejelde 


a 
wird in kurzer Serfan der Grand Ave. gebaut werden. 


Ein Abſtratt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel perfekt. Verſäumt nicht diefe ſeltene Gelegenheit! 
SJrei⸗ Adets ſind in unſerer Office, Zimmer’ 57—59, 162 Waſhington Str., oder am 


Union«-Depot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 


‚ » Für die neue Picture Mouldings und Fanch Cabinet Fabeit Aauf unſern Lotten gebaut), werden 200 


Arbeiter für Dauerude Beihäftigung gejudht. 


Nähere Auskunft in unferer Office. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


ı ſadofrbw 


Net 
III 


IN 
für Anerwachſene 


182 Washington St. 


’ 


IQ RL) N 
und Kinder, 


N 


„Gnforia eignet fih für Rinder fo gut, dak iG | Gafieria heilt Kolit, Stuhl 
hlgangsllagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhoͤe * ſauren Dar 


Kecepie.“ b · A. Archer, M. D., 


A So. Oxford St., Broofign. N. 9. 


Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Verdaues 
Ohn · jeden Schaden kaunft du ihm verirauen. 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 





EHAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Be Haupt:-Niederlage 
N für 
Saloon - Glaswaaren 
und Utenſtlien, 

— Große Auswahl von — 

Terra Cotta Bafen, 

für Garten und Grab: 

Ornamente, 

SHolbranglas, Bis zu 34 Tuß hoch von 
700 das Du. 81.25 bis 83.00 das Stüd. 


* Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str 

Seim Einkauf von Federn außerhalb unſeres Dau⸗ 
fes Bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adhten, 


weiße bie von und kommenden Süden tragen. 
z didofa 


— — 


F J. E. Ikert, 
Popular Tailoring, 


. 42255. Balited Str. nahe Poftoffice 
2 — * und Sommer⸗ Waaren. Beſte 
Pag ein —* der — 

ſten ſch engliſchen u. deut tofj 
eigener Sinperiätion für Per omg — 


Schnitt ſorgfältige erſte Klaſſe Arbeit, gut 

pafiende A} und folide VPreiſe a Reinie 
‚gung, Reparisen und zärben prompt beiorgt.. 

es Fa Mapl, imo,momittia 


jerein der SHausbefiher 


* gegen 1 ſchlecht zahlende Miether, 
871 2arrabee Str. 


—— rue 
nt. die PSBBAE.Hallienenr. 


3 nermielhen. 


In dem vollftändig neu aus- 
geftatteten 


Abendpoſt-Gebäude, 

203 Fifth Ave, 
iſt der zweite Flur zu vermie— 
then. Größe 70 x 23, gutes 
sicht, Fahrſtuhl und Vampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
ichäftslage, aut geeignet für 
Alufterlager oder au gi 
betrieb. Machzufragen in der 
Office der „lbendpoft“. om8 


Möchtet ‚or ante Kleider tragen? 


And find Sie ein wenig Knapp an Geld? 


Wir mahen Herren: Hlcivder nah Man fo 
billig wie die Billigften, und Sie föunen bie 
Kleider in leichte Abzahlungen bezahlen. 
Auch habeu wir fertige 
Herren · Kleider, DamencZackels und 
Stoffe u. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Zimmer 43, No, 175 LaSalle Str., Ede Mouroe. 
Nehint den Elevator. 


’ CHAS. C. BILLETERS 
California⸗, NRiſſonri⸗ uud 
ER Ohio » Weine, 
85 Cts. die Gallone 
- und aufwärts, frei in’ Hans geliefert. 
180-1820. Randolph Str., Ojndidoil) 
awiichen 5. Ave, und Sa Sale Str. 


R 


Derwagen: Fabrit. CHAS, 

k & CO., 199 ©. 
“ Wütter, tauft Eure Kin 

derwwagen in diefer billigften spabrit GHi- 


bil 
‚verkaufen 


| Hatte. 
hatten fich feine Augen jo weit an die | 
daß er jehen | 
fonnie, wie yrau Töpfer fi mit Faken- | 


Vom Auslaude. 


— AusSahfen wird gemeldet: 
Rei der Goncurrenz zum Neubau eines 
Nathhaujes in Rabenau wurden die 
Pläne der Baumeifter Käppler in Deu: 
ben und Klog in Dippoldiswalde prä— 
miirt. — In Hoheneck ſollte der Kaſſirer 
des dortigen Sparvereins, der Haus— 
beſitzer L., behufs einer Reviſion ſeine 
Kaſſenbücher vorlegen. Er begab ſich, 
um ſie zu holen, nach der Oberſtube, 
kehrte aber nicht mehr zurück. Als 
man nachſah, fand man ihn auf dem 
Boden erhängt vor. In der Kaſſe 
ſollen gegen 4000 Mark fehlen. — 
Vom Chemnitzer Landgerichte wurde 
der Gemeindevorſtand Carl Gotthilf 
Emmerich aus Venusberg, der ſeit ca. 
20 Jahren das Amt eines Gemeinde— 
vorſtandes mit der Verwaltung ſämmt— 
licher Kaſſen bekleidete, wegen mehr— 
facher Unterſchlagung im Amte zu 
8 Monaten Gefängniß verurtheilt. — 
Der „Bankier“ Hager in Treuen i. B., 


der als ſehr reich galt und großes Ver— 


trauen genoß, iſt verkracht. Zahlreiche 
kleine Leute, beſonders Handwerker uñd 
kleine Bauern, haben ihm in unverant— 
wortlich leichtſinniger Weiſe ihre Erſpar— 
niſſe anvertraut. Mit größeren Sum— 
men ſollen namentlich mehrere angeſehene 
Gutsbeſitzer aus der Umgegend von 
Treuen betheiligt ſein, von denen einige 
Beträge von20, 000 bis 30, 000 M. verlie— 
ren. Inzwiſchen hat ſich der Gauner 
durch Oeffnen der Pulsader ſelbſt ent— 
leibt. — Die zweite Kammer hat ein— 
ſtimmig die Genehmigung zur Erbau— 
ung der ſeit einem Menſchenalter er— 
ſtrebten Eiſenbahn Löbau-Weißenburg 
beſchloſſen. Zur Feier des Tages legte 
die Stadt Weißenburg Flaggenſchmück 
an, Böllerſchüſſe dröhnten über die 
Landſchaft und Abends veranſtaltete 
der Gewerbeverein im Saale des Stadt: 


feller3 einen zahlreich befuchten Com | 
mers, zu weldem auch Löbau eine De: | 


putation der Stadtbehörde entjandt 
hatte. — In Wolfenitein wurde die be: 


Zürfe zur ewigen Ruhe beitattet. 


Während die Tranerbegleitung nod) | 


auf den Friedhofe weilte, ftarb zu 
Hauje der Gatte der Verfchievdenen. — 
f Landesgerichtsdirector Bernauer in 
Zwickau. 

— Ineiner kürzlich veran— 
ſtalteten Vorſtellung des „berühmten“ 


Mediums Auguſte Töpfer in Berlin 


unternahm es der Rechtsanwalt Dr. 
Kohn, die citirten Geiſter zu entlarven; 
er verſteckte ſich in dem dunklen Kabi— 
net, in dem das „Medium“ arbeitete, 


nachdem er ſich mit einem Schnellfeuer- 


zeug und Wachszündhölzchen verſehen 
Als die Vorſtellung begann, 


Dunkelheit gewöhnt, 


artiger Geſchwindigkeit von ihren Feſ— 
ſeln befreite und aus ihrem verſtellbaren 
Korſett ſchlüpfte; ſie ſprang nun vom 
Stuhle auf, wüthete fürchterlich als 
„Poltergeiſt“ zwiſchen Stühlen, Tiſchen 
und Geräthen umher, ging bis in die 
entfernteiten Eden und — da benußte 
der Ihlimme Dr. Kohn den richtigen 
Augenblid, um unter Siegesaeheul fein 
Wahzlicht aufflammen zu laffen und 
die läherlihe Scene zu beleuchten. 
Seine jprungbereiten Freunde jtürzten 
jofort in3 Gabinet und man fahte 
da3 völlig verblüffte, um Entſchuldi— 
gung jammernde „Medium“ weit vom 
Stuhl in einer Ede, wo 83 eben 
einen Gegenitand polternd umaemworfen 
hatte. Das unglüdlide Wiürmchen 
war ſo außer Faſſung, daß es zunächſt 
nicht einmal auf den üblichen Kniff 
entlarvten Medien verfiel, ſich einfach 
ihlafwandelnd zu ftellen. Und nun 
erhob ji ein Sturm der VBertheidigung 
und Entrüftung unter den Spiritijten. 
Dazwifchen freifchte einer der Entlar= 
bungszeugen in fortwährender Wieder- 
holung nichts weiter als: „Ich ſetze 
tauſend Mark gegen eine, ich mache den 
ganzen Schwindel genau ebenjo nad)! 
3h jeke taulend Mark gegen eine! 
Mein Name ift Alerander! Qaufjend 
gegen eine!” in einer anderen Gde 
des Saales fümpfte ein grauföpfiger 
Spiritift mit edel gejchnittenem Geficht 
und langem wallendem Barte wie ein 
Löwe gegen ein Rudel junger Ungläus 
biger.. Man hörte abgebroden die 
Worte: „Meine Herren, was weik die 
Wiſſenſchaft? Sie weiß gar nichts! 
Und Sie find alle grüne Ejel!” Auf 
sinen Tiſch waren ein paar Fabrikmäd— 
hen gekletlert, um beſſer ſehen zu kön— 
nen; ſie quikten vor Vergnügen. Und 
oben am Vorſtandstiſch ſchwang der 
Vorſitzende mit beiden Fäuſten wild die 
zur Ruhe mahnende Glocke: Bim-bim— 
him-bim! Die ſtürmiſche Sitzung en— 
digte damit, daß die Spiritiſten — 
überzeugt waren von dem Schwindel? 
D, nein, meit gefehlt! Sie endete da- 
mit, daß fie erklärten, e8 gäbe doch 
Seifter; Frau Töpfer aber habe jih an 
yem Tage nur durd) ein Geldgeichent 
von Seite der Antispiritiften bejtimnen 
‚affen, zu jchwindeln. 

— Weber dieBrandftiftung 
in ZTroyes liegen nähere Nachrichten 
vor. Am eriten Mai fand im Circus 
sine große Wahlverianmlng der Ars 
beiterpartei ftatt. Alles war rubig ab» 
jegangen. Eine Stunde nah dem 
Schluß der Verſammlung brach an 
allen Ecken des Gebäudes Feuer aus, 
das bei ſcharfem Nordwind drei Nach— 
barhäuſer ergriff, die zum Theil geret— 
tet wurden, während der Circus zu 
inem Aichenhaufen verwandelt wurde. 
Es iſt zweifello!, daß die Anardhiiten 
3a3 Feuer angelegt haben. Anſchei— 
nend follte der Circus jchon während 
der. Berfammlung in die Luft geiprengt 
werden; mährend das Feuer wüthete, 
fanden mehrere von Dynamitpatronen 
herrührende Erplofionen ftatt. 

— Die wertdopolle und Bi, 
ſtoriſch intereſſante Kunſtſammlung⸗ 
welche von den Ahnen des Grafenge— 
ſchlechtes von Sickingen in deren 
Stammſchloſſe Odran angelegt worden 
iſt und den ketzten Reſt der Habe des 
Najoratsherrn Franz Grafen von Sik— 
fingen bildet, fommt zur zwangsiveijen 
Berjteigerung. Der bisherige Eigen- 
thümer der Sunftihäge tt derielbe 

mantiiche Rolle als bul- 


| gert. 


gegenttande für Xiebdaber Jou De 
Schägungsfumme (3167 Gulden) um 
das Fünffahe überjteigen. Am erften 
Auctionstage wurden nur ziemlich ge 
einge Preije erzielt und eine Serie von 
73 Statuetten aus dem Yahre 1852, 
römiſche Kaiſer, die Battenberger, 
Habsburger, öſterreichiſche Feldherren 
darunter auch Radetzky), ſämmtlich auf 
1460 Gulden geſchätzt, blieben unver— 
fauft. 

Gine menidlide Roh 
heit hat in Lindau ein Bierbrauer an 
inem feiner Pferde verübt. Diejes 
xzollte nicht recht ziehen, er jpannte da= 
her.ein zweites Pferd dor dasjelbe, in- 


dem er den Zuftrang an der Zunge d:$ | 


mikhandelten Ihieres befeitigte. Dem 
Pferde wurde natürlich die Zunge aus> 
gerifien. Das auf fo beitialifche Weife 
peichundene arme Thier mußte geichlacd}- 
tet werden. Der Thierarzt brachte die 
cohe That zur Anzeiae. 

— Karawanen, welche aus 
Harrar in Zaila (Somali-Rüfte) in 


Aden eingetroffen find, melden den 


Ausbruch der Cholera dortielbit, welche 


Epidemie in großen Mafjen zum Opfer 
Der größte Theil der Aranten ftirbt au 
der Straße, die Yuft wird verpeftet, e3 
ift unmöglich alle Todtein zu begraben 
und in Folge diejer Zuftände greift die 
Seuche imnier mehr um fih. Nadıts 
räumen die Hyänen ziemlid) unter den 
Geftorbetten auf, allein fie freiien auch 


ı Viele, welche nod nicht todt find auf. | 


leber die Zahl der Todesfälle lauten 
die Berichte widerſprechend, ſie ſchwan— 
ken zwiſchen 150 bis 300 pro Tag, au— 


Mal ein Arzt vorhanden iſt. 
verſtändlich herrſcht dort eine unge— 


heuere Panik, ſowohl die Eingeborenen, 


tagte Gattin des früheren Kantor ı al3 aud) die Europäer flüchten in das 


Gebirge, die Stadt wird bald gänzlicd) 


; berlafien fein und das Geichäft ruht 
Schiffe der Meiias | 
| gerie Maritimes und der Gelellichaft | 
| #Florio-Nubattino haben mehreren von | 


ereits vollitändig. 


Harrar in Aden eingetroffenen Jranzo- 
len die Bafjage nad) Europa vermei- 
Wahrſcheinlich wird die Somali— 
Küſte Quarantäne für die Karawanen 


Ankünfte von der Somali-Küſte erklä— 
ren, um nicht ſelbſt unter Quarantäne 


geſtellt zu werden. 


— Aus Odeſſa und allen 
Städten des ſüdlichen Rußland findet, 
wie der Odeſſaer Correſpondent der 
„Daily News“ mittheilt, jetzt eine leb— 
hafte Auswanderung von Juden ſtatt, 
da am 4. Mai die zwölfmonatliche 
Friſt, innerhalb welcher die ſogenann— 
ten „ausländischen“ Juden ihre Hei— 
math verlaſſen müſſen, ablief. Es be— 
finden ſich noch immer ungefähr 5000 
ſolcher Juden in Odeſſa, die, obwohl 
dort lange Zeit anſäſſig, innerhalb der 
nächſten 14 Tage ohne Rückſicht auf 
Koſten und Schaden, welche ihnen da— 
zurch verurfacht werden, die Stadt ver- 
laſſen müſſen. Als dieſer Tage ein 
ruſſiſcher Dampfer, welcher mehr als 
400 ſolcher Ausgewieſenen an Bord 
hatte, aus Odeſſa nach der Levante ab— 
fuhr, hatten ſich auf dem Quai ca. 600 
Juden eingefunden, um ihren Glau— 
bensgenoſſen Lebewohl zu ſagen. Bei 
dieſen alle 14 Tage ſtattfindenden Ab— 
ſchiedsſcenen tritt die ruſſiſche Polizei 
gewöhnlich mit großer Brutalität auf. 
Unter dem Borwande, einen freien Zus 
gang zur Schiffsbrücke zu ſchaffen, 
chlagen die Poliziſten mit der Knute 
auf die Leute ein und jagen ſie nach 
allen Richtungen auseinander. 

— u Ghrijtianta wurde 
in Betreff der geplanten Ausjtellung 
eines Wikinger Schiffes in Chicago 
von dem betreffenden Ausſchuß beſchloſ— 
ſen, eine National-Subſcription zum 
Betrage von mindeſtens 60,000 Kro— 
nen zu eröffnen, zu dem Zwecke, eine 
geireue Nachbildung des bei Gogſtad im 
Sandefjord aufgefundenen Wikinger 
Schiffes in natürlicher Größe zu bauen, 
es über den Atlantiſchen Ocean ſegeln 
zu laſſen und in Chicago auszu— 
ſtellen. 


— —— — — 
Das Beſte für einen klaren Kopf und ſtarke 
Nerven iſt „Bromo Seltzer“. 
Eee 


Wir haben Fürziih mit viel aefagt. ber 
fommen Sie einmal herübsr, dieie Woche und fehen 
Sie fi) unjere Schlaizimmereinrihtungen für $15 an. 


Ö oreR ro$ Leichte Abzadlr1gd- 


Möbel⸗ 
Händler, 
287—289 Weit Madifon Str. 


Ein ehrlicher Finder. 


Der Hülfs:Sheriff Thomas Carjon 
fand am Dienjtag auf dem Wege vom 
Griminalgerihtsgebäude nach der Süd» 
feite ein Badet, mweldes 15 neue $5 
Noten enthielt. Er bat öffentlich be— 
Fannt gemacht, daß, wer die Nummern 
des Geldes angeben fan, oder fich jonjt 
als Verlierer legitimirt, das Geld zu: 
rüf erhält, Die beite Legitimation 
wäre eö allerdingd geweien, wenn "der 
Meldende einjac die Sorten des Geldes 
und den Betrag hätte angeben können, 
doch, da beides bereits befannt ift, wird 
e3 für den Betreffenden mit einigen 
Schwierigkeiten verbunden fein, das 
Beſitzrecht nachzuweiſen. 


Depot für Schwertſegers Raſſam. Ahl⸗ 
korns Apotheke, Wells und Pivifion Sir. 


ersaassassssesercageee 
« „Werth einer Schachtel eine Guinea.“ 
Geſchmacklos — Wirkſam.) 
Bei Migräne, 
Geftörter Verdauung, 


Seberfranfheiten und 
Frauenleiden. 


Put ohl od |. 
R ie“ 





& „Mbendpoft", Chicago, Samiftag, den 28. Mai 189%. — 


Die See 
als das Land, denn eine Waflerfläche 
vom Umfang eines Aders liefert, wenn 
fie fiichreich ift, in einer MWoche mehr 
Nahrung al3 ein Ader Land in einen 


Jahre. 


Der japaneſiſche Geſandte 
in Waſhington trägt am Turban einen 
Opal, der als einer der feinſten in der 
Welt betrachtet wird. Er hat die 


Größe eines Taubeneies und iſt mit 


Diamanten umgeben. 
su den Schatten geitellt 


‚it Steve Brodie, der Brüdenipringer, 


sur Thomas %. Madden, der von der 
Mitfiffippi - Brüde bei Memphis aus 
einer Höhe on 149 Fuß in’s Waller 
geiprungen ift und „nod athınet im 


| rofigen Licht”. 


Befradhtete Gar3 werden 


' bald über den Michiganiee transportirt 
| werden. 
! dampfer, der Raum für 21 Güterwa- 


Ein riefiger Schrauben— 
gen hat, wird jegt in Toledo gebaut; 
er joll zwijchen Frankfort an der Michi» 
gan Seite und Kewaunee am MWiscon- 


. WER \ fin Ufer fahren. Die Güterbeförderung 
in furdtbarer Weile wüthen joll. Das | 
Land war von einer Hungersnoth heims | 
geiucht und die ausgedungerte Bevöltes | 
rung fällt nnnmehr der entjeglichen | 


wird dadurch billiger werden. 

Der Dolmetjher der dincji- 
chen Legation in Walhington, Hr. He, 
joll der Urheber der vielen beunruhi:- 


ı genden Gedichten über die jcharfen 
| Wiedervergeltungsmaßregeln fein, mel: 


che angeblidy von der hinejiichen Regie- 
rung wegen des Ausichlußgejekes gegen 


die Einwanderung feiner Yandzleute in | 
' Ausficht gejtellt werden. 


Die ftolze Sängerburg de 
Zöllner-Männerhors androadway und 
Willoughby Avenue in Brooklyn, N. 
N., eins der Ihönften Bereinsgebäude 


ı der Sirdfenftadt, it am frühen Morgen 
= I® | de3 16. Mai ein Naub der Alanımen 
ı thentiiche Nachrichten werden wohl nie | 
| zu erhalten fein, da in Harrar nicht ein | 
Selbit= | 


geworden und zwei als Aufwärter be- 
Ihäftigt gewejene Männer, die Böhmen 
Karl Komapfi und John Had, welde 


im oberiten Stodwerie d.3 Gebäudes | 


ihliefen und nachdem fie gewedt und in 
Sicherheit mit der Familie des Ver— 
walters Richter gebradht waren, 
noh einmal in’3 brennende Haus be= 
gaben, um ihre Habfeligfeiten zu ret= 
ten, haben ihr Leben eingebüßt. Die 
Löſchmannſchaft ſoll ſich bei dem Feuer 
einer beiſpielloſen Lauheit ſchuldig ge— 
macht haben, weil ihr die ganze trau— 
rige Affaire als eine „ſpecifiſch deutſche“ 


die Ka NOT | pon zu geringer Bedeutung erjchien. 
bon Harrar und Aden für jämmtliche | ’ en 


Ein Gejangverein, welcher zu den ftreb= 
jamiten und blühenditen der. Kirchen- 
jtadt gehört, hat einen jchweren Schid= 
jatsichylag erlitten, don dem er fih nur 
lungſam erholen dürfte. Das Mißgeſchick, 
ganz heimathlos zu ſein, iſt aber den 
„Zöllnern“, Dank der kameradſchaft— 


„Arion“, erſpart worden; bis auf Wei— 
teres dürfen die Abgebrannten die 
„Arion=Halle“ als ihr Aſyl, in welchem 
ſie gern geſehen ſind, betrachten. 


ſchöne Halle, welche früher unter der 


Bezeichnung, „Warner Inſtitute“ be— 
fannt war, trug die Nummern 1018 
bi3 1022 Broadway, hatte an der Wil- 
loughby Avenue eine Front don 100 
Fuß und war vier Stodwerfe hoch. 
Der Zöllner-Männerchor hatte diejelbe 
erit im November t. %. von dem Eigen 
thümer der „Broof;yn Times“, Herrn 
B. Veters, zum Breife don $105,000 
gekauft und für bauliche Nenderungen 
ungeführ 845,000 verausgabt. Die 
»:crfiherungsiumme beläuft fih auf 
892,000. Ueber die Entjtehungsur- 
face de3 Brandes fonnte nichts Be- 
ftimmtes in Erfahrung gebradht wer- 
den. Man glaubt, daß das Feuer in 
den Coulifjen auf der Bühne des Saa= 
(es zum Ausbruch fam. E38 fand am 
Abend vorher in der Halle ein Concert 
ftatt, an welches fi ein Tanzfränzchen 
ſchloß. — 
Zöllner-Männerchor und der ſchwer 
heimgeſuchten Familie ſeines Oekono— 
men, Herrn C. Richter, gibt ſich über— 
all in Brooklyn die vollſte Sympathie 
fund. 

Sarah Bernhardt hat au 
YAnerifa ein Kleines Kaäftchen, das mit 
„amerifanifhen Sand“ gefüllt war, 
mie fie jagt, in ihre Heimath mitgenom= 
men. Sie traf unglüdliher Weife 
auf der Bretagne in Hapre am Tage 
der Maifeier eiu, jo dab das große 
Ereigniß ihrer Anfunft ganz unbead)- 
tet blieb. Glüdlicherweile war ein 
wahiamer Reporter des „Figaro“ auf 
feinem Boiten, er ift dem Steamer jchon 
ehe derjelbe im Hafen eingelaufen war, 
entgegengefahren und hatte jofort mit 
er großen Sarah eine Unterredung, 
mit deren Einzelheiten er eine Spalte 
feines ‘Blattes füllte. Sie hat ihm 
aber au viel Yntereifantes erzählt, 
die unverwüſtliche Reklameheldin und 
u. A., daß ſie ſich unterwegs auf dem 
Schiffe einen heftigen Schnupfen zuge— 
zogen. „Sehen Sie nur,“ ſagte 
Sie, “wie meine Augen thränen, 
wie ich ausſehe — moi qui vou— 
lais etre belle pour arriver!“ Aber im 
Uebrigen befand fie fih recht wohl und 
freut ji, Paris wiederzujehen. Sehr 
ungehalten ift fie darüber, — wenigitens 
jagt fie jb — daß die Blätter ihr wieder 
jo auferordentliche Abenteuer angedich- 
tet haben. „Helas!” ruft fie verzwei= 
feit aus, „das find alles reine Erfin= 
dungen!“ Sarah war in Amerifa nie= 
mals auf der Büffeljagd. Sarah hat 
die Wilden nicht frequentirt und nur 
die Belanntihaft einiger Neger und 
Honolulen gemadt, die auf ihr Schaf 
famert und ihr eine Serenade brachten! 
Doc nicht nur bei den Negern und Ho- 
nolulen hat fie Begeifterung hervorge- 
rufen, überall ift fie in Amerika gefeiert 
worden und überall hat fie viel Geld 
eingejädelt. Ym Ganzen hat fie wäh 
rend der 19 Manate in Amerita 396 
Mal (!) geipielt und allein 96 Mal die 
Rolle der Cleopatra.. So plauder: jie 
gemüthlich, die große⸗Sarah — als 
plötzlich das Lootſenboot Miene machte, 
ji zu entfernen. Sarah warf jet 
einen großen Gontremantel über ihre 
duntefblaue feidene Bloufe (ich citire 
wörtlich), ‚Teste ein mit blauen Bändern 
garnirtes Hütchen auf und ftieg dann 
jchnefl die Schifiätreppe hinunter. 
Beim Abihied fragte fie der Reporter, 
was fie denn in dem kleinen Kartou= 


habe, den fie jorgfältig in der 
Hand trug. Sein Yndal br ta 


ift productivder 


ſich 


Pilſener, Münchener, Würzburger, 
RE € . 
lien Gelinnung der Mitglieder des | —— 


Nachſtehend veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt⸗ 





Die ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſind, werden 
——_ be 
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Mit dem jhlimm geichädigten | 1: 





Habet hr einen 


Huften oder Erfältung, 
durchgreifend ober 
Shwindfucht, 


BSCOTT’S 


von reinen Reberthran und Sypophosph 
von Kalk und Soda ift eine fihere Kur Dale 

Dieje Präparation enthält die ftimulirenden 
Eigenihaften der Bnpopbosphaten und des fei. 
nen noriveglichen Leberthranes. Wird von zer, 
zten in der aanzen Welt verjärieben. ie iftfo 
schmackhaft wie Milch. Drei Dial Heilträftiner 
als bioßer Sebertbran. Ein perfekter Kühltrant, 
allen anderen weit überlegen. Für alle Arten 
abzehtender Krankheiten, Brondpiten, 

Schwindſucht, 
Skrofeln und, als Fleiſch⸗Grzeuger giebt es nur 
SEOTT’S-EMULSICN. 

Eie wird bei allen Druggiften verkauft. Yafiet 
Eud) nit durdy übertriebene Auseinanderjcg 
ungen oder unveridämte Weberredungstunft 
bewegen, ein Subjlitut zu nehuten. 


NMarktbericht. 
Chicago, M. Mai. 
Dieſe Preiſe gelten nur fuͤr den Großhandel. 
Gemüſe 
Spargel $1.00—$1.50 per Kite, 
Nadieschen 40c— 5Ucper Dep). 
Salat 25:—30e per Diyo. 
Kartofteln 34c—4öc per Bih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bid. 
Kohl $2.50—$3,.00 per Kijte, 
_ Butter. 
Beite NRabmbutter 18—19c per Pub, 
geringere Sorten variirend von 15c—1$c, 


Küfe,: * 
Voll-Rahm-Cheddar Yc—94c per Bid, | 
„. 2ebendes Geflügel. 
Hühner 12—12}c per Pid. 
Spring ChHidens 18.—22e par’ Pi), 
Truthühner 11c—13c-per Pd. 
Enten 11c—12r. 
Sänje $4.00— 86.00 per Did, 
N Eier. 
Friſche Eier 133. —14e per Did. 
Früchte. 
Aedfel 82 00 - 84. 00 per Brl. 
Meijina Gitronen 83.00—84.00 per Kifte, 
Cal. Apfelfinen 831.50—83.50 per Kiſte. 
Hafer. 
No. 2, 3Hc—3die; No. 3, 34c— Alec. 


Heu. 
No. 1, Timothy, $13.00—14.0). 
No. 2, $11.00--812.00. 
Dieſe Woche 
300 CEurled Haar⸗Matratzen zu 88 das 
Stück; die beſte Matratze, die je für den Preis 


vertauft wurde. ore.Rros | 


287 und 289 ! 
) 
AARFEREBINER. > 3 


W. Madiſon St. | 

Ferns Ychaurant und Bier⸗ 
Bautt, 103 La Sale Str. Seite 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilſe- 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Vlatzs Private Stock, importirtes 


29.b1j0 | 
MWöhentlihe Brieftifte, 


anıt eingelaufenen Briefe. Alle in deeerkifte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen pour unteits 


| Geld in furzer Zeit. 


— — — — 
Sg“ verlaufen: 


(oma | jan 


zu Lake Diew und Chicago. 
Die nod übrigen Lotten im biefer popus 
lären Subdivijion zu jehr niedrigen Preifem 

und auf leichte Abzahlung. 
140 Säufer fertig geſtelt und bewohnt! 
: 
gotten 25X125 Yu, mit Waifer, 
Bürgerfteigen ꝛc. 

Lotten an Glybourn Ade...n.. 22... ...8900 

Lotten an Weitern Ade..... -ounnn.r0...8350 

Rotten an Diverjey Ade. „nun cueneee ..5650 

Lotten an Wellington. Üde —............Wd 

Lotten an Oakdale Ave 2*2*2*2****8** .. 8450 

Lotten an Flether Str....encoen nennen. B50 
Fa & . 2 
Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Zinfen, 

Monatlide Zahlungen. 

3 I Vents n s she 
Fe Alle Noten können zu jeder beliebigen 
— vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer⸗ 
- cms n auf 250 Leute, welche 

ee m dieler Suddivifion gekauft haben. 

Meht f er S N — 

ae. — Ave.Kabelbahn; Fahr— 
en an sur Srankhoffice, Ede 
Stybourn und Delmont Ave 


A. OO. BOSWwW ORTH, 
805 TACOMA BLDG., 2pliamibiw 
Nordoft» Gde Madifon und Laale Str. 


miſa 


LOTTEN in ALMIRA. 


Sleine LOTTEIINT weiter entiernt zu 
S300 bis 8400, 


find nicht fo vorzüglih als die großen Lotten von 
25x177 Fuß in 


Winkelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und Billige 
fe Baupläße in (ago, liegen boy mad troden im 
i vorg botdt Barf und haben 
udalt, als andere Lots 
rbindungen mit beim 
t. Nachbarichaft ift angenehm, 
b deutich und dietet dem Kanfer eine 
ein Heim zu gründen, als irgend 
welcher Lotten zum ſelben Preiſe zu 
id die Zahlungs⸗-Bedingungen ſeihr 

5 betin Eigenthümer, 


A. Winkelmann, 
No. 166 Nandolph Str., Simmer 1. 





—— 


eiıte andere 
haben find; a 
günftig. 


Soumtag don 2-5 U: in der Zweig« Office. 
Ede Eimond Str. und Bloomiugton Ave. 
fabw 





Folter! Eotten!Eotien! 


Blue Island Park Addition 


— — zu — 


West Pullman. 


Zwei Eiienbahn:Stationer auf umjerem 
Lande. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Sechs große Fabriken 
werden gebaut. Arbeit für Jedermann; 
korimt zu uns und ſehce unſer Land. 

Breis H275 ud aufwärts. 

Ereurfioen jeden Sonntag. 1:15 Nahm., vom Des 
pot Ste Baur Buren Str. und Pacific Ave. Freitickets 
am Depot nnd in mıieren Dificen zu haben. dofria 





nad) der „Dead letter oflice” in Wafhington gefandt. 
Chicago, 28. Mai 1892, 
or Alrahimorwis Mofe31179 Aufmann Hast 
1042 Ahlborn Mr 1133Kun J— 
1043 Altmann Oswald 1181 Leetes D John 
Vador inic Jure 1182 Leffmar 
1045 Baher X 


I 106 X 

ı 2047 Bal 

| 10485 Baroı: Jensyhi, 3 
| 1049 Baretie Jatoy 


1050 Bauer Yırs Kohn Nich. 
1051 Beder Wirs Wiaria 1189 Loewe U 
10°2 Bchling & 1190 Loher Alois 
1053 Behr Mes ETh 1191 Low Alexaudert 
1054 Berler Mad Fanny T192 Lust Jort 
1055 Berger M 1193 Maad Heinrich 
1056 Beckmann Chaim 1194 Maier MißeA 
107 Bethtle Wm 115 Maier Miß Thereſe 
1058 B 11:6 Mazartieivicz Stanıf 
1059 u 1197 Barzon F. 
11609 Bilste Miß Annie 
1061 Bitovsky Ma 
1062 Vilsti Salo 
1063 Birnbavm Chas 
1164 Biſchoff Wrs Lonnhy 
1065 Blicharz Blaſyt 1 
106 Blier Guvriel —R 
1067 Bocknann Henry 1205 Miller * 
1068 Boehringer Gott! 1205 Miller Hemz 
3069 Nonert Wird 7 Morreus J 
1070 Boſch John WD; Moderbdal Mathilda 
3071 Brauditer DI Frank Mor Bolditsie 
10:2 Brretin Lois : y Moife. rar; 

3 Brezina John 
Bro) 


1198 Mertens Friedrich 
119) Meufer Arig 

12m Meyer TU 

120, Micewig VBoleslaw 
129: Wiichaler Foier 

03 Wicheis Peter 

04 Mıtes Barlon 


t Mutter Karı 
212 YNutier Youis 

Bruckner Loͤuis Aun Mmik UAndreas 

bf Jan Nautisla Joſet 

Buſchnet Miß Anna b Wejedin Fran 

78 Wucht Mig Ana 12:17 Weugah Wag 
9 Burns Wi; Dearia 1218 Mühen E 

z080 Burneits Wladislaue I219 Noſat Jendaef 

3051 Gandrea Alergandır I22U Y usti 

We e Cellner Fr 1221 Rus; s 

183 Cochot Ewa 333 

zuða Eirtit Dig Wlımie, 1225 

305 GChrionztovsta MIS1224 

zus Cieerſiewsti VBeter 1225 

287 Glaujen Heinr 12:6 Be 

‚088 Eohon % 27 Peter Yolef id 

089 Eordt Wilhelm 1223 Keczyısfa Anz 
Fa eorn Mre Ana 1239 Phiſchansti Dawie 
491 Danter FH 1:30 Blatvs zunsti Tozer 
3092 De Clare John 3251 Bolcnsiy E (2: 

093. Dedic Fojef 1232 Briybulsfi Piotr 
1004 Deives R 1233 Baegrorzti Fosef 
3095 Tiegner’ MıR Winnarzsı Rider Jobe 
1096 Dingels Mrs Anna 1235 Reichert Zurte 
097 Borg Stanızl 1235 R.ımanı DS 
1198 Drzewicti John 1237 Reinhart Koberr 
1099 Tuchatenı Wonj E 1233 Keujche Berupare 
1103 Dudzıt Zoe 1239 Nosbad % B 
1101 Durand Arthur 1249 Rojedbatt H Yr 
I102 Eungtander Jertie 1241 Ro enberg Jſaae 
1103 Epitein Foſef 1242 Noilen © 
1104 Eroczmus ranciszel143 Kottle Hdiuxz 
1105 Ergleben Edward 1244 Hyıdomsit Forst 
3106 Ester Joſeph 1295 Satolaf ol» 
A107 ssarber Wirs 1246 Sats W: 

4108 Faſtabend FL 1247 Saminstie Beter 

1109 Fenei Viecslov 1248 Bapıyfiaufa Zofus 

1110 Feidbauer Xaaer 1249 ehay U? 

1111 Fiicher Zoe 1250 Schliusti Kart 
Foymann Mıg Math1351 Eciellony Wiih 
Friedlieb Carl 2252 Sauer 
friefe Mi; Bamline 125 





Diterliug U 
Oito Friedrick 
Badırmebefonz 
Bauly H 


Scherdel Miß Zone 
Fruchenbrod Carl 124 Sialuter Fr 
; Funemeiiter Dirs E 125 Schmidgan Miß Bauta 
7 Gerlach Joſef 1256 Ehmidt En“ 
Gorsfi Thomas 1557 Schwoller Francis 
Gospodazy Bunowi 1258 Schmiddauer Yuier 
Sraf Drto 1259 Schott Ferdinaub 
Granzalis Kazimier 1269 Schubert Henıy 
2 Greb Wird Auına 2251 Schuhman % 
3 Gremfe Carl 126: Schulg Carı 
24 Grejen Mız Auaıjta1253 Eculg Ehriitiar 
125 Große Wk Britta 1264 Schwager Loute 
25 Gruon®r Bohumill 165 Shwarg Sigmund 
27 Grumald Ignatz 1266 Eniiwenm De; Darıi 
5 Grzenfowig Yuguff 1267 Odwar; Dig Noncae 
Gtrzelec Worcieh FB Seioermann Star 
Suagenheim Alfred 3269 Shapıra E5 
Grrta Josef 1279 Scherbel Wir 
32 Hanjen Wire 271 Suotfy WKarzau> 
Hardie Urs Olga Ai2 2 Sigruusty Wenges 
34 Daris Joſerh 23 Simcit Walenty 
5 zeffler Mrs Baulins! %4 Elottfe Yuyur 
36 Heinz Fojeph 175 Smith 
— Auguſt 1276 Eouref Audraẽ 
Germann Carl ab °1277, Eourion 3 
39 Hermanoweti FZoyaniı1%78 Stahnzstı eben 
 Hert Dirs Pauline 1279 «Mi dei 2“ 
Herzoa Lewis 1280 Steeie Gunier 
2 Hode Mıs Fosephinet2si Stidler abrıyfian 
3 Holder Mer Dat 12 Stolje er. ne 
Soredy Yozef 1283 Etohbeiu Mugun 
5 Horiig Yeouy 4 Stud Dirs Yımz 
5 töracld % 125 Stumpi Tobz . 
7 —E Jakob 1286 Sundermanm MER 
Nablonetars Maryi287 Smart Andre 
anien DO 1258 Eubina Agate 
Naruszerät: Haivarı2sy SzaiueiS 
Fansıy Mrs Emu Je a — 
32 Jenjen (Qurbad) Mr v: 
* Sea * 2a Eee Mttsiee 
uguſt 29: erihorn 
ia Face 1294 Tonn Rilyeim 
1155 Startowefi Leon 129: Topp 5 
es Kafteudif Antoimettel>9) Beraiyer Loxız 
1157 Rasnomefa Anirla 1:97 Binieigdiad Jolanz 
1158 Seller Chas 1298 Boy Au> 
119 „ Wih Bauline “120 Barber Em: 
1160 Kilınafi # 1300 Weinfeld 2 
1161 Kimb3 Vers Louıfe 1201 Weinmanu frrederite 
1162 Mlapper Ei4ı3 1303 — Bılpela 
o 


1163 Klingel Ernit 
* B Berrbiacz S 
12205 Wird € 


1164 Knotb Joiepd 
1165 KRobler Hermann ji .r 
1166 KRopanste P 1366 Wirnedi Hein 
1167 Korinet Firi 1307 Witlor Zuzef 
1168 —— ups u et Franeida. 
169 Ko:wil Kaziar eiriebowstz * 
1170 Kettiar F 1310 ®olj Ben —— 
1171 Kozal Torat Etani$tol3li Wei 
1172 Korenöty Wm- Be Reif Jobn 
1173 Kramer Los 133 Mötflin Mdlle Emilie 
1814 t Wil iari 


1174 Azuſiak Warn Anna 
Kudey Mıb Rezi 1315 | —— Jatob 
* Een Du 


1175 
1176 Kulwjdi Anton 


Utitz&Heimann, 


79 Dearborı Etr., Zimmer 425. 


a ud aufwärts für Lotten in 

Bi dir Euddidiiion, mit Front 

a an Aibland Ave. und Garfield 

y Boulevard (55. Str.) — Eine 

8 vorzügliche Lage mit Eiiene 

,  babı: und Bierdebahı » Ver 

bindung dur die Subdivirionen, ud eine bequeine 

Entfernung don den Stod Yard3.— Zu leiten Bedin« 

ungen. — Ausgqszeichnete Geſchaftsecken und ſchöne 

NRefidenzsLoten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. -— 

Um dieje Lotten aufden Markt zu bringen, wird eine 

beihränfte Anzahl diejer Lottert zu dem jeßigen niedrie 

gen Preifen verfauft werden und werden die Preiie 

nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

Betracht zicht, jo find keine befferen und billigerem 
Kotten zu finden. Auf VBertauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 8 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 





U 


er 
a PS TIEREN FERN 
Redtsanwälte, 


JULIUS ANDREE, 


Deutiher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 
77 Dearboru Str. 


l12apimt5 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. Ropezrs. 


s 
Coldzier & Rodgers, 
Bechtsanmälte, 
Simmer 39 &i11tetropolitanBlod,Shicage 
MNM.W.⸗Ecke Raudolph und Ka Galle Str. 


MAX EBERHARDT, 
Friedensrichter, 
142-1483. Madifon Ztr, gegenüber Urionfte, 

Wohnung: 436 Aihland Bilvd, 12jalj0 


2Zidolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Zelephon 5238. 24ocjadibolf 





Batent: Anwälte. 


WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Stablirt in Chicago feit 1865. PatentAdvofak 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für ameritaniiche und außländifche Patente 
Zimmer 68 u. 7O Metropolitan Blod, 


Noriweit-Ede Randolph & La SalleStraße, Chicage, 
Tmailadidosmo 


Dr. CC. B. WAGNER, 
Epeyualtii für Frauenkrautheiten. 
452 Bells Str.: 1-2 und Nachmittags, 
Telephone North 595. 
307 Giybourn, Gcde North Ave: 19-11 VBorm., 
7.30—8.30 Abends. Teiephone North 494. 
didoj- IOmaismt 


127. 28°. 09. RNISH 
DBentider Yingenarst, 
dormals langzährıger eriter Kififtent der föngl. Unie 
deritätsAngenflinik zu Leipzig. 

Stfice: 13 Cit-Adamdftrage. gegemüber der 
Boitoffice. modofg 

Eiunden : 104 Zelephon. Diain 1897. 
didoſa 


— — —— — — 
Braucreien, 
—— —— 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO, 


fire: 171 N. Desplaines Str. Se Jr diana Sit. 
u No. Iris R. Zesplaines Str. 

Malsyand: No. 185192 N. Jefferlon Str. üagıl 

Eievator: N9. 6-2 W. Indiana Str. 8 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Yr; 





* 
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Vreis jede Nummer .......................1 Gent 
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ODurch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
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Zahrlich nach dem Auslande, portofrei 


s3.00 
$5.00 
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Statt in großes Jubelgeſchrei 
über die gelungene Probefahrt auf ihrer 
erſten Hochbahn auszubrechen, ſollten 
die Bürger Chicagos fich die Frage vor: 
legen, warum in ihrer Weltjtadt erft 
eine derartige Bahn betriebsfähig iſt, 
und warum es ſo lange gedauert hat, 
auch nur dieſe eine zu bauen. Es wird 
Niemand behaupten wollen, daß die 
vorhandenen Verkehrsmittel ausreichen 
und dem Bedürfniß nach ſchneller Be— 
förderung irgendwie entgegenkommen. 
Zu ebener Erde über verkehrsreiche 
Straßen fahrend, können weder Dampf— 
noch Kabelbahnen mehr als ſechs Meilen 
die Stunde zuruck ejen, und im eigent— 
lichen Geſchäftsthell ſirkt ihre Geſchwin— 
digkeit auf das Tempo der Berliner 
Droſchken zweiter Claſſe herunter. 
Was die innere Ausſtattung und den 
allgemeinen Zuſtand der hieſigen „Cars“ 
anbetrifft, ſo gebietet der Localpatriotis— 
mus, darüber zu ſchweigen. Und was 
die unglücklichen Paſſagiere in den Mor— 
gen- und Abendſtunden auszuhalten 
haben, das gehört ſchon mehr in ein 
Buch, über Märtyrer. 

Trotz alledem, und obgleich alljähr— 
lich mehrere Hundert Menſchen an den 
Bahnübergängen überfahren werden, 
madt in Ehicago nichts fo wenig ort: 
fchritte, wie die Verbefjerung der Ver: 
fehrämittel. Es mußte fchon als eine 
großartige Errungenſchaft angejehen 
werden, daß wenigftens ein Theil der 
bevölferten Weftjeite vor zwei Jahren 
Kabelbahnen, ftatt der vorfintfluthlichen 
Schnedenpoften erhielt. Die Hohbahn 
auf der Weftfeite fcheint eingejchlafeı zu 
fein. Bon der eleftrifhen Bahn auf 
der Nordfeite hört man feinen Laut. 
a felbft die geftern verfuchte Hochbahn 
der Südjeite ift von ihrer eigentlichen 
Bollendung noch weit entfernt. 

Mie man mit den vorhandenen Ber: 
fehrsmitteln während der Weltausjtet: 
lung auskommen will, iſt ſchlechterdings 
nicht. einzufehen. Wahrfeinlich wer: 
den die Einheimijchen zu Yuße laujen 
und fänmtlihe Yuhrwerke den rem: 
den überlaſſen müſſen. Cinige Ber: 
kehrsgeſellſchaften ſcheinen ihr Publikum 
hierauf bereits einüben zu wollen. Die 
nach Lake View und Evanſton fahrende 
Eiſenbahn z. B. ſetzt ihre Fahrgäſte in 
ſo großer Entfernung von der inneren 
Stadt ab, daß fie noch beinahe eine halbe 
Stunde zu gehen haben. Wenn dieje 
Methode allgemein nachgeahmt wird, 
dann ift allerdings das Berfebrsproblem 
gelöit. 


Als unverbefjerlihe Narren bil- 
"Den bie- Frangojen fich ein, die neuelte 
Minifterkrifis in Ztalien entjpringe nur 
dem Wunfjche des italtenischen Volkes, 
vom Dreibunde loszukommen. Ob 
Crijpi, Rudini oder Gioletti am Ruder 
ftehe, jei am Ende gleichgiltig, jolange 
dag Schiff im alten Fahrwaijer ver: 
bleibe. Man wolle Feine unbedeuten- 
den Tinanz= und SHeeresreformen, 
fondern. eine vollftändige Umfebr und 
ein Zuſammengehen mit Frankreich. 
Der König allein widerſetze ſich noch 
dem franzöſiſchen Bündniſſe, aber auch 
er werde ſchließlich nachgeben müſſen, 
wenn er in den Neuwahlen die Stimme 
ſeines Volkes vernehme. 

Nun weiß man ganz genau, wie groß 
die Partei der Franzoſenfreunde iſt. 
Sie beſteht aus den „Irredentiſten,“ 
denen das Bündniß mit Oeſterreich ab— 
ſcheulich erſcheint — obwohl auch Frank— 
reich noch italieniſches Land beſitzt — 
und aus den wenig zahlreichen Pan— 
Romanen, die womöglich noch etwas 
verrückter ſind als die Pan-Slaven. 
Neun Zehntel aller Italiener kürchten 
ſich entweder aus Inſtinet oder aus Ue— 
berlegung vor den ſtets unruhigen, im— 
mer ſireitſüchtigen und allzeit ländergieri⸗ 
gen Franzoſen. Letztere ſind gar nicht in 
der Lage, Colonien anzulegen, weil im 
Mutterlande die eingeborene Bevölker— 
ung beſtündig abnimmt, aber ſie wehren 
trotzdem dem eolonialbedürftigen Italien 
dan Zugang nach Nord-Afrika. Frank— 
reich will auf dem Mittelmeere ganz 
allein herrſchen und bekämpft überall 
die italieniſchen Intereſſen. Wie kä— 
men alſo die Italiener dazu, ſich für 
Frankreich zu begeiflern und den bishe- 
rigen Bundesgenofjen, die fich als durch: 
aus uneigennüsig und treu evwiejen ha= 
ben, einen Zußtritt zu geben? Mit dem: 
felben Rechte könnte man glauben, daß 
Deutichland geheigt fei, Oefterrei an 
Rußland zu verrathen. 

Die Großmagtitellung legt den Ita— 
lienern allerdings furchtbare Yaiten auf, 
aber daran würde »nicht3 geändert wer: 
ben, wenn fie fih an die Franzoſen an— 
lehnten, jtatt an Die deutjchen Mächte. 
Denn ald bloße Schußbefohlene Frank: 
reihe, gemwijlermafien als der Epheu, 
ber fih um die Eiche rantt, weiden fie 
niemals gelten wollen, und wenn fie als 
ebähbürtige Verbündete auftreten wollten 
fo-müßten fie fogar nod mehr Opfer 
bringen, als bisher. Bekanntlich Find 
bie Aufwendungen für das Heer im Ber: 
bältniä zur Einwohnerzahl in Frank: 
zeich noch weit größer, als in Deutjch: 
land und Dejterreid. Das weiß man 
in Jtalien jo gut wie anderswo. 

Bermuthlih wird die Minijterkrifis 
Damit enden, bak die Staatsmänner 
zweiter Drbnung wieder in den Hinter: 
grund treten, und der „italienifhe Bis: 
mard” abermals die. Zügel ergreift. 
Darüber mögen no Wochen oder jelbjt 
Monate vergehen, aber jchlieglich wird 
das Unnermeidliche dod) eintreten. Wenn 


fi die Franzofen inzwijchen das Ber: 


wollen, auf dem Austritt 


ü 
Senke den Dreibunde zu hoffen, 


Italiens 


"fo ist ihnen bas nach dem böjen Dyna⸗ 


witjgreden an Ende zu gönnen. 


E Be 


Vorgethanſu. nachbedacht ſchernt 
der Wahlſpruch des Abgeordneteuhau⸗ 
ſes zu ſein. Wenn ſich der zweite nüch⸗ 
terne Gedanke bei ihm einſtellt, ſo macht 
es gewöhnlich das gut, was es in der 
erſten Hitze verbrochen hat, aber ſeinen 
Tadel hat es dann ſchon weg. In den 
letzten Tagen hat es beſonders oft Reue 
bekundet. Erſt widerrief es den Be— 
ſchluß, die Sonntagsſperre und die 
Prohibition auf der Weltausſtellung zu 
erzwingen. Nachher. ftellte es die Bes 
willigung für ein neues Münggebäude 
in Philadelphia wieder her, welche höchſt 
überflüffiger Weije geitrihen worden 
war. Endiich weigerte es ji, im die 
Berathung der von dem Demagogen 
Hath aus Miffouri vertretenen Bill 
einzutreten, welche die Specnlation in 
landwirthichaftlihen Erzeugnifjen ganz 
unterdrüden will. Hechnet man nod 
binzu, day es au) die Silberfchwindler 
wiederholt hat abbligen lafjen, und daß 
e3 jeßt jeine Zeit ausjchließlih den Ber 
willigungsbill3 widmet, jo kann man 
fih über jeine früheren Dummpheiten 
nicht genug wundern. (63 gleicht einem 
Meerihaunt, der fich erit dann anvaucht, 
wenn man fon alle Hoffnung aufge: 
geben hat und ihn wegwerfen will. 


Wie verächtlich fih der Schleicher 
Hi durch feine Leijetreterei auch bei 
Denen madt, die ihn früher bemwun- 
dern zu müjjen glaubten, geht aus fols 
gender Auslafjung der „Chicago Times“ 
hervor: „David Hill jcheiht den demo: 
fratiihen Standpunkt nicht recht zu be: 
greifen. ES lag durchaus fein Grund 
für ihn vor, fih unudie Abjtimmung 
über eine Silberbill öffentlich herunizus 
drüden. David Hill mag einen Ziwed 
feiner Candidatur erreihen (nämlich 
die Abichladhtung Elevelunds), aber daß 
er jelbft aufgeitellt wird, ift eine Unmög: 
keit. Gr hätte: ebenjo gut Mu jeinem 
Site bleiben und gegen die jreifilbers 
Bil ftimmen fönnen“. — Hills Candi: 
datenthum ijt freilich fhon längjt zur 
Pofje geworden. 

Lokalbericht. 
— —— — — — 
Aus Mariuekreiſen. 





Kapt. Patterſon verweigert der 
„Boy“ Linie den Berge⸗ 
lohn. 


Zwiſchen Kapitän Armſtrong, dem 
Eigenthümer der „Boy“ Dampferlinie 
und Kapitän Patterſon, dem Comman— 
deur des kürzlich auf der Rhede in 
Brand gerathenen Dampfers „W. P. 
Thew“ ſind ernſtliche Differenzen aus— 
gebrochen, die in Marinekreiſen mit gro— 
ßem Intereſſe beſprochen werden. 

Kapitän Joſeph Gilſon, der Com— 
mandeur eines Schiffes der „Boy“ Li— 
nie, kam dem brennenden Schiffe zu 
Hilfe und überreichte Herrn Patterſon 
ſpäter eine Rechnung über 8300 für 
Bergelohn. 

Kapt. Vatterſon weigerte ſich, die ver— 
langte Summe zu zahlen und erklärte, 
daß von einem Bergelohn keine Rede 
ſein könne, da der in Brand gerathene 
Dampfer abſolut keine fremde Hilfe ge— 
braucht habe. Er und ſeine Matroſen 
hätten das gefährdete Schiff ſehr wohl 
retten können, denn eine directe Lebens— 
gefahr habe für ſie nicht beſtanden. Da— 
durch aber, daß Kapt. Gilſon die Mann— 
ſchaft des „W. P. Thew“ zum Verlaſſen 
des Schiſſes verleitet (1) habe, ſei ihm 
(Patterſon) die Möglichkeit, dasſelbe 
auf eigene Fauſt zu retten, genommen 
worden. Wenn Jemand unter den ob— 
waltenden Umſtänden einen Schaden ge— 
litten und Erſatz zu beanſpruchen habe, 
ſo ſei er, Kapt. Patterſon, derjenige. 

Die Herren Armſtrong und Gilſon 
ſind freilich anderer Meinung. 


 — — — 
Wegen eines beſonders biſſigen Einkauſs 
dieſe Woche in Sideboards 


Eugen Sie Moore,Rres 


Leidte Ubzahlungs: Möbel Händler. 
287289 Weit Madijon Str. 


Probefahrt auf der Schbahn., 


Die Strede von Longreß: zu 59. 
Straße in neun und ein halb 
Minuten zurücgelest. 

Fetlih geihmüdt und von dem in 
den Straßen zahlreich verfammelten 
Publitum lebhaft begrüßt, fuhr geitern 
Nachmittag der erite Probezug der Süd: 
jeite-Hohbahn über die Strede von der 
Conarei Str. bis zur 39. Str. 

Der Aug beitand aus der Kocomotive 
und jehs Waggons. Zu der Probe: 
fahrt waren etwa 250 Einladungen an 
Vertreter der Behörden und der Prejje 
verjandt worden, und die Eingeladenen 
waren vollzählig erfhienen. Um 2 Uhr 

tahmittags ging der Zug von der Con 

greg Str. ab und neun und-eine halbe 
Minute jpäter hielt er vor dem Gta= 
tionshaufe an der 39. Str. Hier wurde 
den Gäjten Champagner fervirt umd 
manches Glas auf das Gedeihen des, 
für den füdlichen Stadttheil jo noth- 
wendigen. Unternehmens geleert. 

WB. T. Barnard, der Präfident und 
General: Director der Gejelfghajt, gab 
fodann das Zeichen zur Nüdfahrt.- Yu 
diejer wurde längere Zeit gebraucht, da 
auf aller Stationen angehalten, und 
die Stations: Gebäude bejichtigt wurden. 

Die Bahn ift in allen ihren Theilen 
vorzüglich gebaut, wovon fich die jänımts 
lichen Theilnehmer der Probefahrt über: 
zeugten. 

Um 3 Uhr 30 Minuten lief der Zug 
wieder an der Kongreß Str. ein und die 
Gäjte verabfchiedeten ji von den Bahn: 
Junctionären. 

In den nädhjten Tagen werden no 
einige Probefahrten jtattfinden und fo: 
dann wird die Bahı dem öffentlidhen 
Verkehr übergeben werden. 


Wegen eines Bargains in Parlor Mößeln 
dieſe Woche 


SE Leichte Abzahlung 
oore Rros "zräber 
? ändler. 
SEI W. Madifon En. 

* Der 31 Jahre alte, No. 218 Oft 
Wafhington Str. wohnhafte Aufwärter 
Thomas Tracy wurde gejtern Abend-in 
feinen Bette todt aufgefunden. Tracy 
war dem Trunfe übermäjfigsergeben und 
dies fcheint jeinen Tod herbeigeführt zu. 


haben. 


REED 6 OR 


Alrbeiter- Angelegenheiten, 


Mayor Waihburne Hat fih den befti 
gen Unmillen eines Theiles der organi= 
firten Arbeiter zugezogen und diejem 
Unmwillen wurde in einer geitern Abend 
ftattfindenden Berfammlung des „Buils 
ding Trade Council“ unverhohlen Aus: 
drud gegeben. Die genannte Körper: 
Ihaft fowie die Trades & Labor Aijbly., 


das Carpenter Council und die „Wos | 


mans Alliance“ hatten nämlich ein ges 
meinfames Gomite ernannt und dafjelbe 
beauftragt, dahin zu wirken, daf bei der 


| Ernennung von Schulräthen die orgas | 


nifirten Arbeiter berüfjichtigt werden 
follten. Diejes Comite wollte, um fid 
jeiner Aufgabe zu entledigen, mit dem 
Mayor Wafhburne in Verbindung tres 
ten und hatte zu dieiem Zwede an diejen 
ein Schreiben gerichtet, in welchen um 
eine Audienz nachaejucht wurde, 

Geitern Abend nun lag, die Antwort 


des Mayors auf jenes Schreiben vor. | 


Su demjelben erklärte der Mayor in 
zwar böflicher, aber bejtimmter yorm, 
da er bezüglich der Schulrath3-Ernen= 
nungen feine Dispofitionen jchon früher 
getrojjen habe, daß diejenigen Perjonen, 
weiche für die vacant werdenden Pläße 
in Ausjicht genommen find, Davon be= 
reit3 benadbrichtigt wurden und daß es 
alſo überflüſſig und zeitverſchwenderiſch 
wäre, der Sache noch weitere Aufmerk— 
ſamkeit zu ſchenken. 

Die Verleſung dieſes Schreibens rief 


große Entrüſtung unter den geſtern 


Abend anweſenden Delegaten hervor 
und es wurde ſofort ein Beſchluß ange— 
nommen, das Comite zu entlaſſen, und 
den Schluß des bürgermeiſterlichen 
Schreibens, in welchem erklärt wird, 
daß es Zeitverſchwendung wäre, dem 
Comite eine Audienz zu gewähren, als 
eine Beleidigung für die organiſirten 
Arbeiter aufzufaſſen. 

Die Gasröhrenleger werden dieſes 
Jahr nicht ſtriken, indem die Contrak— 
toren ſich der Union gegenüber verpflich— 
tet haben, einen Tagelohn von 833. 75 
bei achtſtündiger Arbeitszeit, und das 
Doppelte für Ueberzeit, ſowie für alle 
Arbeit an Sonn- und Feiertagen zu 
zahlen. 

Die Firmen Andrew Johnſon & Co., 
Smith Corrugating Co., Perkins & 
Brown, und Thomas Keys unterzeich— 
neten geſtern den Contract mit den ſtri— 
kenden Eiſenblech-Arbeitern und „Cor— 
nice“-Macern, und damit ijt Diejer 
Strike zu Ende, obgleicd) einige Eleineve 
Firmen, Die nur wenige Yeute bejchäftt: 
gen, bis jest noch nicht unterzeichnet 
haben. 

Die Angejtellten der Kleider: Gejchäfte 
der Wejtjeite hielten gejtern Abend in 
Bridlayers Halle eine Berjammlung 
ab, um die Gründung einer Union, für 
welde jchon früher die einleitenden 
Schritte gethan worden waren, zu volle 
enden. Das Organijations:Comite der 
Trades und Labor Ajjembly war an: 
mwejend, und Kohn HR. Patterjon führte 
den Vorjiß. Holgende Beamte wurden 
gewählt: %. PB. DO’Brien, Präjident; 
%. ©. Schroeder, Sekretär; William 
Ralph, Schaßmeijter, und Leiter Dyes, 
&. Albreht und %. RN. Jaeger, 
mwaltungsräthe. Es wurde bejchlojjen, 
bei der Grecutive der „ederation of 
Labor“ um einen reibrief einzufommen 
und fo bald als möglich mit der Grünz 
dung weiterer, ähnlider Organijationen 
in den übrigen Stadttheilen zu beginnen. 


Mor: 
Dir: 
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Fefte und Vergnügungen. 


Thusnelda £oge-No. 5, K.of.B., 
A4.0.U WM. 

Die Arbeiter Halle wird heute Abend 
der Schauplag einer überaus gemüth: 
lihen und vergnügten Fejtlichkeit jein. 
Ihusnelda Loge No. 3, 8.05 9.,1. 
D. U W. hat nämlid dorthin ihre 
Mitglieder und Freunde eingeladen, um 
an der eier ihres dritten Maikränzchens 
theilzunehmen und alles aufgeboten, um 
fie auf'S allerbeite zu unterhalten, 

Feit der Sarah Loge. 

Morgen Sonntag, den 29. d. M. 
Abends um 9 Uhr, findet im „Lelling 
Club“ Haufe, an der W, Taylor Str., 
nabe der entre Ave., die Heiler des 
zehnjährigen Beitehens der „Sarah 
Loge, Schweitern der Humanität* jtatt, 
Es ift für diefe Gelegenheit ein vor: 
trefflihes Programm aufgeitellt wor: 
ben. 


Wegen eines Bargains dieje Woche m 


Parlor-Möbeln 


gehen Sie zu 
Moere Rros ) Möbel. 
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Leichte Abzahluugs⸗ 


Ein freches Gaunerſtückchen. 


Geſtern kam ein unbekannter, ſtark 
gebauter Mann in die Office der „To: 
ſetti Brewing Comp., Ecke Wright- und 


40. Str., und frug, ob er nicht Arbeit 


bekommen könne. Der Caſſier, an 
welchem ſich der Arbeitſuchende wandte, 
war eben damit beſchäftigt, Geld zu 
zählen und forderte den Fremden daher 
auf, einſtweilen zu warten. Als der 
Caſſier 5300 abgezählt und in ein 
Packet gebunden hatte, griff plödlich der 
Wartende in den Schalter, packte das 
werthvolle Packet und ſtürmte, ohne 
Adieu zu ſagen, zur Thüre hinaus. Ehe 
der verblüffte Beamte hinter ſeinem 
Schalter hervorkommen konnte, war der 
Dieb in den nahen Eiſenbahn-Rangir— 
höfen verſchwunden. 

Die Polizei wurde von dem Vorfalle 
ſofort verſtändigt, doch iſt es bisher nicht 
gelungen, den frechen Gauner auszu— 
forſchen. 


Verſtimmter Magen kurnt durch „Bromo 
Seltzer“, 10 Cts. 


Eeht was wir di ſe Woche auzubieten haben ix 


Möbeln. 


ö - eo. Leichte Adzabinnga- 
vore.R:>5 


beis 
udler. 


W. Madiſon Sir. 








Srieftaſten. 

Die Hehtsfragen beantwortet Jens 2. 
Shriftenfen, Rehtsanwatt, Zimmer 
12, 13 und 14 Staatszeitung:Ge: 
bäude, 95 Filth Ave. 

R. R.— Der legten VBolfszählung zu Folge 
bat München 345,152 und Stuttgart 139,- 
659 Einwohner. 

MBittive Z.—Kinder, die älter find als 
6 Jahre müfjen bezahlen. 

Zudwig B.—Kanjas City Prefje, 303 
Eajt 12. Street, Kanja3 Gity, Mo. 


Wittwe C. H.— Zumal, wenn Sie wi's | 


len3 find, noch eine Kleinigkeit zu zahlen, 
werden Sieden 5jährigen Knaben wohl in 
Uhlichs Waiſenhaus, Ecke Burling und 
Center Sttaße, (Nordſeite) unterbringen kön— 
nen. 

Fri 3. — Bir beantworten grundjäglich 
feine Spielfragen. 

Jvan. —Frageu Sie einen deutſchen Apo— 
theter. 

Chas. D. —Das „Eingeſandt“ ging uns 
um ſo mehr zu ſpät zu, als Sie es vorher 
ſchon in einer anderen Zeitung hatten abdru— 
cken laſſen. 

Roſſard. —Sie müſſen ſich ſchon in den 
Anzeigenſpalten etwas ſuchen, bei uns iſt ge— 
genwärtig kein Bedarf. 

Mehrere Leſer.—-Die Office der Süd— 
ſeite Hochbahn befindet ſich im „Rookery 
Building,“ an der Ecke von La Salle und 
Adams Str. 

A. LDas ſpecifiſche Gewicht des Alu⸗ 
minium beträgt im gegoſſenen Zuſtand 2.56, 
nach dem Haͤmmern 2.67. Es ſchmilzt bei 
700 Graden Hitze, iſt demnach ſchwerer ars 
Zink und leichter als Meſſing. 

Cairo. —Als die beſte, d. h. einfachſte 
Route nach Egypten dürite es ſich empfehlen, 
wenn Sie mit einem Dampfer der „Compag— 
nie Generale Transatlantique“ von New 
York nach Marſeilles, Frankreich, fahren. 
Von dort gehen directe Dampfer nach Egyp— 
teu. Die hieſige Agentur der gen. Dampf— 
ſchifffahrts-Geſellſchaft befindet ſich No. 170 
Waſhington Str., wo Sie nähere Auskunft 
erhalten können. Die Umgaugsſprache in 
Cgypten iſt franzöſiſch. In den Geſchärten, 
welche vorzüglich mit der Levante Handel 
treiben, wird meiſt italieniſch verkehrt, in den 
übrigen ebenfalls franzöfiſch. 

Mr. R.— Die Frage läht fich ohne Kennt 
nig Der näheren Umstände nicht beantwortent. 
Jedenfalls muß Ihnen erſt ſchriftlich gekün 
digt werden. 

M. M. Der Mann kann Ihre Sachen 
nicht zurückbehalten, und auch nicht den Lohn 
Ihres Mannes mit Beſchlag belegen. 

M. J.—Allerdings iſt uns die betreffende 
„College“ bekannt, doch müſſen wir es ab— 
lehnen, Ihnen die Adreſſe derſelben anzuge— 
ben, weil Sie auf Schwindel beruht. Und 
ebenſo müſſen wir, ſo ſehr wir Ihre troſtloſe 
Lage bedauern, ablehnen, Ihnen irgendwel— 
che Anweiſung zu geben, wie Sie, ohne mit 
der Geſundheitsbehörde in Conflikt zu kom— 
men, als „Heilkünſtlerin“ praktiziren können. 
Wenn eine Dame von Ihrer geringen Bil— 
dung es verſucht, die von Ihnen genannten 
ſchweren Krankheiten durch „äußerliche Me— 
dikamente und harmloſe Thees“ zu heilen, 
dann iſt das einfach Kurpfuſcherei. 

A C. —Ja, aber nur, wenn ſie ſich vom 
Gericht Alimente zuſprechen läßt. 

G. 3.Sie haben da einen Vertrag ge— 
macht, der geſetzlich ungültig iſt, und wenn 
der Advofat das Geld einjteckt, Fünmen Sie 
nicht das Seringite Dagegen thun. Sprechen 
Sie in umierer Office vor, damit wir Die 
Sache genauer ıumterjuchen fönnen. 

8. H.— Alles gehört der Jrau, — vorans- 
geiest, dah der Mann nicht im Der Yoge be: 
timmt hat, daß jeine VBerlicherung au je: 
imanden anders ausbezahlt werden joll. 

C. T.— Cine jolhe Forderung verjährt in 
fünf Jahren, 
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Bauerlaubnißſcheine 

wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 

Wallace De Wolf, 1itöd, Laden, 147—149 
39, Str., 82,000; Franf Dailton, 2jtödige 
lats, 8045 Ontario Ave., 83,000; 3.Breadh, 
2itöd. Alats, 6510 Gottage Grove Ave., $2,= 
000; Geo. P. Krick, 2ſtöck. Waarenhaus, 
5510-18 Madiſon AÄbe., 83,000; Frau B. 
Barbeill, 2itöd. Flatz, 6605 Wabaih Ave., 
32,200; John ©. Harl, 1itöd. Anbau. 314— 
48 55. Str., 36,090; Wm. Finzel, 2ſtöckige 
rlats, 1070 North Ave, 82,000; Henıy Rof 
& 60,; 2jtödf, Giekerei, . 970—72 Galifornia 
Ave., 83,000; % X. Godran, zwei 2itödige 
Wohbuhäufer, 1039 Winthrop Ave., 86,000 ; 
X. Godran, 2itöf. Wohnhaus, 1047 Kin: 
more Str., 88,000: 5. M. Gordon. 2itöf, 
Wohnhaus, Marquette md Halıtedt Str., 
512,000; & X. Diekiou, zwei 1itöE. Wohn: 
bäufer, Key und Yincoln Ave., 82,000; Otto 
Stumpf, 2itöd, Flats, Perry nahe Barton 
Str., 83,600; B. Eckſtadt, Z3ſtöck. Flats, 
580 Racine Ave., 86,500; Charles Reiling, 
2ſtöck. Flats, 2215 Aſhland Ave., 83,000; 
„Illinois Iron Company,“ Iſtöck. Gießerei, 
Diverſey Ave. und C. & N. W. Geleiſe, 
86.,000; Auguſt Hibbinder, 3ſtöck. Flats, 743 
Jifferfon Str., 85, 000; John Schence, 2ſt. 
Flats, 626 Holt Ave., 83,000; J. Mans— 
field, 3ſtäck. Flats, 2934 LaSalle Str., 87,— 
090, S. W. Roth, 2ſtöck. Flats, 1470 W. 
Congreß Str., 82.000; Frant Hack, 2ſtöck. 
Flats, 796 Fairfield Ave., 84,000. 

er Se ae age 


Seiraths-Licenzen. 

Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurden in 
ber Office des County Cleris ausgeftellt: 

Fred L. Schwader, Pauline Hübner. 

Frank B. Mader, Mary Wayne. 

John B. Molitor, Jennie Koltz. 

Michael Wendel, Annie Madigan. 

Eharles Morrow, Mary Schönen. 

Auguſt Mitſcham, Mary Lind. 

John Pauliot, Selma Maſſen. 

Sohn Sramef, Anna Soldat. 

Charles Haaslund, Thora Reiſer. 

Jebram Baida, Barbara Schood. 

Charles Bailer, Louiſe Heinkel. 

Julius Johns, Joſephine Grauſel. 

Heury Potthof, Minnie Raſtp. 

Jacob Jauch, Chriſtine Hene. 

— VE 

Wir haben Fürzylich nicht viel gejagt. Aber Fommen 
Sie einmal herüber dieje Woxye und ſe hen Sie ſich un⸗ 
fer 815 Schlafzimmereinrihturgen an. 
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Todesfälle. 

Im Nachſteheuden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſcheu geſteru Mittag und heute Nachricht zugiug: 
Jodhann Lenz, 2910 ©. Canal Str., 77 J. 
Charles Rauch, 5713 Dearborn Str., 50 J. 
Louis Möller, 1032 Nelſon Str., 6J. 

Nranf Stangl, 109 23. St.., 44 3. 
Nellie Bausbach, 2J. 
Irene Decker, M S. Francisco Str., 5 J. 
Aung Geis, 3 Smart Str., 15 J. 
Charles Maaß, 419 W. Ohio Str., 69 J. 
— ⸗ — ⸗ —— 
Scheidungsklagen. 
Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Jacob J. Bundgen gegen Ka— 
tharine, ween Ehebruchs; Helene Water— 
man gegen Charles, wegen Verbrechens: Aug. 
Roſt gegen Maria; wegen Verlajjens ; Emma 
©. Gojrerd gegen Charles S., wegen Verlaj: 
fen3 und Graujamteit; Andrem Peterion ge= 
gen Aunie, wegen Berlaijfens; WB. ©. Zur: 


long gegen Nellie M., wegen Derlajjens. 


l * 
Seht, was wir dieſe Woche anzubieten haben in 
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— Das arme, hoch gelegene 
Dorf Weidenbach im Kreiſe Daun iſt 
am Oſterſamſtag von einem ſchreck⸗ 
lichen Brandunglück betroffen worden. 


Das Feuer brach bei einem ſtarken 
Sturmwinde aus Rord aus und ver⸗ 
nichtete in kaum einer Stunde den 
48 Häuſer 


größten Theil des Dorfes. 
und die dazu gehörigen Scheunen und 
Stallungen nebſt Inhalt an Möbeln, 
Futter, Saatgut, Eßwaaren u. ſ. w. 
liegen in Trümmern oder ſind gänzlich 
verbrannt. Es war ſchrecklich anzu— 
ſehen, wie das Feuer in raſender Eile 


von Dach zu Dach ſprang, wie die 


Flammen und die ſchwarzen Rauchwol⸗ 
ken bald hoch zum Himmel aufloderten 
oder durch die Gewalt des eiſigen Rord⸗ 
windes wie lange mächtige Schlangen 
zur Erde geſchlagen wurden. Die 
Leute retteten ſich und ihr Vieh mit 
Noth, alles andere mit Haus und In— 
halt iſt gänzlich vernichtet. Das Bieh 
lief brüllend umher und ſtand am 
Abend vor Kälte zitternd auf den ge— 
frorenen Wieſen. Das Jammern der 
Verunglückten, das Geſchrei der Kinder 
war herzergreifend. Traurige Oſtern 
für die armen Leute, die ihr Hab und 


Gut nur gering oder gar nicht gegen 


Man tann 
daß die Leute 
waren und nicht 

verſichert hatten, 
wenn man weiß, mit welcher 
Mühe die armen Bewohner jenes 
Striches dem targen Gebirgsboden ihr 
fümmerlicheg Brot ubgeminnen, wie 
schwer es ihnen hält, bares Geld zu er- 
löjen, fo beurtheilt man die Sade an- 
ders. Wenn fih doch milde Herzen 
finden wollten, die große Noth der Verr 
unglüdten Iimderm zu helfen? 

— Aus Pojen wird gejchrieben: 
Ein in dem Colonialwaarengeihäft von 
Bebr. Nubel in Bromberg angeftellter 
Bommis wurde verhaftet, da er jeine 
Dienitgeber um ca. 12,000 ME. bejtoh- 
len haben joll. — Zie Auswanderung 
it in diefem Jahre in Grone a. B. eine 
ungewöhnlich große; faft alle Nuswan= 
derer gehören dem rbeiterftande an. 
Allein aus der kath. Prarrei Erone find 
jeit einem halben Jahre 30 Familien 
und 30 aleinftehende Perfonen ausge 
wandert. — } In Jnowrazlam infolge 
unglüdlihen Sturzes vom Pferde der 
Hauptmann Mebfe. — Der Zuftand 
de3 don den Räubern verwundeten 
Defans dv. Boninsti ift lebensgefährlich; 
eine Kugel haftet noch im Koͤrper. 
b. Boninsfi, ein Bruder des befannten 
Grafen, wurde vor zwei Jahren viel- 
fach als Candidat für den erzbiſchöf— 
lichen Stuhl in Gneſen genannt. Die 
Namen der vier Anarchiſten, welche den 
Raubanfall ausführten, ſind: Wicha— 
lowski, Grzeskiewicz, Oskar Doveger 
und Zukowski. Polniſchen Blättern 
zufolge beabſichtigten dieſelben ſchon 
früher ein Attentat auf den Probſt 
Kranwezynski in Ludom, welches jedoch 
durch das Mißtrauen des Probſtes, der 
den Schulzen herbeirufen ließ, verhin— 
dert wurde. Die vier Raubgeſellen 
hatten in der letzten Zeit in Weißen— 
ſee bei Berlin gelebt. — f In Lob— 
ſens Probſt Dziubek. — Der älteſte 
Mann in der Provinz Poſen iſt der 
frühere Kaufmann Salomon in Mrot— 
ſchen, gegenwärtig 108 Jahre alt. — 
F In Wollftein Bürgermeiſter Brutſch. 

— &inem Dpernjänger der 
Bühne in Landshut in Bayern ijt die- 
jer Tage ein eigenartiges Malheur paf- 
irt. Er fehrte nach einem heiteren 
Selage in fein Hotel heim, in welchem 
jih auch das Landshuter Stadttheater 
befindet, Hetterte mühlam die Treppe 
anpor und ftedte an einer Thür, in der 
Meinung, dor jenem Zimmer zu 
ttehen, den Schlüfjel an, der die Logen= 
thiır des Iiheaters öffnete, die neben der 
MWohnzimmerthür fi) befindet. In der 
Meinung, vor feinem Bette zu ftehen, 
itieg der Sänger über die Logenbrü— 
tung ggD ftürzte in das Parterre hin- 
ab, wuset er eine Parterrebant im jä- 
hen Sturze zerbrad. Der Künitler 
mußte dDieyanze Nacht hilflos im ftillen 
Theater liegen bleiben, -bis ihn mor- 
jen3 die Scheuerfrauen fanden. Der 
Sänger erlitt glüdlicherweile nur ei= 
nige Gontufionen und Schürfunaen 
und liegt jet, froh, den lebensgefähr— 
lihen Sturz verhältnismäßig glüdlich 
iberjftanden zu haben, im Sranten- 
hauje. Der Sänger, ein Tenorijt, be= 
hauptet, daß fich die Directoren um ihn 
„reißen“ werden, naddem er au in 
der Tiefe mit folhem Glüd debütirt und 
jomit eine jeltene Bieljeitigteit befundet 
habe. 

— Zum erfen Male jeit 
dem Beitande der Berfailung in 
Deiterreich ilt im Reichtrath der Antrag 
singebracht worden, einen Miniiter in 
Antlagezuitand zu verjeßen. Die 
Jungezehen wollen den Berjud ma 
gen, den Nuftizminiiter Graf Schön- 
born vom Gapitol über die Wedels- 
yorfer Felfen zu fürzen. Im nicht 
hujfitiichen reifen fcheint man aber 
feineswegs zu glanben, dag Graf 
Schönborn dur die Decretirung des 
Rreisgerichts für Wedelsdorf die Ber- 
iaffung und feine eigene Stellung ins 
Manten gebradht hebe.. Man erzählt 
ich, Graf Taaffe habe Gelegenheit ge- 
nommen, dem Aurtigzminifter einen 
Mag neben fi mit den Worten ans 
jubieten: „üUngellagter, teen - Sie 
ih!” Graf Shönbarn's Antwort war 
sin Lächeln, wie e3 nur das gute Ge- 
vilien geftatten und ein gelungener 
Scherz hervorrufen Tann. 

— Im Borzimmer der Mi» 
litärcommiſſion in einer ruſſiſchen 
Stadt ſaßen zwei Familienväter in 
hanger Sorge um das Schidial ihrer 
Söhne, über weldhes die Gommilfion 
semmnächht enticheiden follte. „Ich bin 
in Berlegenheit, fagte der eine, mas ich 
der Gommilfion antworten joll, wenn 
fie mid) nad) dem Alter meiried Sohnes 
jrägt. Mache ich ihn jünger, als er 
it, jo wird er in die Schule gebradit; 
gebe ich jein Alter zu hoch an, fo fteden 
jie ihn mir unter die Soldateır. a3 
lol ich tgun?" — „Wie wäre es,“ ant- 
wortete ihm fein Genofle, wenn Sie der 
Sommiifion fein richtiges Alter ange- 
ben würden?” — Gun; erftaunt: blidte 
ipn der Erfte an und jagte dann: 

iR eine guteSber, bazan habe ih 


euer verlichert Hatten. 
leicht tadeln, 
vorſichtiger 
nügend 


ge⸗ 
allein 


— 


nicht 


Seine Freunde find erfreut über 
jähriger Kränklichfeit. 


Louis Kiftier. der berühmte Wdboet, Scheiftfiellen 
—— 


und Gelehrte, vormalig mehrere Jahre 

der Zitteratur und Epradın in der NRorigweilern 
Uniberfität, litt jeıt dem großen Feuer an Gatarrh und 
defien Folgen. Jedoch haben ſeine Freunde feit bee 
Pürzlich vorgenommenen Behandlung bei ben Doftorem 
McCoy und Wildnan eine große ! wahrges 
vommen. und, als fie von = ausgezeihneten Suftem 
ber tegteren einem Berihterjtätter, welher ihn in Kam 
Lam-Officen, 36 LaSale Str. auffucte, erzählte, 
fagte Bir. Kiftler folgendes: 


> SNBE.LZ 
nt Re 
Sonis Kiftler, 36 LaSalle Str. 
„Der Erfolg meiner Behandlungen Don den Dot 


geweien. Sie idienen nicht nur eine gränält wit 
fenihaitlihe Kenntniß des hromihden Gahuop 5 


| befisen, fordern aud eine feltene praktiiche Geld 


lichteiz in der Behandlung und Deilung der gejähr! 
und anftögigen Symptome Die Rrantheis hatte 
in mein Spitem gearbeitet in den legten 20 Jahren. 
Meine Sefundheit ım allgemeinen war natürli 


| und erwüdeuden Gewohuheit zu „Lrächgen“, de 


——— —— der 
Hleim-Anhäufungen fort zu bringen, währen 
befürchten mußte, durch das Rauihen und 8 8* 
den Ohren das Gehör zu verlieren. Beim 
Berhör pflegte ich große Schwierigkeiten zu haden die 
Antworten zu hören, und oft hatte ich Unfälle von faß 
voliftändiger Taubheit, welde häufig eine Wode 
dauerten. Unter der Behandlung der Doltoren MGo 
u. Wildinan find alle dieje Schiwierigteiten befeitig 
worden. Mein Gehör tft vollitäudig wieder herge- 
ftellt worden, - und ich leide nicht wehr am dem abideim 
lied Schleimtropfen, nicht mehr am Räufpetn, nicht 
mehr au Halsbeichwerde. Was meine Gejundheit im 


ANgemeinen betrifft, jo ift die Beilerung eine über 


zajhende gewejen.* 


Die Doktoren McCoy u. Wildman tverden catarehas | 1 


Kiiche Kranfhesten. für ae Patienten beginnend Bor 
1. Juni 1892, für $5 den Monat behandeln, einfhließ« 
lid) Medizin, 


Die Dorctoren 


McCoy & Wildman, 


224 State, Ede Onincy Str. 
Specialitäten: Gatarrh, Ajthbm . 
tiß, Nervenleiden, Kachnatisman.n 
Shwiubdfjudt 
und alle hronifiden Leiden der 


SKchle, Lunge, des Magens, der Leber und Nieren. | 


Empfehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Ehicage. 
— u Tr werben drieflich mit 
ıfolg bebande an laife fi ormulare für 
gabe der Symptome fchiden. © — 
Spredftunden: 9.30 Mora. bi3 12.30 Nah, 2 bis 
4 Nabım., 6.30 bi3 8AdendE; Sonntags nur von 39 
Upr Morgens biß 12.30 Mittags, 
Degen Ivezieller Bargains in 


Schlafzimmer-Einrichtungen 


in d’iefer Woche aehen Sie zu 


( Leichte bye 
oort Rros aaa 3 yo 
] Händler, 
257-259 Bel Madifen Str. 


— durch — 


DR.SNYDER, 
den erfolgreihen Fettfudt Spezialiften 


* 


Frau Sarah Baruer, Leavenworth. Kan. dor und 
nach der Behandlung durch Dr. Sudder. 
Jachſonville. Il. 1. Mai 1892. Un Alle, 
angeht: Ach habe Dr. DO. W. F. Enuderd Heilmittel 
feit zwei Monaten genommen dom 1. März bis beute, 
Sch wog 510 Pfund vor der zweimonatlihen Behands 
lung und wiege jest 450 Pıund, ein Verluft non 80 
Prund Ach bin keinen Tag frant gerceien und befinde 
ih befier und jchlafe bejier als wie jeit zimei 
Jahren. Die nahitehenden Zahlen zeigen mein Ger 
wicht und Körpermaak dor und nad der Behandlung: 
Nach. Verluft, 
450 prund.......60 Pfund 
8 Boll. 


die es 


Vor. 
Gewicht ÿ2510 Ppund 
Bruft— 62 Yoll......... 4 gol ua z 
Taille — 59 Boll ........ 5 
Hüfte— 70 Hol 
VPerfonen, die nahzufragen wüufichen, wollen fi 
direct an mich wenden und PBofimarte beilegen. 
George®.Sheppard, 
Patienten werden per Bot behaubdelt, 
Keine Hungerfur, feine Unbequemliäfeiten, harnı« 
108 mit fenten übien Nachfolgen. Unbedingte Ber- 
fhwiegenheit. Wegen weiterer Audfuzrft fpredit vor 
” oder ichreibt und leat 6c Briefmarleu ein. 


DE 
MeBiers Iheater:Gebäude, Chicaga, . 

Dffice-Stunden täglih von 9 Mrgs. biß 5 Ubende, 
ansgenommen Sonntags. 


FREI 


N — BEN \ 
Alle, weldhe die ausländiihen Aerzte vor dem 
27. Augujt bejudhen, werden deren Dienfte umjonft 
erhalten. Die einziaite gemwünichte Gegenleiftung 
beiteht in einer Eınpfehlung von Denen, bie dur fie 
fyrirt werden. Wille Krankheiten und Vertrüppeluns, 
‘<e’ behandelt. Falls unbeilbar, werben fie ed Euch 
n.i heraud fagen. Während der legten adt Monate 
wurden die Doctrven von 8625 befucht, pen welchen 
2339 ala unheilbe x rüdaewiejed wurde. Diejenigen, 
Wwelce nicht vorftre. eı fönnen, wollen — — 
Frage⸗-Formulare eu ſeuden. Spredſtuunden von 
12 Ubr Borm.. 2—7 Uhr Nadm.  Sonutags von 10 
Uhr Pormm., bi3 5 Uhr Nadm. Office, 1204 Wabaſh 
Ave., Eıte 12. Etr., ebicago, ZN. fa 


‚Golorado 
während des 
Sommers. 


Kein Theil des „großen Weſtens“ iſt für 
den Gejundheit- oder Bergnügen-Suchenben 
einladender während der heiten Sommer: 
Monate ala Golorado, und feine Eifenbahn 
ift beffer vorbereitet, den Neijenden bequem 
dorthin zu trausportiren, als die Chicago & 
Alton mit ihren Zweig-Linien. Abgejehen 
davon, dak „die Alton“ niedrige Sommer: 
Raten für Rumbdreijen nach Colorabo berech: 
net, bietet jie den Paflagieren durchgehende 
Pullman Gar Bedienung von Chieagö und 
Bloomington nad) Denver, und die freie 
Auswahl von einer größeren Anzahl von 
Linien, als irgend eine andere Bahn. Auch 
von St. Louis kaunn der Reiſende zwiſchen 
einer großen Anzahl von Routen wählen: in 
Verbindung mit der Chicago & Alton_voit 
St. Lonisnadh Kanfas City. 

Warum nicht die jhönen Sommertage an 
derSchneegrenze oder in dem fühlen Sch atten 
von Fifes ent zubringen ?. 


Shre beite Linie 
nad) Golorado ift die 
Chicago & Alton. 
City Ticket Office, 195 ©. Clark Str., 
Ghicago, AU, 
Wegen jpezizller Pargaias ür a 
Schla zimmereinrichtungen 
in birfer er Sie 


Messe Riss  "wö 


287—289 W. Yladifor Sir, 


frie 


Ems Killer. 


feine Genefung nah zwanzig ' : 


I u rt all; era ! 
ih aeigwädt, und ich Itt unter jener nn l 
unter 


| 
Keule. Die beftändigen | 


| born, 89 Glybouru ine; 


am Sonntag, den 17. Juli, 1898, 
IN OGDEN’S GROVE. 


Yu Verbindung mit Mudmari aller une 
litärdereine Don —— — 2 Gear 
a Perjon. Das Eomite. meisjun 


Großes Pir-Uic u, Son 


mernachts · Feſt 
verauftaltet Dam bem 


Kord und Wet Chicago Brick 
macder Kranken Ant.:Verein 


am Sonntag, den 29, Mai, 


IN HOERDT’S GROVE, 
Gce Belmont und Giydaurn Ave. 


Zieetd 25 Gt8. für Seren. Dame 


| Im Falle ungänftiges Wetter einteit, Andet daß Wh 


Aic am daranffoigenden Samftag 


: Zr zahlreichen Bejuch ladet ein Das Gomite, 
ven DicEoy u. Aeildman tft ein Sehr zufriedenitellender | —* 


ETORT — — 


Extcurſion und Pit⸗Nit 


nad South Shieage (Gafina Grone) 
— beranftaitet om — 


Gejang-Verein Harmenia und 


Schleſiſchen Kraulen⸗Unterſt.Verein 


Heugens | 


dom Ghicago, 


Pfingk.Sonutag, deu 5. Juni, 


| Mbfabrt punkt 11 Uhr vom Red on —*8* 
Ban Buren und Shermon Etr.; ae u 
| a Berion. 


FuHr Zieets, 50 Gen 
Kinder frei. 
Rertaufsitellen find folgende: Alias 
Ban Buren Str; Sue tibebrande, 191 
Str; Jatod Weftriq Sabre u 
ter Mi 

Etr; Paul Uppeit, ——— un; © 
N 
! außerdem au der 16.. 2R., a 
ein Sad Gomikr. 


Freißergs Opern Saus, 180-182 22. Str, 
Morgen Abend : 


„Waldlieschen.“ 


Hoerbers HKalle — 


Sonntag, den 29. Mei: 


„Nniere Boys.“ 


— — 


Central Music Hall; 


Samiftag, Den 28. Mai, 


— Concert— 
des Männerchors vom. Milk 


waukee Muſik · Verein. 
Eugen Lüuning, — — Dirigent, 


(Reinertrag zum Velten des Chicago Altenheim) 


Rejervirte Site, $1, 75 md 50c.,. | 


find jegt zu haben in der Bor-Dffice. 
21.28.20.20.28 


Fahnen-Einweihe 


deB Deusihen Krieger und Militär : Verein 
don South Chicago, am Sountag, 29. Mai, 
in @igmannd Salle, 93. Str. 
Programm wie folgt: 
3 Ahr öffentlihe Berliammlung ; 
4 Uhr Umzug, nad dem Umzug Ball. _ 
boirfe 


Großes Preis : Kegeln! 
der Union Turn:Gemeinde am 
Sonntag 29. Mai, bis Montag 5. Juni 
— in — 
€. ©. Johnions neuer Kegelbahn, 


2502 South Halſted Str. 
Heben Tag von 3 Ahr Nadymittage bis 11 M 
a ea z — 


Dittmann Schwingbech, 
Butter-Handlung 


8 5. Desplaines Str. 
* (Saum arket) 
erhalten täglich friihe Butter und offeriren felbige im 
Heinın Gefägen zu Wholefale-Preifen, 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicaan. 
„Sogar die Kult iſ eın Flammenneer, die Vimmel 
fünt mit brennenden Gtoffen; die Straßen find 


AICHIEAN AYR., zwilden Mabifon und 


‘ ial tags 2 bis 
” Räglig geöffnet bon 10 biß 10, Goum — 


Eröffnung! 


Dem geehrten Publikum zur Nachricht. daß ich meh⸗ 
dere Badezimmer mit kalten und warmen Sadern ein ⸗ 
gerichtet dabe. Dieſelden ſind mit dem deutigen Tage 
zur Benntzung in jeder Tageszeit geöffnet. doftſa 

Georg Wiegand, Barbier, 
4504 Saflin Str. 


— c — 


300 Curled Baar-Matragen 


38 boB Stüd; die beite Matragg, bie je für Dem 
Drei verkauft wurde. Wnf leichte Abzablung, 


MOORE BROS,, 
287—289 W. Madifon Str. 


Bar -Berfteigerung. 


Berlauf von Bier u.Gigarren auf dem am@onn- 
tag, den 5. unit, in Ogdens Grone fia nde 
@riten Badiihen Bol Rene: 
den 30, Mai, Nahmittagd 3 Uhr, im & 
entweder bei ber Bar oder beim Aerg, an ben 
tenben Öffentlich nr und Fiegen bis dahin 
näheren Bedingungen im Hauptquartier, No. 
rabee St, zur Binhat auf. Das Felt:Gomiie, 


World’s Fair Aicycſe Co., 


635 N. Elarf Gtr., 


Bicheles und Safeties 
2:6matzmt 


“ zu billigften Breifen, 


‚Meues Abzahlungs-Gefhäft: 
Sechs Zimmer, vollftändig angefüllt 
Meidern. ; —A Dun Rnabentleidern, 
men⸗ Jacteis und Cloats Silber ſachen ¶ 
at) Standuhren. mille Bortieren, 
fchen, fchiweizer und brüffeler Vorhängen; 
fommen jo niedrig als arpreiſe bar 
eben, was ibr kaufen fünnt mit 50r x 
Ba: 3. A Juul, Manager. 182 &-Maibın 
tr., Zimmer 28 bis 34, limai, 


srabee 
— — zeift am 1.%umi nach 
ad und fagt allen Belannten, Berwan 
sten Anuben ein derzi u Das 
wird durch —— — gan 
r 


Borbiestioer ahäbden m tube gen. 
Deerleß Bau-Derein 
El —— 


bend. 
mai23, 1m m. MWeißlopt, Präf, 


Alle Leute tan R emand be DT 
—— — Äbeint — Di 


=. 





f 


J 


veronugunas⸗Wegweiſer. 


"3 Srand Opera Houje — Ihe“ Isle of Cham: 


pagne. 
icago Opera Houſe —Cleopatra. 
oleygz— Dir. und Mrs. Kendal (Abjichieds- 
voritellungen). 
Bindjor—Two Old Gronies. 
Cafino— Haverlys Minitrels, 
anlins— Mr. Barnes oj Kam Norf, 
acob8 Academy — Trauf Diayo. 
VFart St. Theater— Tony Paltors Eo, 
Standard— The Teran Rangers, 
Beoples— Ihe Blaf Flag. 
Barf Theater—Pariety. 
Columbie— The Loft Raradife. 
Alhambra—Ship Aboy! 


Bom Zulande. 
Die Heilsarmee hat nit 
niger, al3 neuntaufend Blehmufis 
Kapellen in ihren Reihen. 
An einem arten in Pa: 
Katta, Fla., fteht ein Apfelfinenbaum, 
der nur jeh3- Zoll Ho ift und eine voll 
kommen gereifte Apfeljine trägt. 


Heuihreden merden am 
größten in Süd-Amerita, wo fie bis zu 
einer Länge von fünf Zoll wadhjen und 
ch ihre Flügel zehn Zoll ausbreiten. 

Bon den 956 Straßenbah: 
nen in den Vereinigten Staaten werben 
580 durch Pierdefraft, 40 durch label, 
246 durd Eleftricität und 73 durg 
Dampf betrieben. 

‘ Sn Toledo, D.,iftein Werm 
Faß, das jechzigtaufend. Gallonen hält, 
aljo das berühmte vielfach in Proja 
and-PBoefie bejungene Heidelberger Yaf 
bedeutend an Größe übertrifft. 

Ealifornifhe Unternehmer 
haben in Merito 300,000 Orangen 
büume angepflanzt. 


In Rocheſter, N. 9., ift diefer 
Tage im Alter von 77 Jahren Ex— 
Eongrekimitglied Alfred Ely geitorben. 
Er gehörte zu Denen, die in derSchlacht 
bon-Bull Run von den Rebellen gefan- 
pen genommen und in’s Libby Gefäng- 
niß geſperrt wurden, wo er ſechs Mo— 
nate lang Entbehrung und Strapazen 
bat ertragen müſſen. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunten die traurige Vachricht, 
PR unjer geliebter Vater und Großvater, Sohann 
Zenz, im Alter von 77 Jahren geftorben iſt. Die Be⸗ 
erdigug findet ftatt vom ZTrauerhaufe aug, 2910.C% 
Eanal Str., am Sonntia um 1 Uhr Nacdhmittag2. 
Um ftille Theilnahme bitteıt : 
* Sir trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
unfer geliebter Gatte und Vater, B. Blazet, 
im Alter bon 42 Jahren 9 Monaten, nach kurzem 
Leiden am Donneritag, Morgens 4 Uhr, zur eiwigen 
Ruhe abgerufen wurde. Das Benräbnig findet Som- 
tag Mittag 1 Uhr vom Trauerhaufe, 23 Greenwid) 
tr., nah dem: böhmiien Kirhhaf, jtatt. Um jtille 
heilnahme bitten die traueruden Hinterbliebenen: 
Wittive Katie Biazef, 
nebjt Kindern. 


Todes⸗Anzeige. 
Den Beamten und Mitgliedern der La Salle Loge 
o. 1397 8. and. of 9. zur Nadrigt, dab umier 
ruder Baclav Blazet geitorben ift. Die Beerdi— 
ung findet jtatt am Sonntag den 29. Mai, Nach. 1 
br vom Trauerhauje, No, 23 Greenwid) Str. Die 
itglieder find erjucht, ih um 12 Uhr in der Logen— 
alle einzufinben, um dem verjtorbenen Bruder die 
e Ehre zu erweijen. 
Ferdinand Speth, Rrotector. 


d 


le 5, :heodor Brandes, Sekretär. 


Todes: Anzeige, 
reunden und Bekaunten die traurige Nachricht da 
unjer liebes Söhnchen Friedrich am Der 10. ns 
Abends gejtorden ilt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Nachmittag 2 Uhr vom Zeauerhaufe 602 
MWaihtenaw Ave. 
ermanuıı sd Marie Schsumeman,, Eltern. 
na Sheunenan, Scweiter. 


To des⸗ Anzeige· 


Freuuden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Söhnchen Ambroſe Hauner im Alter 
von ⸗ Jahren am 26. Mai geſtorben iſt. Die Beer— 
ne am Gonttag deu 29. Mai vom Trauer: 
hauſe W. 14. Str. aus jſtatt. 

Ella und Ambroſe Hauner. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nachricht. 
daß unjer 1nnigst geliebter Sohn und Bruder Logis 
ım Alter von 6 Jahren und 14 Tagcır Freitag Nas 
mittags 2 Uhr nach luxzem ſchweren Leiden janst 
im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet Sonn— 
tag den 29. Mai Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe 
No. 1032 Nelfon Str. (Yale View) nad Wurbder’3 
Friedhofe jtatt. Um jtille Theilnahme bitten die be- 
trübten Hinterbliebenen 
Souis nad Marie Hucker, Elterı, 
Edmusd und Melita, Geſchwiſter. 


7 we ey) Ti u 
Chicago Führer und Albums 
von ehicago und der Weltausjtchung in 
geoper Auswahl vorräthig bei 


Koelling & Klappenbach, 
Xelepbone 2118. 48 Dearborn Str. 


Eröffnungs Lunch. 


Samſtag und Sonntag den 28. und 29. Mai in No. 
181 E. 18. Str. Ich erlaube mir hierdurch alle meine 
Freuude und Bekaunte, auch ſonſt Verwandte freund⸗ 
lichſt einzuladen. Achtungsvoll 

Heinrich Baier 
von Horbach. 
A. Laucaſter & Co. 

NReal Eſtate & Buſineß Exchange. Miethe und Rech— 

nungen aller Art kollettirt. Ken Fehliglag. Rath 


frei. _Getd zu verleihen auf Hypatheten. 


218 Ra Salle Str., Zimmer 605. Imn2Smai 





Sonntag am 5. Juni großes Schanturnen mit Gon= 
Jert-und Ball, veranstaltet von dem Alınira Zurıts 
Derein in der Almira Zurshalle zum Benefit desTurr- 


hrers, Heinrich Hebel. 


Achtung! 


Die Kameraden find erfucht, -Montag,- de -30. 
Mai, Morgens 9 Uhr, int Hauptguartier, ITIN. 
Elark Str., anzutreten, um an der. Gräberjchmiid- 
ungd- eier Theil zu nehmen. Sm.Auftrage des Prü- 
Fidenten, Roten; Meattern, 

Adolph Wehrle, Sec. 


Annhhüngiger Anerſiüßungs 
Otden „Hermanig“. 


Sie Repraſentanten zur Großloge, ſowie die Mit⸗ 
ſieder der zum Orden gehörigen Lögen ſind hierdurch 
reundlichſt eingeladen, ſich recht zahlreich zu der nor» 

gen, Sonntag, den 29. Mai, Nachmittags 24 Uhr, in 
Boltzs Salle. N.⸗W⸗Ecke der Chicago Abe. und Wells 
Stx. ſtattfindenden feierlichen Juſtallirung der Groß⸗ 
loge der Wahl von deren Beamten und Beſtatigung 
der Ordens⸗Conſtitution ein zufin den. 

Paul Maulen. 


Hroße Ercurfion und Pic-Ric 
"nah Ederts Niver Gtode, Desplaines, ' 


Dfingit-Sonutag, 5. Juni, 


veranftaltet: vom Schweizer Mäunersrtizu Gun- 
ften des Grütli-VBereind. Abfahrt dom North: 
weitern Bahnhof, Ede Welld und Kinzie Str, punkt 
9 Uhr Morgens. : Round Trip Tidet3 und Eintritt 
zum Bart, 50- Gets a Perfon. « Tadija 


e Umzug ! * 
_.Moothefer 2. Yungt it feit Mai don 5022 Aidland 


be. nad der Edle von 51. St. und Afjbland Ave, nır- 


gezogen, Derfelbe wird jein Gefäft zur Zufriederheit 
aler wie am xlten Plake weiter führen. „Abendpoit“ 


ingeigen werden prompt bejorat. famomfrja 


Der 


—. Piarnos. 


 Ainige Beifpielevaus unjerer 


ans: 
Gute are Piann3 für Anfänger 
en! Bianos, 7 Ortaven 
: Squate Piano. darunter Bauer, 
‚Weder Broß., Sintabe, Haines zc. 
— 12 Bauer XUpright“ Pianos, bisher ver— 
merft jo qut wie neu. zn bedentend ermäßıgten 
Baar oder Jeigte Abzahlungen. : 
trument wird völlig garantire.. I neuen 
‚Opera‘, Sratauct 


Bes Au größter —5* 
rmiether. ; tın pütere 
Die herhe fr ein Jahr gutgeiäprieben. 


Bauer &Co. 


‚ heifen, 


mn ll — — — — —— ———— — — — — 
— — — — 


ſich an Thomas Lamoreaux, | 


Kleine Anzeigen. 


1: Cent das Wort Kara hie Ausdage 


Berlahgt: Männer und Knaben. 

Weriangt: " Hanbiwerfer ‚und Dienftleute, melde: 
Löhne aum Einfaffiren haben. Kohn gratis einfaifirt. 
750 28. Lake Str. 1febivd 


erlangt: Ein guter Zunge um em Mildwagen zu 
Nachzufranen, 9. Welge, 181 €. Ohio Str. 
bofrja 
J 
97 Waſhtenaw Ave., Ede 
dofria 


x 


Berlengt: 6 Painter. 

21. Str. 
r deuticher Agent, um Actien der 
d Loan zu verfaufen. Man werde 
Zimmer 10, 80 Dearborı 
17maiw 


Veriangt: Ein gute 
Ylinois Building au 


Str. ö Na * 
Verlangt: Cin guter Junge von. 17-20 Jahre um 
Mechwagen zu treiben. Nachzufragen 724 M. Leavitt 
er = 
erlangt: Ein guter Bucpbinder, 40 Ya Galle Str. 
4. Floor. ſamo 
Verlangt: Ein zuverläſſiger Mann in mittleren 
Jahren Pferde zu beſorgen und ſich ſonſt beim Haufe 
nüblich zu machen, Geo. Riedel, Bäckerei, 250 W. 
North Abe, uahe Aſhlaud Ape. 
Verlangt: Ein junger Maun im Saloon zu helfen, 
Herm. Goritz. 461 Canal Str. en: 
Ein jehr guter Cabinetimafer, Melchior 


ayton Str. 


Geindt: Ein tühtiger Gürtler uud Metallarbeiter, 
der draußen langjahriger tehnifcher Leiter einer bes 
deutenden Fabrit war und PrimasBeugnifie bejitt, 
fircht bei beicheidenen Anfprüden Arbeit. Wir. Stlinge, 
558 29, Str. 28mailw 
Emma Anm 

Berlangt: Gute Schaeider, 373 Centre Str., nahe 
Lincoln Ave. ER 

Verlangt: Eine Zunge zum Auslaufen und Office 
Ardeit. 250€. Lafe Str., 1 Treppe. 


‚ VBerlangt: Borbügler und-Trimmer, 
fion Str., hinten. 








Divi⸗ 
ſamodi 


253 M. 


Verlangt: Ein auier ältlicher Wurſtmacher, nur ein 
guter 'braudt vorzujpreden, 1097 Lincoln Re 
amo 


Verlangt: Wagen bauer, mit Erfahrung in Body u. 
Inſide Arbeit. Nachzufragen beim Manager, Pull⸗ 
man Car Works, Pullman, Ill. Mayld—I5times 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für SAinois, MWid- 
confin, Jowa, Wlichigan. . $1.75 per Tag. 100 Tüges 
mühlen=2lrbeiter für Wichigan. $20—$3U per Nionat 
und Koft. 100 fiir Chicago Nordweitern Company un 
Soma, Wisconfin und llinoie. rei Fahrt nad) 
allen diefer Arbeitsplägen. arm und Eteinbrud- 
arbeiter für Slinotd. 200 für. Montaua un Waſhing⸗ 
ton; billige FJahrt. Ju Roß Labor Agency. 2 ©. 
Miarlet Sır., oben. xı21,10 


Verlangt: Einige gute Agenten, um Lotten zu offe⸗ 
river. Fragt nach Haeſſelbaxth Chicago Tolleſton Land 
& Invejtment Company, 266 Dearborn Str., Main 
Floor. Mat 23 1w 


Zerlangt: Ste Hand an Brod. 3138 Wallace Str. 
Amaidmal 


Berlangt Ein erſter Claſſe prattiſcherEſſigfabrikant, 
um großer Fabritk vorzuſtehen. Reflectauten für dieſe 
Stellung muſſen durchaͤus tüchtia ſein und ausgezeich— 
nete Empfehlungen betreffs Charakter und Fähigkeit 
haben. Adr. %. Chorley, Peoria, Ju. fria 

Berlangt: Ein deutjcher Arzt, jüngerer Manıt, um 
als Partner bei einent älteren Arzte in einer Land 
village einzutreteir. Nur Heines Kapital erforderiid. 
Anmeldungen jub 6 30 Abendpoit. r 


Verlangt: Sattler in Carriage Shop. C. Iverſou, 
63 N. Center Ave. nahe Indiana Str. fria 


Verlangt: Ein durchaus tüchtiger Geſchäftsn 
welcher eine gründliche Kenntniß des weſtlichen Elſig— 
handels beſitzt, um einer großen Eſſigfabrik vorzuſte— 
hen. Bewerber für dieſe Stellung müſſen die beſter 
Empfehlungen b fs Charakter, Fähigkeit ete 
ben. Adr. L. Chorley, Peoria, Ill. frſa 


Geſucht: Guter Meſſingarbeiter für Dreharbeit uud 
Hartlöthen ſucht Beſchäftigung. Adr. 833 N. Hoyne 
Ave. ſamo 

Derlangt: 10 gute Polfterer fojort. 
Go.. 94 Rranklin Str. 

Verlangt: Erfahrene und zuderläjlige Agenten für 
einen leicht verkäuflichen Artifel für Stadt und Ums 
gegend. Liberale Commiſſion. Adr. Lundin & Co., 
4701 und 4703 W. Kinzie Str. 


MM. Keck & 
ſauo 


Verlaugt: 500 Arbeiter für Eiſenbahnen, Sägemüh— 


Mlen, Farmen, Gärtnereien, Steinbrüchen und anderen 


Arbeiten in der Nähe und weiter weg. Freie Fahrt. 
Labor Agency, 2©. Narfet Str., oben. 
Mai 28 1w 


Nachzu⸗ 


Verlangt: Ein Junge für eine Apotheke. 

fragen 913 W. Noͤrth Abe. 
Verlangt: 

Melle. 


Einen Lehrling. 76 Goethe Str., Ede 


Verlangt: Gin orbentliher Junge, 15—16 Sahte 
alt, der Zuft hat AYumwelier =» Grapenr gu erden. 
Nachzufragen Dienftag Worgen 9 Uhr bei Prof. N. DO. 
F. Gandler, 63—69 Wajhington Str. Sjeweler3 School 
Engraving. ; 
Verlaugt: Painters. 252 N. Aſhland Ave. 





ungen von 15—20 Zıhren zum Waifle 
Bladyamf Str. 


Ein 


Berlangt: 
pedbdeln. 234 


„IF 





Berlangt: Preſſer an Cloaks. 952 Milmwaufee 
yn» 

Berlangt: Zehn gute C 3. Guter Lohn für 
bie rechten Serie. Hu erfragen 240 Rumjey Str., Exte 
Emily, Frig Gtaar: janto 


Berlangt: Ein guter Zunge im Salvon. 263 Wa- 

baib Ave, E 

nitreicher und einige gute Wäns 
r ſamodi 


S 
gt: Ein Burſche in der Bäderei. 391 Mil- 
waunlee Ave. fria 


lciminer, 53 N. Market Str. 


Verlangt: 


Lad 


nücterner Manu zum Park rein 
> Kühe mellen, Lehmann, Nordjeite 
t: eu Ran für leichte Arbeit, einer 
der Polniſch, Deutſch wind Englih Ipricht, in Mo La— 
arket Ste 


inmanrer, Adr. D 18 Abdp, 
in für einen Paſſenger 
abaſh Avde., 2. Floöor 


S junge 
Glevator. Nachzufrag 
un 10 Uhr. 


— 


Verlaungt: Frauen und Mädchen. 


Baden and Fabriken. 


dädchen, um Zuſchneiden, 
ſowie Ferligmachen 
212 S. Halſted 
2laplurs 


Verlangt: Danen und 
Anvaſſen, Nahen, Draperixrer 
ben Kleidern, Jackets ꝛc. zu lernen. 
Etr. 

Derlangt: Gı te Finiſhers an Cloals bekommen dau— 
ernde Beſchäftigang, 6509 N. Frantlin Str. ſrſa 

Geſucht; Erſter Klaͤſſe deutiche Kleidermacherin 
ſucht Beipäftigung auger dem Haufe. 407 9. Clark 
Etr,, 1. Flat, Imnfs, frſamo 


Verlangt: Yrehrere Handmüdhen an Nöden; guter 
Sohn. . Bertändige Wi ocit, 183 Anıbroje Sır. iria 


* Berlaugt: rauen zu Hojen fingen. 441 W Idte 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kleidermachen. M. 
Schunemaͤun, 500 W. Huron Str. 


Verlangt: Mädchen im Laden zu arbeiten, 218 Lin— 
colu ve. ſamo 


BVerxrlangt: Mädchen für Hand» und Maſchinennähen, 
Be Baͤdchen zu Hädele. 415 Dearborn Etr., 4 
üloor. 


Berlangt: Ein Mädcyen zum Nähen, und im Bäder 
laben zu yelfen, 749 18. wtadijon Str. jamo 





DVerlangt: Gute Hände an Tamen- und Snaden- 
MWaiits. BortreffiigeBequemligteiten in unjer neuen 
gadrit; jterige Arbeit; guie reife, Binner Waift Eo., 
17 1-13 ©. Canal Str, nehmet Eiebator. 


„Verlaugt: Junge Mädchen, die an Mafhinen nähen 
fönuen, jaden Beihäftigung bei Wlügen, leihte Ars 
beit, 159 au. Divıjion Ei., Schürjewig. * 

Berlangt: 10% Häflerinnen am Fascinatord, Ars 
beit tan mit zn Haufe genommen werden. Gtetige 
Arbeit und baare Bezahlung bei Ablieferung der Are 
teit. Emierprije Kınttıng Works, 760 38. North Ave, 
— ſamo 

Berlangt: Abbügler und Haudmädchen au Röcken, 
639 ©. Divrgarı Sır. . faıno 
» Berlangt: Brädheır, m Nollabfülle zu fortiven, 
Nanzufragen 339 Yrilivanice Apr. 

Derlangt: Eine geübte Kleidermaderin, 93 Elybourn 
Ave. 
Berlangt: Mädhen im+Bäderladen, 274 R. Elarf 
Str., Gate Gnefmut. ______ = 

Verlaugt: Glacehandſchuh⸗Rähterinnen. Zimmer 
513—615 Central Union Blod, Madijon und Diasfet 
Etr. l4daplwudjalz 

Ücrlangt: Jıfrge Damen, die Nähen und das Zus 
Schneiden nad) rend) Tailor Spftem lernen mücten 
und joide, die igon arveiten lönnen, woileu fic) nel» 
den..66 Weethonen Plage. sy = in. u 0 00 

Verlangt: Wädden, die dad Kleidermadhen und 
Zuinneiden eriernen wollen, 15 Jomwa Str. 

Verlangt: Junge Mädden Ibunen Die feinere Der 
menföneid.rer (Parifer Eyuitt) eriernen bei Mrs. 
Kath, 458 Eouthport Ave. jeden jampbis>7jin 


Verlanigt: Eine qute Fran zum Popforn maden. 
323 Mobumf Str., un Dınterbaus. 


EEE EN hr en ES PREER 1 a — 
jerlangt: Gute Mädchen au Flannel-Hemden und 
Sadieh eGirturhaiftt. Deder, Er & 60. 127 
und 129 Darfet Str. 
Hausarbeit. 

Derlangt: ' Ein Mädchen von 15 Bid 16 Jahren zur 
Hufe bei der Hausarbeit, 1543 eorge, Str. Ira 
— — — ——— — — —— — 

BVerlangt: Ein Wadhen für Hausarbeit < 2165 Ar- 
her Une. 


x. —— 


get. 3107 Sprairie Ave., Dis. Kudı. 


„Mbendpofi, Chicago, Samftag, den 28. Mai 189. 


"Werlangt: :Ein. Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in kleiner yamilie, SHTN. Leapıtt Str. jamo 
Derlangt: Ein jehr gutes Müdcen für eine Eleine 
Familie. 884 Ärmitage Ave. 5 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus 


arbeit. 1464 Noble Ave, jamo 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar: 
beit. 627 Sedgwid Etr. 


Berlangt: Eine gute Wafdfrau für Montag. 696 
MWelis Str. 


erlangt: 500 Mädchen für Privat-Familien. Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. 2amaiimo 


Rerlangt: Ein Mädchen don 15-16 Jahren im Dis 
ning-Room zu helfen. 364 €. North Ave, 


Verlangt: Ein Mädchen. 168 W. Judiana Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. DBorzufprechei Sonntag. 265 Sheffield Ave., ?. 
Flur. ſamo 


Derlanst: Ein, junges Mädchen fir ein ljähriges 
Binp: mun u Dante (planten. 238 Glevelaub Une. 

Verlangt: Buſineß-Luuch-Koch oder Köchin. Mon—⸗ 
tag fertig zur Arbeit. 353 ©. Canal Etr. 


Derlangt: Ein tüchtiges 2. Mädchen ımd Kinder: 
müddhen, Empfehlungen verlangt. 3202 Vernon Ave., 
unterer Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 bis 17 Jahren, wels 
ches deutſch und eugliſch ſprechen fanı fir leichte 
Hausarbeit und im Store zu helfen. Heeje, 350 North 
Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen um 2 Kinder aufzupaſſen. 
3159 Ealnmet Ave’ 


Berlangt: Mädchen oder Yrau, mittleren SYahreı, 
Kınder aufzumarten und bei Hausarbeit zu beljen, 
4422 Champlait Ave. 

erlangt: Eine Fran um eingg Haushalt zu führen 
undaufern Kind von 11, Saßren zu pafler. Nur 
eine mit großer Zuneigung zu Kindern braucht dor= 
— Nachzufrägen nach 6 Uhr 153 Orchard 
Str. 








Verlangt ſofort: Eine perfecte Köchin, 1 Mädchen 
für Küchen-⸗Arbeit, 3 Frauen zum Geſchirrwaſchen. 
Guten Lohn, Nord Chicago Schützen-Park. J. Leh— 
mann. 

DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Kohn. Näheres 18 Karrabee Str. bei 
William Spuehr. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3121 Wabafh ve. 

Verlangt: Eiun gutes deutjches Mädchen für allace 
meinte Hausarbeit. 321 Bıjlell Str. jamo 

Verlangt: Ein stindermädhen in Kleiner Familie. 
169 Bıjlell Str. 

Berlangt: 


Etate Str. 











Stindermädcden von 13—14 Jahren 3240 





‚Verlangt: Alleinftehende rau zwifcen 50-60 
für leichte Hausarbeit. Dauernde Stellung. ruhiges 
gen 14 Johns Place, ooen, nahe 22, ud Haljted 
Str. 


Berlangt jojort: Ein deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 35 Keith Str. ſamo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
6413 Honore Etr., Gnglewood. jamd 
— Mädchen für Hausarbeit. 2033 Wabaſh 
ve. 


— Mädchen von 14 Jahren, 468 W. Taylor 
Str. JI. FIl. 














Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Seine Yamilie. 216 Evergreen Ave nahe 
Leavitt Str. 





Berlangt: Ein gutes deutſches? 
arbeit. No. 15 Plymouth Place, 2. Flat. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen fur allge— 
meine Hausarbeit. 621 Cleveland Ave. frſamo 

Verlangt: 100 Mädchen im Stellenvermittluugs— 


bureau der Weſtſeite, von Frau Gratz, 4094 W. 12. St. 
Mädchen erhatten Stellen frer, maill,önt 


tüdchen für Haus: 
t 





mädchen, Kindermädden und 
887 Larrabee Str. Stelien- 
Stellen freil mairolmo 


Verlangt: 


vermittelungs-⸗Bureau. 
‚2 


TVerlanat: Ein gutes Mädchen für aftgemeine Haus« 
arbeit. Naczujrageı, 131 E. Ohto Str. doiria 


udt: Ein jünger Mann, 32 Jahre, Tauttons- 
PA Bass Jahre lang Vertranenspojten bekleidete 
und im Beliß der feinſten Zeugnifle ift, jucht ähnliche 
Stellung. Offerten unter 8. 12 Abendpoft erbeten. 


Geſucht: Ein älterer deutjcher Kaufmann, Stadt be= 
fannt, Cautionsd fähig, fucdt für Mitte Juni einen 
Sertrauenspoften. Adr. %, 24, Abdpft. 


Stellungen fuhens Frauen, 


Gefucht: Eine Wittwe jucht 
Etelle. 615 Hult Ave. 


Gejudt: Eine anftändige Wittwe, 30 Nahre alt, 
fucjt Stelle als Haushälterın bei einem MWittwer, am 
liebften, wo fleine Kimder find. 236 Burking Str. 

Geſucht; Eine Frau ſucht Waſchplätze in und außer 
dem Haufe 21 Vine Str., Schäſer. 

Geſucht· Zwei Frauen nehmen Familie-Wäſche in 
Haus. IN. Wartet Str., front Baſement. 

Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchplätze oder 
irgend welche Beihäftigung während des Tages. 539 
N. Dalfted Etr, unten. 

Gejudt: Eine junge faubere yrau fucht eine leichte 
Beihätigung in Privat oder Saloon auf ein paar 
Stunden des Tages oder etlihe Tage der Woche außer 
Freitag und Sonntag. Zu erfragen bei Frau Ber: 
ger, 233 Bladhawf Str, hinten oben. jamo 


Unterricht. 


als Haushälterin 
ſfrſa 


Zither-Unterricht ertheilt gründlich in und außer 
den Haufe Alois Alp, Concertiſt, 617 Ceutre Ave. 
ſaꝛ2lmailwo 


Unterricht im Engliiger, $2 per Monat; Stenogra= 
phie, Buchführung, ufw., Tag oder Abend; Nordjeiter 
erhalten Transferg; 465 YBilmaufee Ave, Ede Chis 
cago Ave. Nifjens Bufiteh College. Mai 25, 20 

Gründlihen englichen Unterricht, nad neuer, leicht- 
faßtiher Mierhode ertheilt der unterzeichnete erjch- 
rene Kehrer Herreit und Damen; Privat-Stunden 50 
Geut3; Klaffen-Unterricht 25 Contd; fein Waflen-Uns 
terricht, nur dier in einer Kiafje- P. I. Dioeller, 585 
Karrabee Str. midofria 


Rerlangt: Damen, um das Zufchneiden und Aleider= 
maden zu erlernen, 734 Elybowu Ave. Antı4josnto 


Verlangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
Ausbildung in der feinen Damenfchneiderei. Beſtes 
Zuſchneideſyſtem der Welt. Bleich, 445 Wells Str. 
midota 
Heirauihsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Cin Herr, mitte 30er, wünjct die 
Belanntihajt einer Dame im gleihei Alter zu mas 
Sen, wegen Verheiratyung _Adr, D, 43 Abdpit. 


Heirthsaefug: Ein guter Gärtuer in den 50, mit 
etwas Berinögen, wunjät die Belanntiüaft eines 
Madchen oder Wiitwe mit etwas Vermögen zu ma— 
chen um ſelbſt auzufangen. Adr. G. 55 Abendpoſt. 

ſamodi 
Heirathsgeſuch: Ein junger Herr wünſcht die Be— 


gel 


fanntihajt cıne3 Mäddeng oder junger Wittive au 
machen wegen Berheirathung. Addr. 5. 29 Abend: 
poft. 





Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 2% 


* Zu verlaufen: Pferd und 2 neue Geidirre. 129 
Johnſton Avde., nahe Galiforuia und Milwautee Ave. 
mai2s, 1w 


Zu verkaufen: Ein Geſpann Pferde, Wagen und 
Gejgirr mit ftetiger Ardeit. Henry Witt, 243 W. Di: 
dijion Str., Koblenyard. 24matliv 





‚Bu verfaufen: Ein fait neuer Farmer Wagen, ſpott⸗ 
billig, feinen Gebraud) dafür. 339 Sedgwid Etr. 
dolria 





Zu vermietzen: Junge dollblut Pughunde, 370 14. 
Str. oben mai zo Iw 
Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gejdirr, billig. 
804 N. Robey Str. fria 








Eine gute Köchin. 518 E. Divifion Str, 


Beriangt: 
2. dofrſa 


2. Flat. 
Mädchen, welches kochen, waſchen 
247 La Salle Ave. 
dofrfa 
3erlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 206 Canal⸗ 
port Ave. dofria 


Berlangt: Ein 
nnd bügein kann; guter Lohn. 





Derlaugt: Köchinnen, Hausarbeit⸗-, zweite und Kin⸗ 
dermädchen. Laud- und Stadtmädchen, kommt ſofort 
ur Frau Weiſer, 2025 Cottage Grode Ave., beſorgt 
ie beſten Plaͤte. 18v1w 
VBerlangt: KHöginnen, Zimmnermädden, Hausintüde 
heu für Hotels, Steftaurants und Privatfamilien. — 
Herrichajten beiicven vorzufpregen im Employmteite 
Bureau bei frau A. Meyer, 137 Weſt Randolph Str. 
Sonntags offen. Wat 26 110 

DBerlangt: Köchinen, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. stinder Die beiten Ylagr auf der Güpdieite. 
Mrs. H. Weiler, 2725 Cottage Grove. m27-1v 


Qerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläße offen, 
bödjiter- Kohn; Fremde eingeladen. ir bringen 
srädhen in ınjerem Buggy nad) Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employmient Bureau, 3139 Cottage 
Grove Apr. m29, In 











erlangt: Eofort, Ködinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit, Kindermäbden und eingewanderte Dlädgen 
für bie beiten Pläge in den feinſten Familien bei ho—⸗ 
hem Lohn, immer zu haben an der Sudſeite bei Frau 
Gerjon, 2337 Wadc}y ide bio 


Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
Girbeit, Hausarbeit und Kindermäddhen. Herrſchaf- 
ten belieben vorzuiprechen bei Yrau Schleiß, 157 W. 
18, Str. 13/5017 


Verlangt: 1) gute Mädggen für Stadt u. 


Frau Scholl, 187 S. Haljted Str., 


Land bei 


mai20 11d 

Xeriangt: Gute Vrädshen für Privatfamilie id 
Boardinghäuſer ti Stadt und Land. Herrſchaften 
beiteben vorzujprechen. Dusie, 448 Milwautee Ave. 
mai23, 1ıo 


Berlaugt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläge uns 
enfgeittich vermitteit\ Mrs. Xe Grand, 8 Mohamf 
‚Etr., Ede Elybourn Abe. Dat ls Im 


Verlangt: Gute Ködinnen, Hausarbeit, 2. Arbeit, 
und Kındermäddhen, fowıe Mädchen für Reſtauraut 
und Boardinghäuſer. Herrſchaften velieben vorzuſpre— 

marzs, Iw 


Verlaugt: Ein gutes fleißiges Mädchen, für allge— 
meine Hausarbeit, guter Löhn wird bezahlt. Adr.: 
142 E. 35. Str., gegenaͤber Stanton Avenue. * 

midofrſa 


Verlangt: Ein junges Mädchen bei Hausarbeit zu 
vo5ñ S. California Ave. dofrfa 


Verlangt: Etne gute deutſche Köchin. Kleine Familie. 
Nachzufraägen vor IV und nad SUhr Sido South 
Bart MU  i ane | Teja 

Verlangt: Ein Mädten als 2, Hand im der Küche. 
27 FZullerion Ave, gegenübet Dearıng Reaper Worte, 
Irma 


belfcit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Handarbeit, feine Kurs 
der, 393 au. Dladijon Etr. * frſa 
Ein Mädchen für Haus-Arbeit, braucht 
287 Park Ave., nahe Leavitt Str., 
didoſa 


Verlangt: 
nicht zu waſchen. 
3. Stoct. Bee Eee 

Berlangt: Eine Frau als Haushälterin, 300 23, 
Etr. 

Berlangt: Mädchen für ‚gewöhnlide Hausarbeit, 
575 Blue Jöland Ade., oben. 

Verlangt: 2 guge dentihe Nädden für gewöhnlide 
Hausarbeit, mufjen gut kochen können, 1213 Lincoln 
Ave. Ecle Koscoe. 

Verlangt: Eingntes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, quier Lohn, 3323 Vernon Ade. 

Verlangt: Sofort, ein tüchtiges Mädchen für Küs 
Genarveit, 325 Wells Str., Rejtaurant. 


Verlangt: Ein zud:tlafliges Diädgen findet gute 
Stelle yürs leichte, gausarbeit. bei 2 Xeuten. Outer 
Sohn. -Borzuiprehen Sonntag Yayıittag, 575 20. 
Str., Mia. Hoedin. 

VBerlangt: Sofort, ein gute Mäddhen für Hausar- 
beit. 6351 ©. Haljted Ott. 

Verlangt ; Ein ſtarles Mädchen zur Aushilfe in der 
Kügye, 2ER. Clinton Str. 

Verlangt: Ein Mäddyen oder Frau für Hausarbeit. 
Nayzujragen 9i'z E. Ban Buren Str, — 

Verlangt: Eine fatyolifge Frau_oder ältere! Mäd- 
Ken als Haushälterin ber einem. Wirtiver mit 3 Kiu⸗ 
dern.» Vorzujpreden von 2-4 Nacıinıttags. 187 24. 
place, ſamo 


Verlaugt: Ein deutſches Mädchen oder Frau für ge— 
wöhnlde Hausarbeit. 3558 Crierald Abde. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen in einer 
Kleinen Yamilie. 3518 ©. Hatjied Str. 

Berlangt: Ein Mädten für gewöhnliche Hausarbeit. 
17 Raymond Gourt, nahe dtobey Str. 


Verlangt: Ein netti3 Mödhen zu größeren Sin» 
dern, miuß gites Deus jpregen uud näyen können. 
436 Xa Sulle Abe. i r 

Verlangt: Ein gutes Dlädezen für gewöhnlid: Haus 
arbeit, 23u2 BueRnaEen pe | ;  —  —  . 

Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit, 531 ©. 
Haljted Str. 

Berlangt: Zühtiges Mädden, für algemeine Haus 
arbeit, fleıne Famıie, 174 Zremont Straße, zweite 
Floor. 


Stellungen fuben: Männer. 


Geſucht: Ein junger Maun jugt eine Stelle ım 
Saloon auszubelen. 782 Nort) Leavitt Str. 
mai23, Io 


Gefuht: Junger Diaun mit beften Neferenzen, jucht 
währeud den Wtorgenjtunden Beſchäftigung als Col⸗ 


lector oder Dergleigen. Ade a 3, „Abendpojt.“ 
Ymabwb. 


Geindt: Ein junger Mann jucht Beihältigung im 
Salcon oder dergleichen. Adr, Weder, 55 N. Statejtr. 
Gent: Junger Schneider jugt ftetigen Play als 
Bügler oder Yailter, Adrejje 109, Barber Str. dofrja 

Sefuht: Ein junger Dann der Pierde beiorgen 
* Hast Bei ung. Sb. Bombder. dr. 133 
Diumwantee oe. frja 

Gefudt: Ein Mann, hat Gejhäjtstenntnifje, zwei 
gaben gende just rgendweigge Stellung, Ar. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde. 736 Eljton Avenue. 
Ira 


Zu verkaufen: Pferd und Topbuggy, jeher preis= 
wuͤrdig. Nachzufragen: 350 Dayton Str. frja 
Zu verfaufen: Ein wadjemer Hund, billig. 540 
Wells Str., 3. Floor. fria 
ae ne a 
Zu verfanfen: Pony und Buggy, jehr billig. 580 
Ihomas Str. fria 
Verlaufen: Eine jchwarze Janghaarige Häindin mit 
weißer Bruft und weißer Spige au den Pfoten, auf 
den Namen Fanny hörend, hat ſich MittwochAbend 86 
Uhr an der Wells St. nahe Ohio ©t., verlauien. 
Gegen Belohnung abzugeben. 116 Wels St., lat t. 
Zu verfaufen: Ein gute3 Pferd und Top Wagen; 
big, habe feinen Gebraud) dafür. 5318. Chicago 
Ave. 








Zu verkauſen: 2 Pferde, 12 und 1400 Pfund ſchwer. 
gu erfragen, 683 EIf Grove Ave. 

Zu verfaufen: 6 paar gute'Antiwerper Tauben, bils 
tig. 713 14, Str. jamodi 

Zu verkaufen: Eine frifchmelfende Ziege. 861 W. 
22. Er. famodi 


Zu verfaufen; 2 qute Pjerde, billig. 731. Milmaufee 


Nve., im Futttrſtore. jamo 


Zu verfaufen: Sehr billia. 2 gejunde Pferde, ga= 
rantirt, Buagy und Grpreßgeihirr, Stallutenfilien. 
Mur alles Umftände halber verfauft werden. 925 
Nlurautee Ave, Muh Sommtag — — 
Zu verkaufen: Eef;r gute Pferde billig. nachzufragen 
Evniütag den ganzen Zug. Mu Wedder Str. 

Zu verkaufen billig: Pferd, Wagen und Gejdhirr, 
Zujammen oder jedes für fi. 495 N. Weitern Ave. 


Zu verfanfen: rich melfende Ziege mit Jungen 
und eine tragende Biene. 436 Eortland Str. nahe 
Ballon, 1. und Humboldt Part. * 

Muß verkaufen: Ledertop-Buggh. neu geſtrichen 820. 
Neues ziigiged Yuygy 875. 554 Dickſon St. 

Zu verkaufen: 3 Gute Pferde, müffen billig verkauft 
werden. 979 Diihivaufee Apr! 2 

Ru verfaufen oder zu vertaujchenn; Ein junges Pferd, 
SO ANihland Ave. 


— — — 


Kauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 


820 Tauren quite neue High Arın Nährnafchine mit 
fünf Chublader, fünf Jahre Garantie. Domeitic 825, 
Nerv Home $25, Stuger $1u, Wheeler & Müfon 310 
Eidredge $15, White $15, Domejtic Office 216 ©. Hals 
fted Str. Abends ojien. tw 


Ale Sorten Nähmajginen garantirt jür fünf Jahre; 
Preis von $10 bis 355. 246 ©. Halited Str., Gouteve- 
ner & Sperbel lödezlj 


Zu verfaufen: Ehom Cafed, alte und neue, aud) 


werden alte gekauft. 110 Sigel Str., Nordfeite, 
17fbaml 


Zu verktaufen: Billig, Aſchkiſten, 380 Larrabee Str. 
mai 21 1w 





Zu verkauſen: Ein feiner Pooitiſch, dillig. 473 
Lincoln Ave. frſa 
— 3u verfaufen: Parlor: und Bettzimmers&inrichtung. 
192 €. Divifion Str. j 
Zu verkaufen: Billig. Sedh5 elegante Reftauran 
Tirche mit Yiarmorsplatıen, $ das Stüd. Tragba—⸗ 
rer Badofen, großer Herd. Diud verkaufen. 108 W@. 
Adams Etr. frſa 
Zu verkaufen: Bargain. Schöne fılt neue Lounge 
85, feines Foldingtett 88, eleganter Gajolin Ofen mıt 
Badofen 87.50, ihdne Parlor Kinrihtung 815, Brüfe 
jet Zeppide, prachtvolle Kimball Orgel. Muß ver- 
kaufen. 165 W. Adams Str. frfa 


Bu verfanfen: Kod- und Parlorofen, Bettſtellen, 
Hangelampe, Aufziehbtiſch Parlorciſch Stuͤhle Lounge. 
Felddett; Ferner 25Molds, Preſſe, lot Cigarren; muß 
verfauft werden. Prager, 113 Orchard Sir. 
Zu verkaufen: 2 Pooltiſche billig, 1375 W. Tanlor 

ſamo 


m 


Str. ae 
Su verkaufen: Neuer, patentirter Fiih Apparat 
von heute an No. 277 Sedawid Str., welder bei den 
Proben guten Erfolg gehabt hat und von Männern, 
Frauen nad stindern gehandhabt werden fan. 
Zu verfaufen: Top-GroceryWageı, faft neu, billig. 
169 Elybourn Ave. famo 


Zu kanfen gefuht: Eine Zeitungsroute, auch nut 
Dierd und Wagen, auf der Nord» oder Nordiweitieite. 
Aufragen zu richten 1738 Dohamwf Str., eine Treppe, 
Front. 

Zu verkaufen: Billig, zufammen oder einzeln, Gro- 
cerp-Fiurihtung: Shetving, Buis, Counters, Kaffee: 
mühle, Show:&afe3 zc. 

190 Eenter Str., 1. Flat. 


Zu vertanfen: $0. Ein faft meues Bicncle. 
Fremout Str. 


Hu verlaufen: Gandy-Store-Firtures und Show» 
Eajes. 239 €. North Ave., hinten oben, 

Zu verkaufen: Yaft neue Eisbor mit Fancets, drei 
Monate gebraugjt. 1378 N. Halited Str. famo 


Zu verfaufen: Gım hübiches Upright = Piano, guter 
Zou, nur $E0 baar. 8Y9 Ecyiller, nahe Scedgwid Str. 
Mai 28 1 w 
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Geſchãftstheilhaber. 


Geſchaſftstheilhaber verrangt. In einem Photogra⸗ 
phiſchen Geſchaͤft Herr oder Dame mit K350 Kaptral, 
Braucht nigt Photogzaph zu fein. 488 Wilmrufee = 

rm 


Zu verkaufen: Das halbe Juterejie von einem guts 
gehenden Zlafendiergejhäft. Adreſſe 620, — 
poit. tja 


Zu miethen gefucht, 


i t: Gine Meine Wohnung, oder 
2 — auf der Nordſeite zum uni, 
Offerten mit Preisangabe erbeten B 57, Abendp 


Zu ng el Ein 
licher Manu, 
— 


VD. A. v. Thompſon. 


ichte Abzahlun 
RR leichte er 


gen €. 


don $20 biß 8100 unfere Sperialität. 
Wir nedmen Shen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Anleihe machen, en diefelben in Yhrem 
efi 


Wir haben da3 
arbbte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ebrliden Deutihen fommt zu uns, wenn 
N eld borgen wollt. hr werdet ed zu Eurem 
tortheil finden, bei mir vorzujpreden, 'che äh ander» 
wärts hingeht. Die fiherjte und zuverläfjigfte Bes 
dandlung zugefichert. 


lama li⸗ 


L. B. French, 
128 La Salle Str., Zimmer 1. 


ortgage 
h ve Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi? 810,000, zu 
den niedrigften taten, prompte Bedienung, - obie 
Deffentlichfeit und mit dem Borreht, dag Euer Eigen, 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go 
Incorporirt 
153 Dionroe Str., nahe da Sale. 14apljs 


QA.H. Baldwin Loan Co., 155 Waihington Straße, 
nahe La Salleft. PrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 big $10,000 auf Haushalts- 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortihaffung derfel- 
ben), Diamanten, Uhren und Schuudjaden, Lebens: 
veriicherungs=policen, Lagerhaus Scheine ujw. Eben 
fall3 Geld gelieben auf Grundeigentdum in Summen 
von &100 &bis $100,000. Welteite Loan Co. in der 
Stadt. CSpredt gefälligit vor oder fhrebt an A.D. 
Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Straße, nahe La 
Eaile Str., erjter Flur oben. l3ntailj 

Su verleiben: 250,000 Dollars auf Gruudeigenthum. 
5 und 514 Prozent Zinien. 8. Emitd, W LaSalle Str., 
Zimmer 43. Offtceftunden 11 bis 5 Uhr, 3maibw 

Ehr hiche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei— 
hen ohne daß dieſelben eutfernt werden. Zahlt nach eu⸗ 
renVerhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenesGeld und 
mache bei geringem Anzeigen die meiſten Darlehen. 
Das zeigt. wie nett ich meinen Kunden behandle. S. 
Richardſon, 1346. Madiſon Str., Z. 384. Schneidet 
das aus. nz 19 1j 


850,000 zu verborgen auf Grundeigenthum bei ro» 
natlihen Zahlungen. $15.84 den Wlonat bezahlen 
ein Kapital von $1000 und Zinjen zurüd in 72 Monas 
ten. DHeurch E. Beo, 445 W. Ehbicags Ave. 26mabwi 


Legal Aid Afjociation. Zimmer 25, 126 Waihing- 
ton Etr. AdvocatensJlath frei. Löhne gratis collec 
tirt. Geld vorgeigpojjen zur Geltendmiahung gerechter 
Anjpriche. 2lmaiömon 


Darlehen auf Sicherheiten. Uhren, Juwelen etc. 


Hälfte gewöhnlicher Rate. 252 Dearborn Str., Zims 
mer 1922. limarlıno 

Wollt Yhr Geld auf Möbel, Pianos etc. borgen, dann 
Torımt oder fhreibt un meine Brdingungen. Sie find 
die niedrigiten. 8. €. Jents,, 87 Wajbtngton Str. 
Aimmter 3083, May 12 4diddosia 


Zn verleihen: 50,000, ber monatlicher Zadlungen; 
515.84 zahlen Kapital und Zinjen zuriidf in 72 1Roıas 
ten. Office von Henry E. Pro, 445 W. Chicago Ave 

1mnaſamibwo 


Geld zu verleihen 
zu den niedrigſten Raten auf verbeſſertes Chicago 

Grundeigenthum. 

Geld zum Bauen vorgeſtreckt. 
Liberale Bedingungen. 
Peter Ban Blijfingen, 25 Waihington Str. 

h 26fe bſabw 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, die gut Kochen, 
Waſchen ünd Bügeln kann, für eine Familie von drei 
Verſonen. Guter Lohn und gutes Heim, 37 Roziyır 
Be anal 2b ad u 1 
Verlangt: Ein gutes Waiter Mädchen. $5 per Woche. 
13IN. Clark Str., Bajenent. friamo 
Ein Mädigen für Hausarbeit, en 
via 





Verlangt: 
nt 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit in ciner Heinen yamilie. 420 W. Nandolph = 
ria 


Eine gejunde Säuge-Amme für ein 8 
35l Dayton Str. 

fria 
Verlangt: Ein junges Mädchen um ein Kind aufs 


zuwarten, muß zu Hauje fchlafen. 407 N. Clark — 
rfa 


Ein Mädchen für allgemeine — 
rſa 


Verlangt: 
Monate altes Kind, guter Lohn. 


Verlangt: 
1704 Tiverjey Ave. 








Berlangt: Agenten, männliche und meibliche, alte 
und junge; $15 bis $20 per Tag leicht verdient durch 
den Verkauf unferer Queen PBlating Dutfit3 und dur) 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Meffing platieren an 
irgend welcher Art von Metallen, Tiſchzeugen und Ju— 
welier⸗Sachen, uſw. Einfach und leicht zu handhaben. 
leine Erfahrung nöthig; können leicht an der Hand 
von Haus zu Haus — werden, gerade wie eine 
Handtaſche oder Satchel. Ageuten verdienen Geld 
jehr ihnell; fie verkaufen aut faft jedes Gefchäfts-Haus, 
yanilie oder Werfitelle; billig, haltbar, einfadh uırd 
für Jeden erreichbar, platirt faft augenblidlih und 
fommt der feinften neuen Yrbeit gleich. Schreiben 
Eie um Eircnlare, ufw. The Queen Eity Silver uud 
Nickel Plating Co., Eaſt St. Louis. All. didoſabw 


Verlangt: Agenten, für ein deutſches Werk. Vor— 
gezogen ſolche, die ſchon eine Zeitſchriften Route haben 
Naczufragen zwifchen 9 und 10 und 4 und 5 Uhr 436 
79 Dearborn Str. 


Verlangt: Yung verheirathete Leute um auf3 Land 
au gehen; angenehme Heimat). Nacdjyufragen am 
Dienftag 10 Uhr VBorm., 72 Ogden Place. 


Nerstliihes. 





Chicago MedicalundSurgical Jnjtis- 
tute, Wabajh Ave, Ede Ban Buren Str., Audi: 
torium Blod. Eine reguläre Fakultät vage bedeuten 
den Spezialijten. Conjultation und 160 Seiten ftarfes 
Bud) frei; Poftgebühr 10. Aile Krankheiten geheilt. 
Alle Angen- und Ohrenleiden geheilt. Alle Mißge— 
ftaltungen des Leibed und der Glieder geheilt. *ille 
wundärztlihen Operationen geihidt ausgeführt. 
Alle hronifchen und Nervenktranktpeiten eine Spezia- 
lität. Mai 9—6m 


Dr. Suthinfon in feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflihd oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut» nder Stervenkranfpeiten. 
Sr. Huthinfons Mittel heilen fhnel, dauernd und 
mit gerängeit Stoften. Spredftunden: 9 Borin. bis 8 Uhr 
Nah. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 43844 Zimziı 





Dr. Ida von Schulz, Frauenarzt behandelt mit 
figerem Erfolge ohne Operationen alle Frauentranfs 
beiten, Wirregeimäßigfeiten u. |. iv. nad der neuesten 
Methode, ber itreraer Berihwiegenheit. 1sjährige 
Praris. 360 Norty Ave. Nehint Wells St. Gar. 

. e maill,imt 

Dr. Emmy Helwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheiten mit ſiderem Erfolge ohne Opera⸗ 
ionen. Verirauliche Confultationen frei. 168 Lin—⸗ 
con Ave., Ede Garfield. Spreditunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sountags. mail9im 


Frau Dr. Bouifa Hagenow, M.D.. 221 Tief 
Diviſion Str. Erſter Klaſſe Privatheim. Krebs, Ge— 
ſchwuͤre. Unregelmäßigkeiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. Z0jährige 
Erfahrung. bw 


Privatsgeim für Daınen, die ihre Niederfunft ere 
warten. Annahme don Babies vermittelt. Behand- 
lung alier jranentraufheiten; ftrengite Derichiwiegen« 
heit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Etr. bw 


850 Belohnung für jeden Fall.von Haut 
frantbeit, granulirten Augenlidern, Ausihlag oder 
Hämorrhoiden, den Golivers Hermit- Salbe wicht 
deilt. 506 die Schadtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 


Rath und jchnelle Hülfe in allen Frauenfrantheiten, 
Unvegelmäßtgfeiten u. j. w. ertheilt bei jtreugiter Vers 
fhwiegenpeit, Dr. Jda von Schulz, 360 E. North Ka 

Timat lmo 


⸗ 


Geſchlechts-⸗ Haut:, Biute, Nieren» und Ilnterleibi» 
Tranfpeiten ficher, ſchnell und Ddauersd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Cbkio. Smaisino 


Durhans privates Heim für Damen vor und wäh» 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute De: 
handlung. {rau Xavine, erfte Alajfe Hebamme, 218 
WW. Judiana Str. umjabınl 


————— —— ——— ————— 
Verſchiedenes. 
—— — ae 


Sonn - und Regenſchirme werden gut reparirt beim 
Drechsler und Schirmfabrikant, Albert Joahim 582 
Noble St., nahe Chicago Ave. mai23,1m 


Alle Rechtsangelegen heiten 
werden prompt und forgfältig beforgt. Axdeitslöhne 


ollectırt. 162 Majhington Str. Zim⸗ 
u. ! . 23marliw 


aa —— —— 

Euiott & Omohundro. Patent.Anwälte find umge: 
zogen neh 1025 und 1028 Wonadnod Building, Ecke 
Scarborn und Jadſon Str., Chicago. 17. May Imt 


ohn G. Schühler, Calciminer. Whitewaſher und 
gone 208 en Jöland Ane. Weite Arbeit. bw 
Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Hanshaltungs- 
waaren, Waarenfager » Quittungen, Gommercicücs 
Papıer, SRpeigngel Diementen re Ste * 
i it; beliebige Summen; lange ur et 
ur: - deuticher Advofat, 1003 Chamber 
of Gorımerie, LaSalle und Waibingten Ste. 26dj6m 








Freier Nath ertbeilt. 


reie Ercurfionen am Sonntag den 29. Mai, und 
— Sonntagen mit der Ilnnois Ceutral 
Gifenbabn nach Calvin 2 Taylor’ Addition. Der 
Aug geht vom Jllinoid entral-Bahuhof, Fu von 
Randolpg Str., um 2 Ubr Nachmittags ab und hält 
an Halfted und 23. Str. und Deering Str. FreisTidets 
in der Office, am Bahnhof oder im Zug. Befte Lot 
8250 bis 8500 auf leichte Abzahlung. Ebenfalls Häufer 


x Zaylor, 99 Wafhington Str. 


;äbrlihe Berfammlung der Actien jnhaber vom 
a ee bay —— findef am Dienſtag den 
12. Juli 1892 Adends 3 Uhr im der Office deö, Vereins‘ 
Zimmer 17, 184 Dearborn Str.- ftatt, zum Wahl 2er 
neuer Direftoren —— u: — der 

wie zur olcher Geſchaf 
* Die Beriammlung gebradt werden mögen. F- 


Ipın 


| Wäice. $4.,50._ 1192 Milwautee Yve. 


; ‚Berfönlihes. 


AUlezanderd deutihe Gebeimpoli 
sei-Agentur, 181 MW. Modilon Stt. Ede Hals 
tted, Zimmer 2], bringt irgend etwas in Erjahrung 
auf privateın Wege, 3.3. judt Verihmwundene oder 
Zerlorene. Wille Eheitaudsfälle unteriuht und Bes 
weile gefammelt, Shwindsleien auf Verlangen aufe 
gefpürt. Die einzige richtige. deutiche Poligei- Agentur 
in der Stabt. jeder, der in irgend welche Unanuehims 
Iihteiten verwidelt ift, möge voripreten. Gefikliher 
Raty frei Offen Sonntags big Mittags l5malj 


D. E. Leonardjon, Nabfolder won 
— Rechtsanwälte. * 285, 118 
Sir übernehmen das GEinziehen von Schu 
Art, namentlich Dien!thotenz, ürde:ter- und Dante 
werfer:Lohnjorderungen. Seine Gebühren im Voraus. 
14 abdw 
ee — — —— — 
Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe 


fabricirt und hält vorräthig A. Zimmermanı 148 
Eiyboura Ave. maila: 2w 


The Spwaton 
Dearborn Str. 


Löhne. Noten, Board- Saloon-, Grocery⸗ Rent—⸗ 
bills und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Eonftabler immer an Sand, die- Arbeit zu tbun. 76 
bi3 78.5. Ade., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies aus. Dayza—im 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
frifeur und Perrüdteintacher, 334 North Ave. IMayıın 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Waldington Str. Hime 
mer 1119. Abſtracte geprüft $5 und darüber. mübige 
BDreife für Proceji. Kath gratis, 15jalf 

Wer wüniht ein Mädchen von 3 Jahren aus vefpel- 
tabler Fautilie zu adoptiren? Nur Tatholtiiche Xeute 
en ih) melden 47 Wieland Str., Abends nad 6 

hr, 





Auguit Hermann Miller, früher an Morgan Straße, 
fomnt nad) Hanse, Diama Liegt ichr frank darnieder, 
fomm und führe ade! nad demem Willen. Wir find 
allein. Louis tft verheiratget. Erwin Miller. 

Mai25. Niv 

Verloren: Ein Etur mit hirurgiichen Inftrumenten. 
Abzugeben cesea Belohnung. Webers Apothete, 
Elart & Tipifion Et. fria 


Ueberjegungen aller Art aus dem Teutfhen ins 
Englifhe, oder ans dem Engliihen ına Deutiche 
prompt und zuverläffig ausgeführt. 357 Hudion Ave. 

didofa 
‚Heute zur Eröffttung meines neuen Saloond lade 
ic) alle meine Freunde und Bekannten ergebenft eiır. 
pur gute Mufit und Getränke ift Beftens gaeforgt. 
Fred. Peterien, 415 State Str. 2 


Verloren: Eine Rartenzeryrung (Map Drawıng) 
legten Samftag Abend> eite Center und Clark Etr. 
Gegen Belohnung zurüdzugeben, 422 Center Str, 


Ein Anwalt unterfucht Abjtract3 für $10, immer 
514, 34 La Salle Str jamo 

Hierdur fordere ih Y. €. Bont feine Caden, die 
bei mir Legen, gegen zahlung meines Guthabens in— 
nerbald 3 ag abzuboten, wıdrigenfals ich fie ats 
mein Eigenthum betrachte. Heinrich Weihofen, 615 
©. Panlına S 


- Sa — 


— 





Zu vermiethen und Board. 


Zu miethen geſucht: Von einem anſtändigen Mann, 
Zimmer uund Board, wünſcht Anſchluß au die Fami— 
lite; Gegend, Nord von Diverſey Ave. und Oft von 
Aisland Ave; Offerten mit Preisangabe werden ent 
gegengenommen uitter „A”, care Nlero3 Depot, 276 
North Ave. jamo 


Zu vermiethen: 3305 ©. 
Halited Str, oben. 


Zu vermiethen: Store, Bajenent nıd Wohnung; 
gute Lage für YleiiyersGeihäft; neues Gebäude. Days 
ton und Biffel Str. 

Verlangt: Boarderd; jhöne Zimmer, Board und 

ſamo 


Ein Frontbettzimmer. 





Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäckerei, que 
ter Geigäftspiag. Zu erfragen bei Suftad Dorn. 48. 
und da Str., wiandell. ſamtmiſa 


Zu vermiethen: Hübjch möblirte Zunmer. Gas und 
Bad. 43 Nujh Str. m21,1m 
Zu vermiethen: Gele-Bafenent,’ 30x60, hoch und 
hell. 164 Webjter Ave. 21mailw 
Zu vermieten: Reinlihe möblırte Sinmer zu ver: 
mielhen fire, 75c_ md $1.00; Boar) 83.00 per Woidhe. 
28 W. Diviſion Str. Mai 23 1w 





Zu vermiethen: Reinliche möblirte Zimmer fürs; 
Board *3 per Woche. 260 Fulton Str. ja2lmailıwo 


Verlangt; Mehrere anſtändige Herren finden ein 
gemüthliches Heim und güte Koſt. 54 die Wohe mit 
Waſche. Erxtra⸗Zimmer. 63 Emma Str., zwiſchen 
Milwaukee und Aſhland Ave. Zapiınd 

Zu vermietden: Schöne Zimmer mt Board, 34. 
130 Ohio nahe Wells Str. rı23,1m 








Nord: 
2ömlmw 


Derlangt: Boarders, 66 Eanalport Ave, 


deutſche K üche. 


Zu vermiethen: 
Str. Beim Janitor. 





46 Zimmer Flats an Sedgwick 
245 Sedgwitt Str. Top Flat 
— — niidoft ſa 
Zu verkaufen oder vermiethen: Haus und Stall, bil⸗ 
lig. 2332 Ya Salle Str., hinten. dofria 
Zu vermisthen: Ein möklirtes Zimmer an einen 
anjtäudigen Herrn. 143 Sheffield Ave. fria 
. Zu vermiethen an eine junge Dame Sclafzımmer 
in der Nähe de8 Lineolu Parts. 357 Yubdloit 
Ave. itſa 
Zu vermiethen: Frenndliche Zimmer, gute deutſche 
Koſt. Huron St. 184, nahe Weis Str. irfamo 
Bu vermiethen: Ein freundliches, möblirtes Front: 
zimmer mit zwei Betten. 48 Ordhard Str. fria 


Verlangt: Boarders, „197 Mohawf Straße. 
mai27,1m 


Zu vermiethen: 3 Stand3, einer,S:9 und einer 8:23, 
N. DO. Ede Zulerton, Lıncola Ave. nnd Haljted Str., 
qute Lage fur Schuhmacher, Schloffer, Plumbder oder 
Kaundry Office Eigenthümer 985 North Halited 
Str. Dtai?7,imw 

Zu vermethen: Schönes großes möÖblirte8 Front« 
zimmer an eine Dame oder Hexrn. 50 gobbie 
Str. frſa 

— — — — 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen an—⸗ 
ſtaͤn digen Herrn oder junges Mädchen. 227 N. Mar⸗ 
tet Str. . fria 
Hwei möblirie belle Zimmer für 
Billige Rente. 


fria 





Bu vermiethen: 
leigted Hanshalter, ım SHinterhaus. 
94 Chicago Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen: in möblirtes Zimmer. 231 Cly 
bourn Ye. 

Bu verniethen: Ein helle möblirtes Bettzimmer. 
857%. Ehiergo Abe. 


Zu vermiethen : Helles Front: und Pettzimmer. 
557 Wells Str. 


Zu vermietben:  ( 
Board, bei einer Witiwe, 
Zu vermiethen: Ein Bettzimmer für ein Mädchen 
oder rau. 134 Milton Ape., unten. jamo 


Zu vermiethen: Schönes großes Frontzimmer. <395 
BD. Randolph Str. 28mai 7t 


Verlangt: Anftändige Boarders in eine Privat— 
famitie. 323 Larrabee Str. 


Verlangt:2 Boarders, 17 Tell Place, 2. Floor, nahe 
Milwantre Ave. und Noble Etr. 


DVerlangt: Roomers oder Boarder3 bei Privat: Fa- 
mitie, 204 Bine Str., unten, nahe North Ave. 
Front Parlor, möblirt, Bay Win 
N.w. 
—— 
508 Blue 





Gin Frontzimmer, mit oder ohne 
203 Elndbour:f Ave., oben. 





Zu vermietben: | 
do:v, uud ein einzelued Front Schlafzimmer. 
Ede Hhlited Str. wird Garfield Ave. 


Gute Koft und Frontzimmer für? Leute, 
Island Ave. 

Zwei junge Damen fönuen Board erhalten bei einer 
Wittwe. 531 9. Aihland Ade., unten. 


Zu vermieten: Freundliher Flat, modern, fünf 
große heile Zimmer und Badezimmer, neu tapeziert, 
an kleine Famılie, 188 Eenter Str., nadzufragen 184 
Gleveland Adex 

Zn vermiethen: Theil von Gizar-Store, qut für 
Barbier, -Uhrniadher oder anderes leichtes Geſchäſt. 
Lincgin Ave, Railroad Station, Evanjton Divijion. 

Zu vermiethen: Worberzimmer und Bettzimmer an 
Sanjtändige Herren, mit oder ohne Board. 363 Auftin 
Ave., vorne unten. 

Zu vermiethen: Ein Ihönes, großes möblirtes Front» 
und Beltzimnter, Sl die Wode, an zwei Dameı, bei 
Hamilie ohne Kinder. ZTIN. Market Str.zunten. 


Zu vermiethen: Ein anftändiger Mann fann Logis 
befommen. 519 ©. Vlorgan Str. 


Zu vermietgen: Gin anftändeger Mann kaun mö— 
blırtzs Zimmer haben. Y3 Neiwderry Ave. 


Hu vermiethen: Ginige junge Leute önnen freund» 
lie Zimmer und gute dentihe Kojt erhalten 478 ©. 
e———— 

Yu 'vermiethen: Gde-Bajement, 30x60, hod ımd 
heil. 164 Webiter Ave. 23meilm 

Zu vermiethen: Editore mit @Zimmer-Flat, gros 


bem Stall und Hofraum. :15ION. Halfted str. 
2&mei 1m 


Zur vermiethen? Shöned Zimmer für einen oder 
zwei Herren, billig. 613 8. Aihland Ave. 

Zu vermiethen: Frontzimmer an,einen anjtändizen 
Herrn oder Dane. 83 Gardner Str, Ede Halfted. 1. 
Etage. 

Yu dernriethen: Gin Ihönes Front Bettzimmer mit 
2: Betten an 2 Herren bei einer alleftehendgn Grau 
obae Kinder. 253 Larrabes Str., nehe Eiybourn Ade, 

Zu vernriethen: 2 ihön möblirte Srontzimmer, fe 
parater Eingang. 329 Hudfon Ave. 

vermiethen: - Anftändige Männer können Koft 
ea erhalten 356 €. North Ave, Cinging 
Sedgwid Str. jumo 
u vermiethen: 2 mödlirte "Zimmer, paflend für 
HZahwarzt. 334 €. North Ave., 1. Floor. famo 


tlangt: Boarderd und Roomers. 703 W. Kin? 
con Ste nahe Milwantee Ave. —— 
vermiethen: Reinlices Schlafzimmer für 1 oder 2 
ten bei einer Witwe. 95 Brigham, nahe Lincoln 
und Diilwaufee Ane. 
berait:then: 2 Zimmer mit E:ojet, 33 monatlich. 
— W. Rorth Ave. in 


Ber eine Fleineinzeige indie ‚,‚Ubendpoft‘ 
einrüäden braudt nit glei ein Ber 
mögen auf'd Spiel au jegen. 


Geihäftsgelenenheiten. 


nenne 
Zur verkaufen : Eine Bäckerei 
D. 116 Adendpoft. — — le 


Zn verkaufen: Saloon, Krantheit# halber. 


Gedgwid Str. — — 


Zu verkaufen: Sofort eine gute Reſtauration in 
gutert Lage; lange Leafe. Radyufragen 152 W. Hars 
riion Str. ai 26 1m 


Zu verfaufen: VBißig wegen Krankheıt: Grocerye 
und Buther-Shop. Nadzufragen im Butderjhop. 
60 MW. 21. Str. Mai 26 5 mal 


Zu_verfaufen: Nahweisih auter GA Saloon, 
Nordjeite. Billige Rente. Leaſe. Wegen Allein⸗ 
jtchens der Fran, oder zu vertaufhen gegen fleines 
Daus oder gute erite Sppothefe. Offerten erbeten 
Mrs. Samper, 676 Larrabee Str- miirja 





Zu verfaufen. Ein gutzehender Delicatejfeu: Store 

verbchunden mit Bäderei. beite Gegend der Kordicite, 
R. €. Rudowsty, 509 Ajyland Blod, S. €. Elarf und 
Randoiph Etr. Mai 41 w 


Zu verkaufen: Meat Market, wegen Abreiſe. 1033 
Belmont Ave. midoftſa 


Zu verkaufen: Mein jeit4 Jahren mit Erfolg be— 
triebenes Delitateſſen Geſchaͤft wänjche ih wegen Aufs 
gabe desjelben zu verfanfen, Lenfe 3 Jabre, ‚Rente 
#16. je A. Wuennenberg, 6554 Wells Str., zwi: 
Then North Ape., und Eugene Str. dofrfa 
a verkaufen: Billig wegen Abreife, guter But 

erbop mit Wurfteintihtung. 146 Hıy Str., nahe 
Ebicago Ave. Mai25 1m 


< — EEE nn 
en —— Sut zahlen der Saloon an der Nord⸗ 
* erhunden mit Kegelbahn und Halle, hat Kegel 
klubs und Gejangvereine. Radyzu; ragen B. 37 Abende 
yeR. 3 Mai 26 1 w 
Zu verfaufen: Ein Saloon mit fast neuen X: res 
und volitändiger Rüeneinriotunn — — 
Nenverbältnijien, billig. T9l Elybourn Ave. Mare, Im 


Zu verfaufen : Sigarren= und Sandy it Spi 

Su dei 1: Bigar yitore mit Spiels 
waaren,; muB bi Montag verfauft werden lg 
Hanover Str. ref 


Yu rerfaufen: Billig wegen auderen Ur 

3 tig, ger n tterneb 
mungen, Ede in Großdale, abe Grand Bivd * dei 
125. Buerfragen, 349 N. Wood Str., Abends nach 
TUhr und Sonntags. H. Weik. Dtai27 Im 
Zu verlaufen: Ein jegr gangbarer Saloon mit 


Buſineß Lunch, gute Leaſe. Sehr guünſtige Bedingun— 
gen. No. WS. Clinton Str. War 27 Im 


Su derfaufen: Ein qutgehender Grocerpftore, mit 
Pierd und Wagen, voller Stod, billig, wegen Abreiie 
nad Deutiland. Billige Rente. Ro, 540 9. Etr, 
R . ee fria 
Baͤckerei und Candyjtore zu verkaufen, in 1692 Mil« 
waukee Ave. fria 





Zu tauſen geſucht: Eine gute Abendzeitungs-Noute, 
Tony Delenthaler, 53 W. Erie Str., Top Flat. 

Zu verlaufen: Cine gut gehende Koblenyard vers 
Bunden mit Erpresgeichäft, mit Pferden und Wagen, 
Iprvie Gebäude tft billig zu derfaufen. Näheres 864 
Kincoim Ave, fria 
„Du ver Tin gutes Salvon« und Kiquorges 
It art made einer YumbersPard, wegen einem anderen 
Beimäit. 1093 Eliton Ave. nahe Fullerton Ave. jamo 


Hu verkaufen: Deltkateifen, Vückerei, lei T 

\ F ( , Bü R ſchwaaren⸗ 

Goeſchaft alter Stand, 0-25 Dollars tiatien, verfaufe 

wo vollem — Tönen Firtures für 8550. Werth 
a3 Toppelte, billige Rente, Iaı 3 U ö 

Abendvoit. 3 te, lange Xeafe, Adr. ©. 60 


Zu verfanien: 





Zu verkaufen: Fin Ecloon, oder aud ganz neue 
yilture3, muB fofort verkauft werden, wegen Yami- 


henderhältniile, 3137 Archer Ave. famodi 
Zu verfaufen: Eın Milchgeichäft, 670 W. Bullerton 
De. 


„Hu verkaufen: Er Saloon, alter Stand, guter Plaß 
für einen Piattdeutichen, dev Geld hat, gute Gründe, 


feine Agenten, Adr. F. 9 Abendpoſt. 
321 Clybourn Ave. beſt gelegener Grocerd Store mit 





großem Waaren-Borrath_und feinen SFirtures, muB 
unbedingt jofort für den Spottpreis von $295 verkauft 
werden. Auf Blocds feine Koncurrenz. Rente mit 
Ihöner Wohnung nur $1S. Offen Sountag bis 2 Uhr 
Namittags. 321 Elybourn Ave, 





Zu verkaufen: NKrankheitshalber, feiner Saloon, 
Pooltiſch und jchöne Wohnjtube ; nur $700 nöthig. 
Bu erfragen bei 

Moplers, Zimmer 414. 167 Dearborn Str. 





Billig! Bilig!_ Billig! $225 kaufen, wenn fofort 
genommen, feine Schul, Cigaren, Tabat,Candy, Spiels 
waaren, Notions, Zeitung3 und Baundey Office werty 
das Doppelte. Rente mıt 4 eleganten Zimmern nur 
$i15. Gegenüber von 2 Schulen, großer Vorrath, feine 
Einrichtung, ceingeführtes Gejchaft. Dies ift wirklich 
eine jeltene Gelegenheit. Alles erjter Klafje. Komnıt 
fofort und überzeugt Euch. 

638 Sonthport Ade., nahe Lincoln Ave. 
Offen Sonntag von 9 bis 1 ihr Nadınittag. 





— 
8165 kauft mein ſeit 20 Jahre etablirtes Cigarren. 
Candy, Stationery. Notion, Laundry und Rewe 
Store. Großzer Vorrath. Die Firturesſtände aulein 
— Geld werth. Muß Umſtande halber verkauft 
werden. 

Rente mit 4 Zimmern nur 815. 

587 S. Jefferſon, nahe 14. Str. 


Zu vertaufen: Prachtvoller deutſcher Eckfaloon, ver⸗ 
= — 6 — pa täglich, ehr billig. Umftände 
halber jehr obillig. Näheres bei Moßlers, Zimmer 
414, 167 Dearboru Str. ’ 3 ‘ 
—— 

Zu verkaufen: Eine gute Zeitungsroute, billig. 771 
Armitage Ave. 


Ernest 
Zu verkaufen: Kranktheitähalbes, eın gutaehen 
Candy und Bücderei Geichäft mit ‘Ice —8 en 

728 N. Leavitt Str., Ede Romwier. 


Zu faufen gejucht: Kleıned gutgehendes Geihäft. 
Adr, G. 25, Abdpit. * autaed a 


Zu verfaufen: Wenn Uebernahme bald erfolgen 
kanı jebr billig. Nächmeislih gut zahlender Saloon 
mit Pooltable an Milwaufee Ave. Kigaenthümer ift 
gezwungen, anderer Geichäfte wegen baldiqft zu ver 
faufen. Rente billig, Agenten verbeten und jeldft Käus 
fer werden gebeten, ihre Adr. unter ©. 15 an die Erpes 
dition der Abendpoft abzugeben. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Würde 
auch Parzner nehmen, der das Gejchäft felbitändig 
führen fann, indem der Einenthümer amei Geihätte 
hat. Nidht viel Geld nöthig. 396 bi8 393 ©. Canal Str. 


Hu verfayfen: "Sehr'billig eine gute Oelroute. 771 
Armitage Ave. 


nl m 
Grundeigentyum und Säufer., 





Zu verkaufen: Eine feine Nefidenz-.Eot, 374x135, an 
Perry Str.. Saıe Bart. 170 Fuß Don Addıfon Ane. 
Eihen-Bäume auf der Lot, fowie ale modernen ‚Des. 
bejjerungen, Danıpfe und Pferdebahntmagen find in 
2—7 Minuten errerhbar, Umjtände halber zu verfaue 
fen. Näheres 9. Kraufe, Abendpoft, 181 Waibington 
Str. amibwi 


— U TEEN Sana 
Zu verfaufen:_ Eine feine Edle, 4 Lot3, 100x125, mit 
—— worin Saloongeſchäſt betrieben. paffend jur 
ommergarten und Picnie-Platz. die Front an einem 
Park gelegen, und eine Seite an Boulevard. MWeftern 
Ave. und 54. Str. I ia 


Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4 Zimmer Eottages ' 
gegen eine Anzahlung und leichte Bedingungen, 1 
wie ein aweiftöchges Bridhaus mit Baſement 
Boske, Eigenthümer, 2955 Emerald Ave. 
Sudt Euch eine Lot-aus und wir bauen Eud.ein 
Haus euf monatlihe Abzahlungen. Gontracte ers 
wünjdt. Die Chicago Mill & Bldg Eo, Pimmer 515 
19 Quincy Str. Apr 27 baw 


dagbw 


825 für eine Baulot in Chicago. Spring Bluff⸗ 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Wehr ala 17 
£otten verlauft. 3. A. Webb. Glarf Str. 509 


Zu verlaufen: Baus und Lot, mit’ Bari, Pferd 
und Buggy; muß verfaufen, Eigenthümerin geht „2 
Deutihland. 13 Khine Str., nahe Milwautee un 
Ealıfornia Ave. y dofria 


Zu verlaufen: Wegen Abreife, guter Meat Market, 
aute Lage, billige Reute/ mit völliger Butcher:, wenn 
gewünigt aud Hauseinrichtung. Zu erfr. 592. 
North Ave. frja 


Zu verfaufen, oder zu vertaufhen: Gegen Farm 
oder Gemüje-Gärtnerei ein 2jtödiges Frambaus nebft 
Lot. 1051 Belmont Ave. Mat 24., 26,28. 3134 


Zu verfaufen oder zu verrenten: Kleines Haus 
mit Store und Lot, eignet fid für einen Schumadıer. 
275 Weit Belmont Ave. Avdoudale. miſa 


Zu verfaufen: Ein gutgehend®& Boardınghaus. 
Agenten verbeten. Zu erjragen am Plage, 138 Kıncoim 
Ave. jamomila 


— —— ——— — — 
Zu verkaufen: Ein Lot, 694 Burling Sir. zu erfra⸗ 
gen 203 Southport Ave. e n Kine 


„She ehe uch ne EEE TEEN ERNEERE 1 

3a verlaufen oder vermietheng Billig, Lot an Hauı« 
ilton Ave., fehr nahe Diderjey und Milwautee Aue, 
13 Wendell Str., Bafement. 


Zır verfaufen: Feine Kot, 9% x 161%, 3 Blocdt3 


u nn — unten Str. mit Eement 
Side 5 alten Berbefferungen. Zu erfragen 
771 Sedqwid Str., im Suloon. r 3 famopt 


— ——— —— Etr., =. Die 
i . und Qumbo a u erfragen 1138, 
DW. Chicago Ave. * 8 —* famo 


Zu verfanjen: Farm, 105. Acxes, fließendes Waſſer. 
grenzt an Stadt, 855 per Ucre, 50 Meilen von Chicago. 
Münzberg, 282 Milwaukee Ave. 


Yu verfaufen: arm, 160 Acres, 2 Meilen zur 
Stadt, 50 Meilen von Chicago, 835; per Ncre, Anzah- 
lung 82000, Münzberg, 232 Milwaufee Ave. 


Zu verfanfen: Farm. 62 Acres, jammt Ernte, töd. 
Haus, Stall, Pierde. Vieh uud Inventar 1 Meile 
zur Stadt Elroy, Wis, 3200. Mrünzberg, 232 Mil 
waufee Ave. 


Zu verkaufen: Framehaus, Stall und4 cres Sand 
dabei. in der Stadt Giron. Wis. Gelegenheit fi 5 
—— 31000, Wünzberg, 232 Milwans 

ve 


Zu verfanfen: Ein 
fecttonerg- Store, AL 


Zu verlaufen: Prachtvolle GSrunbftelle. IR Reto 
16 Fuß Alley, wunderfhöne Umgebung ur 
un Gourthaus, Late View. 36 ver Zub Nude 
aufragen R. ©. Randler, 174 Gremout St. 
mia. ein 2itödiged 
ztaufen: Wegen Abreife billie. ein 
Ss fir? 8 ilien, vorne auf Der nt Velen 
ottage mit boham Balken, = en Bintnem 
beiden Sänjere, ale3 für uur Sn 
North Ave. Gars. Nadzufragen 3 WM. North Une, 


— 


— PREDE DOOR. SOON 
verkaufen nder vermieipen: Gans mitt Dim 


2 0 und Gone 
uter Gigarrens, dt Ave. 


etgblirt. 198 Blue 8 
374x120, 
ij; Rei 
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Nordfeite. 


Henrich«, 56 Clybourn Av 

John Dobler, 144 Clybourn Ave. 

‚G. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Ciybourn Ava 
G. A.M. McComb, 635 N. Clark Str 
H. Heine, 590% N. Clark Str. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, %78 E. Division Sta 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triediund, 282 E. Division Ste 
A. Zimmer, %6 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Kugenie Str.,Ecke Franklims 
Viernow, 7% N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Ste. 

E. Hover, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 523 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 


Frau Xeller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. | 
| ihım mit warnıem Antheil in den Augen 
; entgegen. 


K. Schuster, 15614 E. North Ave, 
H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Stz, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 
W.J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 
Miller, 29 Willow Str, 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabce Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 
Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

d. F. Holzapfel, 289 Wells Str, 
Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Sta 

C. Taubert, 867 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave 
€. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ava 
Chas, Stein, 418 W. Chicago Ave. 
C.T. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 220 W. Indiana Str. 
E.N.P. Neison, 335 W. Indiana Str. 
F.C. Browers, 455 W. Indiana Str, 
Suphus Jensen, #42 Milwaukee Ave. 
.Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ava 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave. 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 118+ Milwaukee Ave. 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweitfeite. 


Brenner, 1% Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 187 Blue Island Ava 
Tod!imemm, 18 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 
J. F. Peiers, 533 Blue Isiand Ava, 
&. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
dJ. Buechsenschmidt, 99 Canalport Ava 
Eottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Kberts, 162 Canalport Ave, 
Erghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Kosenbach. 212 S. MHalsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schmlz, 287 S. Halsted Str. 
d. Newmen, 3548. Halsted Str. 
dJ. Mueller, 550 S. Halsted Str. 
A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C, Laughlim, 144 W. Harrison Ste 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
‘L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 5A W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
d. L. Kosure,’ 612 W. Lake Sız, 
denson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W, Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str, 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Clamberlain, 256 W. Madison Str. 
Georg Hoit, 357% W. Madison Sta 
Faash, 516 W. Madison Str. 
®wmith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 975 W. Poik Sir. 
C. Enghauge. 213 W. Van Buren 8t2 
Joe Linden, 295 W. 12. Str. 
. Theo. Schulzen, 301 W. 12. Stz 
Neutel, 630.W, 12. Str. 
1. Keinhold, 194 W, 18. Str. 
‚Ch. Hilgendorf, 184 W. 18, Stz, 
4, Lassahn. 151 W. 18. Str. 


Südjeite 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Fomer,' 4128. Clark Str. 
Hoer, 16 Cottage Grove Ave, 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3915 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 4020 Cotiage Grove Ave, 
.Fariey, 4302 Cottage Grove Ave, 
L. Kallen. 2517 8. Healsted Str. 
W, M. Meistner, 3113 S, Halsted Ste 
Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted ta 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted See 
Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 
P. Schmidt, 8637.S. Halsted Str. 
©. A. Enders, 3525 Hanover Ste 
Schaeber, 21318. State Str 
Frau frarksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Ba 
G. Kuss, 2608 Southpark Ave, 
', 8002 S. State Str. 

9 . State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ay 
8. C. Smith, &339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 2559 Wentworih Ave, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Avs 
Henry Rinze, 116 E. 18. Str. 
Simms, 133 E. 2. Str. 
Bulton, 233 E. 22. Str. 
Sapf, 324 E. 22. Str. 
Berohard Horn, 159 25. Place, 


Safe Diem, 


J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 

©. W. Coohrane, 8986 Clybourn Ava 

P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 

Jd.B. Wehmhoff, 724 Lincoln Ava, 

W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ava 
‚A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 

A.C. Stepbian, 1150 Lincoln Ave, 

A. S. Egloff, 464 Southport Ave, 


Tomn of £afe. 


- H. Rhein, 5984 Justine Str! 
Kiiroy, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 8. State Str. 
Geo Hunneshagen, 4704 Wenttworth Ava 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGToN HeıcHTs, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

‚ Aurora, Wa., Wolff, 10 N. Broadway. 
Austin, Emil Frase. 


AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave, nahe Bel. | 
ich fühle, daß es Ihnen mahe geht, | 
jcplecht denten zu müflen von der, die | 
D, | 


mont Ave, 
ıBLue IsLano, Wm. Vanderob, 
Corexoug, F.R. Miller, Avenne K, zwischen 
194. und 105. Str. 
DAVENPOoRT, Ia., Herm, Haak, 1025 W. 7. Ste. 
DESPLAINEs, Louis Fritz, 
.Eisın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave 
ELuH#urst, Wrm. Meier. 
GENESEo, B. Lacher. 
CENTRAL Parx, E. J. Horder, 
GRAND Crossıng, Pcter Preise. 
Hanmon, J. A. Hartman. 
irvıne Park, H. W. Bussey. 
Irasca, H. Arlenstorf. 
‘ dErFERSoN Park, W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave. 
Kensineton, Chas. Wohlfahrt. 
‘Loxsarp, John P. Weibler. 
‚Mayvwoop, Gust. Dettmering. 
Morris, R. H, Hauk. 
OsK PaRK,.C. Zimmermann, Wm. Wege 
“ Pırarıne, Beutler Bros. 
Parx Rınse, David Mueller, 
ParxsınE, Oscar Eckland, 
"Poıraan, T. P. Struhsacker. 


Racing, Wıs,, Wm. Groenke, 1957 Maund Ara | 


Ravenswoop, C. W. Clark. 
Rıvzrnaıs, F. Ebert. 

“Roszuıtr, Theo. Weber; W. H. Terwilliges, 
SouTH CHıcaeo, F. Milbrath, 
SUMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLeston, Ch. A. Bormann. 
Turner, C..Neltnor. 
"WASHINGTON HrısHTs, A. B. Wiemaleg 


iae Berbreitung der „Abend 
Anzeige 


Wr die 
post‘ tönnen 
welde ch mit einer 


| Vertrauen bereit. 
| antworten wollte, 
mädchen der Marguije ein und mels 


| oder mitlieben zu laflen. 
leichter fectig werden mit dem Schmerz | 


Roman von Ernfi Nemin. 

(50. Fortjeßung.) 
Achtunddreiß igſtes Kapitel. 

„Schon wieder fort?“ rief Frau von 
Roubaix, als Philipp ihr gegenüber 
Platz genommen. „Und wohl. wieder 
zu König Friedrih? Sie haben e3 
eilig mit dem Kriegsruhm, Vicomte, daß 
Sie ihm fo athenılos nadlaufen!“ 

„D, gnädigite Frau,“ erwiderte Phi: 
lipp mit verdültertem Antlig, „es ilt 
leider bittere Nothwendigfeit. Lieber 
blieb’ ich!“ 

„Was haben Sie, mon enfant?* 
fragte Frau Gonjtance und neigte id) 


Sein Herz war gelodert und zum 
Allein, wie er eben 
trat das Kammer: 


dete Gonitances fragenden Blick, daß 
ein Diener Briefe von Sir Durd) 
laucht für den Herin Vicomte abge: 
geben. Auf der Marguife Wink legte 
jie diefelben neden Philipp auf den 
Tifh. Es waren die Schriftitüde, 
welde Philipp in feiner Beitürzung tm 
Zimmer des Herzogs hatte liegen lajjen. 
Die fhmal gefniffte Anzeige aus Hers— 
feld lag auf dem größeren Nbels- 
brief, aus dem die Stapfel heraushing, 
und dem Schreiben der Herzogs an Kö: 
nig Friedrich obenauf, 

Das Auge der Marquife ftreifte die 
Säriftjtüde nicht ohne leijes Forjchen, 
dann wandte e3 fi) mit dem vorherigen 
Ausdrud inniger Theilnahme wieder 
auf den jungen Manı. 

„E3 kommt Sie jhwer an, Ihr Herz 


zu öffnen, lieber Bicomte, * jagte fie mit | 


ihrer weichen, wohllautenden Stimme, 
„Sie gehören zu den ftolgen, verjchlojjes 
nen Wefen, welde ihre Wonnen einjam 
in fi fojten und aud ihre Schmerzen 


| niemand als ctwa der Nacht oder der 


ftummen Natur zeigen mögen. Glau— 


ben Sie mir, es wäre wohlthätiger für | er: vr. ee Be 
Sie, wenn "Sie Sr Semüth auithun ı 9 üdjelig leuchtend auf ſein Angeſicht — 


fönnten, den Theilnehmenden mitleiden 


und die Freude reicher und lebhafter em: 
pfinden!“ 


in eini f fen, anäs | ; &; r 
„IH bin einfam aufgewadhjjen, gnäs | ontehrt, — DO, jo fpreden Sie dog!“ 


dige Frau, * erwiderte Philipp trüb lã⸗ 
chelnd, „Manneshand hat mich geformt. 


| Da ift das Gemürh dürr und arm- ges 
| blieben und muß erjt jebt in reiferem 
Damit es fich | 


mir | an..r: mi —— 
FJüngling, an deſſen Seele lkein Fehl 


Nein, Philipp, Gott hätte einen 


Alter ſich regen lernen. 
nun kräftig nachbilde, verordnet 
der große Weltarzt reichliche Doſen 
Schmerz!“ 


Ein am aufgewachſen — ohne weib-⸗ 





| die in ihren Zügen arbeitete, 
Sir jah ihn in fafjungs: | 


lihen Einfluß? So haben Sie 


trugen und berzten ?“ 


rang — eine fchöne, jehwarze Dame im 
Nachtkleid mit aufgelöjftem Haar —" 


„Und die Züge? 
Züge ihres Angefichts nicht?“ 

„Die Züge?“ . 

Erfah gedantenvoll zur Erde. „Nein, 
das Gejicht bleibt roſig verſchwommen, 
das ich vor mir jehe. AUmd jelbjt das 
ter war. Gie habe mein Feben erfauft 
feit heute freilich weiß ich es anders!“ 

„Seit heute?“ rief die Marguije ud 
warf jih in plößlihem Schref zurüd, 
„wie meinen Sie das?" Gie bemühte 
fih, die Grregung niederzufämpfen, 


ers bereits? 
loier Srwartung an — allein er jay 





ruhig, wie träumend — jein 
fhien auf anderen Bahnen zu treiben. 
„Snädige Frau nahmen" tiefen Anz 
theil an mir, * jagte ev langjam und in- 
dem er jie halb betrachtete. 
morgen erfuhr ih, daß fie nicht ftarb, 
daß jie verftopen ward, weil — —* 
„Berjtoßen ward?“ 
die Marguife athem!os, 
ward fie verjtoßen? Vielleicht, weil jie 
verdächtigt wurde?“ 
Boilipp fah fie 
neigte bejahend Tangfam das Haupt. 
„Wie willen Sie?* fragte er. 
Als er ihr unruhiges Gejiht anjah, 


Empfindungen halbgeborene Gedanken 
jtiegen in ıhım auf. 


meijterhaft beberrihte, jo tief erregen, 


daß jie ihre Schaufpielerfunit fo ganz | 


vergag? Kigenthümlich jtand ihr Dieje 
ernjte, wahre Erregung — fie alterte jie 
— fie verlieh ihrem Gelicht einen unge: 
wohnten Zug von Würde und Bedeu: 
tung. 

„Ih vermuthe, * wehrte fie mit einem 
i&hmerzlichen Lächeln ab, und verjchräntte 
ihre Arme feit vor der Bruft, „und 


Sie lieben, ja verehren möchten, 
mein lieber, junger Freund, wachen Sie 
es fich hier einmal leicht! 
das Bequemere an, dak man der armen 
rau unrecht that, da man fie fäljch: 
lich verdäcdtigte — vielleicht nimmt jchon 
dieje bloge Möglichkeit dem Gedanten 


cn die — die Todte den Stachel. Haben | 
Sie e3 nit am eigenen Schidjal erfah: | 


| ie Berleumdung eine über Fr 
* daß die Ber 3 überaus mit Dr. Bierce’3 Pleasant Pellets. Du 


' teredte und gefchidte Zunge hat? Biel: 
leicht ift e8 ein erblidhes Schidjal, und 


es ging ihr, wie Ihnen! Maden 
Sie einen Verjud, die Arme kieb zu 


| 
| 
| haben !* —— 
| „D Madame,” erwiderte Philipp 
| feft, „wie immer 68 fein mag, fie jtarb— 
| vielleicht im Elend — und wenn nidit — 
gebüßt bat fie es Herzen 
ı gewiß, wenn fie fehlte. Ich, 
fühle nur ein großes Erbarmen mit 
ihr, felbft wenn fie fhuldig war! — 
| Jede Schuld trägt ihre Strafe in fid- 
Wie mit Naturnothmendigkeit madt un- 
fere Sünde unfjer Herz verarmen und 
verfommen, verjteinen oder vır aluten — 


im 


und das ift: die tieffte. Strafe, die am 


Menſchen vollzogen werden 
zer ale Min 








Sie würden | 7. 5 
Sie würden | heimniß Ihrer Geburt?“ 


des Herzogs von 
| Havre Briefe find in feiner Hand, darin | 


| und 


| ijt! 





- a ı Herzog das 
„Meine Mutter? Wohl, ein undeuts | — 
liches Bild, wie man mich Nachts von 


ihr nahm, und ſie die Arme nach mir uud 


Wußte | 


Geijt | großen 


unterbrad ibn | 
„Und warum | 


betroffen an und | 


Was fonnte das | 
Euge, jhöne Weib, das jonft jeine Züge | 


Nehmen Sie | 


ich | bat“, 
4 ſchãdlich vom 


ein Moralprofeſſor vortrage — aber 
Sie werden mich nun verſtehen, wenn ich 
Ihnen ſage: Lebte ſie, — ſchuldig oder 
ſchuldlos — ich würde ſie um ſo mehr 
lieben, je mehr ſie litt.“ 

„Philipp!“ ſagte die Marquiſe mit 


einem tiefen Herzenslaut, und die Thrä-— 


nen ſtürzten aus ihren Augen. 
„Um Gott, was iſt Ihnen?“ 


weiches, 


„O weh,“ dachte er bei ſich, 
Aermſte haſt an dir ſelbſt Schlimmes 
erfahren und 
gerührt.“ 


„Es iſt die Lehre unſeres Erlöſers, 
die Sie ſo rührt, gnädige Frau,“ ſagte 


er mild, 


Sie lieh die Hände finfen und fchlug | 


den feuchten Blick, zu ihm auf: „Nein, 


es it, dag Sie jo empfinden, Philipp!“ | 
— Gie machte eine Baufe. Sie athmete | 
Ihwer und rang fichtlih nach Kaf- | 
Sie war die | 


fung. Dann jagte fie plöslid: 
Mutter, ich kannte fie. 
Öattin des Herzogs von Havre !* 
Er fprang auf. 
„Sie kannten fie? 
nau? Uad wann war das? 
zur Zeit, da —“ 


War es 


„Isa, e3 war zur Zeit, da fie ver: | 
| ftoßen wurde !“ 
„Und fie zögern, fie ftoten — warı 


fie huldig? D, Madame, Sie wiffen 
nicht, was an Jhrem Zeugnig liegt. 


Mein Clüd, meine Liebe, mein Leben — | 


e3 ift gerettet, wenn Sie mir jagen Fön: 


fönnen, daß ich, * er nahm einen Anja, | 


als wollte er etwas grinmmig heraus: 


freien, dann jagte er plötlich Teile, | 
| „daß ich ehrlich bin und von untadelis | 
gem Herfommen. — IH müjte verblus | 
ten, wenn fie jet verftummten!“ jeßte | 


er leidvenjchaftlich Hinzu. 
Xhre Liebe, Xhr Süd, Ahr Leben 


"x 


— menn id) e3 dem Herzog beitätige?* 
wiederholte jie langjam und ihre jtrah: | 
Ienden Augen hefteten fich rein und ß 
Muſelmann“; ihr Haar war ungepudert 


„ſagen Sie mir, der Fürſt weiß um 


Ahre Liebe, ‚weiß er auch um das Ge: | N Ba 
‚ über den Hcrnfamm tief ii den Naden. 


„Gi 


weiß alles, 
er die Gemahlin verjtögt und ihr Kind 


„Wie Fönnte,* 
ihn innig 
fönnte Ihr Leben 
aus einer trüben, 
digen Quelle, Sie 


jagte fie langjamı 
anjchauend, „wie 
entjprungen 
einer 
großherziger 


grauſamen Spott getrieben, hätte er 


nie) Ahnen einen folden Makel der Geburt 
Khre Mutter gefannt? Haben Sie feine | 


aufgeheftet! 


bezeugen!"  Gie jtrid) 
tem Knieenden mit 
über jein lodiges Haar 
erhob fih. ES mar über ihr 
Antlig gebreitet, wie ein Himmels: 


Hand 


Far — glanz, als ſie das Zimmer verließ. Ein 

Die Margquiſe blickte ihn mit bleichem, Ind» - 3 — 
geſpanntem Autlitz au und fragte haſtig: 
Fri r ie fi er. | > Fine : : 
Grinnern Sie jid) ber | terie und Diplomaiie war nichts mehr 
| im diejer Fran, fie ging jest mit einer 


jtilles Lächeln verflärte ihre Züge. Ahr 
Gang war leicht und leife, Bon Koket: 


Art Heiliger Freute den fchweren März 


| tyrergang, auf dem fie fi, ihre Stel- 


lung, ibre Zukunft aufgeben wollte, in- 


weiß ich nicht ficher, ob es meine Mut- | — ee EHRERE NO. Gun NORgan: 
’ 


genheit enthüllte, um dadurch den Ma: 


2 N ı tel von Philipp zu ned ; 
mit den ihren, jagte man mir früher — | ’ J EEE 


warten heißen; beim Herzog hatte fie ja 
jederzeit unangemeldet Zutritt, 

Der alte Herr lehnte fich bei ihrem 
Eintreten jeitlings gegen die Armlehne 
feines Sejlels zurüd und jah fie mit 
Augen an—jo fehr war der 
Ausdrud ihres Gejihts ein anderer, als 
der, den er kaunte. 


Dann erhob er ji) ritterlich, obwohl | 


| mit einem weren Ruf und machte 
„a, heute | 1$ ? 


einige Schritte ihr entgegen. 

„Sie bringen mir Gutes, Gonjtance, * 
jagte er berzlih, „Ihr Angeficht 
leuchtet! * 


Und er geleitete fie zu einem Sefjel, | N 
ı nebit zahlreichen Studenten umgaben fie. 


den er jelbit rüdte. 


„Rein, Durdlaudt,“ ermwiderte fie. | 


„Ih bringe Jhnen’nichts Guies. Ach 
fomme mit einem jchwereu Gejtänduis. 
und ich bitte im voraus, üben Sie Milde 


wurde ihın feltfan zu Muth, unbejtimmte | SEIEN mich, wenn Sie ungern hören 


werden,. was ich jagen muß. * 
„Spreden Sie, Madame, bei mes 

nen Wort, ich werde Ihnen fein ftren- 

ger Richter fein, * 
„Entſinnen Sie ſich, 


Herzögen in Brabant abzuſtammen.“ 
Fortſetzung folgt.) 


der Kopf, wenn 
Magen und 
Darmkanal klar 
ſind. Du kanuſt 
nicht Har deufen, 
wenn Dein Körs 
per voll unreiner, 
ſtagnirender 
Säſfte iſt. In 
| ſolchem Zuſtand 
ziehft Du Dir 


— 


leicht Krankheiten zu. 


Birfege Dicy in gute Förperliche Verfaſſung 


brauüchſt Dich damit nicht abzuquälen, wie 


mit den gewöhnlichen Pillen. Auf milde 


und angeuehnie Weiſe reinigen und reguliren 
ſie das ganze Syſtem, und zwar gruͤudlich 
und gehörig. Gaftrifches oder biliöfes Kopf- 


‚ weh, VBerfiovfung, Berdauungsbejchwerden, 


biliöfe Aufällenud alle Störungen der Leber, 
des Magens und der Eingeweibe werden 
durch ſie Jerugehalten, oder, wein da, gelin« 
dert und kurirt. 

Es ſind die beſten Leberpillen, „die man 
bat“, rein vegetabifijch, volllommen un— 
einften Format, amang es 
nebmjten und leiciteften zu nehmen. 
And find c8 die billigften Pilen, die 
Du kaufen fannft, weil dafür garamtirt 
‚wird, daß ihr Wirkung. eine zufriedenftellen- 
de, widrigenfalls das Geld zurüdgegeben 
wird. — „ erhalten_oder keine Br- 
“_— ift das für Dr. Pierces Medi» 


rief | 
Philipp, als er in ihr Antlig blidte; ein 
unjäglid gerührtes3 frauen: | 
antlig jaute ihn einen Moment mit | 
wunderbar tief jhimmernden Augen au | 
—banı jchlug jiedie Hände vors Gejiht. | 
„du 








waren ihm längſt gefolgt. 


Und laſſen Sie,“ er war 
vor ihr niedergeſtürzt und küßte ihre 


no * 2 S r . | E — — 
Kindererinnerung an weiche Arme, die Hand, „Iafien Sie mid geben und dem 


der | 


| mwölbte, lie$ Dorothea jich nieder. 


Durdlaudt, | 
| der Erzählung des Pater Garijier, die | 
| uns einjt der Bicomte vorlas? Sie hatte | 
den Titel „‚llistoire de Genevieve de | 
Brabant‘‘, und ic) jagte damals, dai | 
| meine Jamilie fid rühme, von den alten 


ↄb jadouzunyuogg ne allıp 


nie nöthig i. 
hetd 


Fräulein Doktor ! 
Ton Earl Reuman - Strela. 


Zu Göttingen mar 1787 ein buntes 


„Abendpoft", Chicago, Samftag, den 28. Mai 1892. 


nn — 


Treiben. Die Fahnen wehten, Blumen | 


waren geftreut 
Muſik. 


ut und überall ertönte | 
Greije, Männer und Jünglinge | 


zogen durd) die Thore ein, um den Tag | 


zu feiern, an dem vor fünfzig Jahren 
* Göttinger Hochſchule gegründet wur: 
e. 


Erſt Gott die Ehre! In den Kirchen „vorzüglich beſtanden“, und die Anderen 


J 


TSpittier DDr und MUNIHTE austunft uder 
zömijche Gebäude zur Zeit des Tibes 
rius. Nud) darin mußte das Vlädchen 
nut Beiheid und die Prüfung war zu 
Ende. 

Die Graminatoren und der Rector 
magnificus begeben fich in ben Neben» 
jaal. Dort war an Stelle der üblichen 
Diſſertation Dorothea's Schrift über 
rujjiihe Münzfunde ausgelegt. Brauchte 


ı man lange zu beraiben? Der Sprecer 
| ertheilte der Kandidatin das Prädikat 


furde für das Gedeihen der Üiniverfität | 
während eines halben Eäfulums ges 


dankt, und Jeder hegte den innigen 


Wunſch, d i i | 
— heran | 'h, daß der Himmel die Anftalt 


aud) ferner erhalten möge, „zum Nuten, | 


Segen nnd Nuhme der Weisheit, Wahrs 
beit und Schönheit.“ 


Zunächſt ſchloß ſich der Redaktus in 


der Aula an. Vor Herren und Damen 
berſicht über die Hochſchule ſeit ihrer 
Grundung. Faſt 15,000 Studenten 
waren bereits in den Hallen der „Geor⸗ 


gia Auguſta“ eingetreten; 150 deutſche 


Prinzen und Grafen, die drei jüngſten 
Söhne des Königs Georg III. der junge 


Herzog von Chatillon und der Prinz von 


den. Den Stifter der Univerſität, den 
berühmten Freiheren von Mündhaufen 


ı bedte das Grab; au mandye Lehrer, 


ı Zuremburg hatten ich darunter befun= 
FKannten fie ge: | 


unter denen bejonder® Pütter glänzte, | 


Doh aud | 


an diefem Subeltage zählte die Hochichus | 


le unter ihren Lehrern bedeutende Kräf: 


| te: Schlöger, Spittler, Käftner, Heyne, 


Gatterer, Michaelis. Ihnen allen jag: 


te der Rektor jegt feinen Danf und bat 


z en Fonts | fie, auch ferner rajtlos und getreu au 
nen, wenn Sie es dem Herzog bejtätigen | af 8 i 


wirken, „auf baf; wieder nad fünfzig | 


Sahren ein Anderer an diejer Stelle ja- 
gen fonnte: fie wären allefammt wahre 
Freunde und gute Diener der „Georgia 
Auguſta“ geweſen.“ 

Vie Frau des Hiſtorikers v. Schlözer 
war nicht in der Aula. Sie weilte bei 


„ſchweren Gange“ ſchmücken und führte 
ſie dem Gatten bei ſeiner Heimkehr zu, 


ihrer Tochter Dorothea, half ſie zu einem 


Dorothea, ſiebzehn Jahre alt, trug ein 


weißes Kleid ohne jede Friſur, „ganz 


und ſchmiegte ſich glatt an die Schläfen. 
Ein langer weißer Schleier wallte ihr 


Sie wollte den Doktorhut erwerben, 


und ſo lange dieſe Hochſchule blühte, 
hatte es ſich nie ereignet, daß hier ein 
junges Mädchen gepruͤft zu werden ver— 
langte, um ſich eine akademiſche Würde 
zu erringen. 


Mit Erlaubniß des Kö— 
| nig8, des Vroteltors, hatten die Exami⸗ 
22 | natoren die Prüfung auf diefen feftlichen 


Tag verlegt, und eine Deputation follte | 


Dorothea nad) der Aula führen. 
Für Göttingen, meinte fie, wäre ihr | 
Aber in Leyden fei die | 
| Holländerin Katharina von Alfmaar | 
ſchon in ihrem fünfzehnten Jahr zum | 
Diefes Mädchen | 


Vorhaben neu. 


Doitor ausgerufen. 


babe fie jih zum Dufter gewählt, und 
ber Geift Katharina’3 werde fie fchirmen 


und ſchützen. 

Seht kam die Deputation die Pauli⸗ 
nenſtraße herauf, wo Schlözer wohnte. 
Er empfing die „Herren Studirenden“ 
in der Putzſtube. Dort ſtand das 
Schinet, der mit vielen Meſſingſchildern 
berzierte Schreibſchrank und das mit 
durchwirltem Zitzdüberzogene Kanapee. 
Kupferſtiche nach Vernet's berühmten 
Seeſtücken ſchmückten in braunen Rah— 
men die Wand. 

Der Senior der Depulirten führte 


Dorothea die Treppe hinab, und vor dem 


Haufe. jtanden die „Füchje” mit ben 
Fahnen. jeder Deputirte ergriff die 
feine, und der Zug ordnete ih. Voran 


' ein Liefländer mit der weißen Fahne, 


Neunundreißigites Kapitel. : 
2 Ar ‚ und ihrem Vater. 
Sie hatte Philipp in ihrem’ Zimmer | bee 


dann fam Dorothea zwiichen dem Senior 
E3 folgten ein Hol: 
iteiner und ein Nheinländer, ein Ungar 
und ein Siebenbürge, ein Hannoveraner 
und ein Weftfale, ein Role und ein 
Medlenburger, ein Danziger und ein 
Kurländer. VBierundywanzig Studenten, 
die Feiner Verbindung angehörten, 
Ihloiien fih en, und vor dem Portale 


‚ der Univerjität macdıten die Pebelle die 


Honneurg, 


Feierlichen Schrittes ging e8 in Die 


Aula, 
eine 


In einen Seſſel, über dem fi 
zeltartig drapitte Sammetdede 
Ihr 
Vater und der Reétor magnificus er— 


hielten den Plat an ihrer Seite, und die 


Examinatoren, die übrigen Profeſſoren 


In einer Niſche ſtand ein Tiſchchen, 
über das ein feines Leinen gebreitet 
war. Ein Teller mit Konfitüren, zwei 
Kryſtallflaſchen, die Limonade und Man⸗ 


delmilch enthielten, und zwei Spitgläſer 


ſtanden darauf. 
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ftimmten ihm bei. Der Neftor lieh fi 
einen Kleinen, zierlichen, dreiedigen Dof: 
torhut bringen — mie ihn Shakeſpeare's 
Portia als Nechtögelehrter trägt — und 
ann fehrte man nad der Aula zu: 
rück. 

Der Sprecher ſpendete Dorothea in 
einer lateiniſchen Anrede das reichſte 


Lob. Jetzt aber, wie ein Augenzeuge 


gab der Rector magnificus eine Ue— erzählte, zitterte fie jo mächtig, daß jie 


fid faum auf den Füßen zu halten ver 


war erfüllt! Dann, auf ein Zeichen, 
nehm ihr der Vater den Kamm aus dem 
Haar, der mweihie Schleier fiel, und der 
Rektor drüdte ihr das Hütchen auf das 
Haupt. 

Da braufte e3 durch den Saal: „Bi: 
bat Dorothea von Schlüger! Bivat un: 
jere Georgia Augufta!” Paulen und 
Trompeten erdröhnten und im feierlichen 
Zuge wurde das Mädchen wieder nad 
Haufe geleitet. Auch ihr zu Ehren wurd« 
beim Sommers in der Stammfneipe, 
der den erften Felttag beichloß, ein 
träftiger Salamander gerieben. Nod 
zwei weitere Tage waren der Jubelfeier 
gewidmet und Gäjtereien, Sllumina: 
a dadelzug und Feuerwerk wechfelten 
ab. 

‚Dann turde e3 in Göttingen iieber 
ftil. Bei Schlöger fand der üblich 
Dofktorichmaus ftatt, und was Küche unt 
Keller nur zu liefern vermodten, wart 
auf die Tafel gebracht. Unjere Quelle 
erzählt, daß e3 Hammelfeule, Kälber: 
und Schweinebraten, Filet und Trut: 
bahn gab; «3 wurde Konifjilen, Franz: 
wein, Bin de Sauterne, Erlauer, Schom: 
lauer, Petit Burgunder und Schaumivein 
getrunfen. Das Hodh auf „Doctor 
philosophiae Dorothea von Schlöger“ 
bradte der Rector magnificus aus, 
und auf das Wohl ihrer Eltern tranl 
Hermann Nodde, 

Cab er ihr fchon in der Aula zu tief 
in die Augen? Oder fing fein Herz erji 
bei diefem Schmaufe euer? Er konn 
den Blidaud nicht/von ihr wenden und 
fam am nädhften Morgen, nad ihrem 
Wohlfein zu fragen. Bald erichien ci 


' täglich, und der Vlutter blieb nicht ver: 


borgen, tvie gern Dorothea ihn Tommen 
jab. Er war der einzige Sohn eines 


| Zübeder Handelsherrn, und feine Fähig- 


feiten ließen ihn auf eine gute Carriere 
hoffen, 
Als e3 Winter wurde, fehlte er feinen 


Abend mehr, und um die Meihnachtszeit 


verließ er mit Dorothea Arm in Arm 
das Haus, 

‚Sie war eine glüflihe Braut unt 
die Leute meinten, das viele Studiren 
und die Prüfung wäre unnöthig geme: 
jen; eine tüchtige Hausfrau bedürfe 
dejjen nicht. Aber fie mußten nicht, daf 
Dorothea nicht die Abficht hatte, von ih: 
rem Doltorhute Gebrauh zu madıen. 
Sie wollte feinen SKatheder befteigen, 
feine Gelehrtenlaufbahn verfolgen; fie 
batte dem holländischen Mädchen Katha— 
von Allmaar nur nabajmen wol: 
en. 

E3 vergingen aber noch Jahre, ehe 
Nodde fie heimführen konnte. Nach 
einerı Eramen von dem Kollegium lief 
er ih in Lübel als Anwalt nieder. 
Dann fand die Hodzeit ftatt, und in 
berjelben Kleidung, wie fie damals in 
der Aula erichien, trat Dorothea vor 
den Altar. Nur ftatt des Fleinen zier- 
lihen Hutes trug fie ten Miyrthen- 
franz. 

Später wurde Nodte Bürgermeiftern, 
und nah geraumen Sabren, als ihn 
Kränklickeit zur Nube zwang, z0g er ji) 
in die Stille des Haufes zurüd. Doro: 
thea blieb ihm die zärtlichite Gattin und 
ihren Kindern die beite Mutter. 

Sie überlebte ihren Dann noch lange, 
und der Zufall wollte, daß fie in Göt- 
tingen die Augen jchloß, als fie dort bei 
der Tochter jenes Rektors, der ihr einft 
das Hütchen auf das Haupt gedrüdt, 
zum Bejuhe teilte. Sämmtliche Pro: 
feljoren und viele Studenten folgten ib: 
rem Sarge, und auf dem Dedel, von 
einem Lorbeerfranze umgeben und mit 
Trauerflor ummwunden, lag ihre Schrift 
über rujfifche Mlünzlunde und der Eleine 
dreiedige Doltorbut, 


Urjade? Becham’s Pillen wirken glei Zauber. 


Pond's Extract 


follte jein, wie ein 


Tranring 
Immer zu Hand. 


Ahr wißt nicht, wenn Ihr ed am meiften nö: 
thig habt — das Pond's Eriract — 
und Ihr ſolltet es daher immer bereit haben. 





Wunden, Quetſchungen, Schnitt— 
Kopfweh, Zahnweh, Ohrenweh, 
eutzündete Augen, wunde Kühe, 


lahbme Muskeln, ferner gegen Wunden 


Neuralgie, wo immer Ahr Ehmerzen 
fpürt und wenn ji) Entzündung einftellt, 
und Ihr werdet bald finden, dap Eud) vicle 
Schmerzen erjpart wurden. “ Verfudhtet Ahr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMENT? 


63 ift wunderbar, wie es Hilft in alfen Fäl- 
len, wo eine Einreibung am Plate ift. G3 
ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Bü» 
morrhoiden,. Nur 50 Cents. Berkanft 
bei allen Apothefern. 


Nehmt keine Subjtitute für dieſe Sachen. 
Allein hergeftellt von 


N. 


'Srei 


ı modte. Ihr größter, innigfter Wunfg | 


| 938 Randolph St., 
ı 81.00 


Bon der Wirkung überzeugt. X. 
Bodkins, Shelby Eo., D., 1888. 
SH erbielt eine Flafhe Baftor König’3 Reroens 
Störker für Herrn DB, Greve, welder an Hypochondrie 
und Nervenſchwäche litt. Die Wirkung war in diejem 
Falle eine ſo günſtige, daß ich es mit Vertrauen allen 
Nervenleidenden empfehlen kann. 
R. Eilermann, Priefter. 


Spring Grove, MceHenrn Eo., JL, Mai ’90 

In den legten zwei, Jahren wurde id diterd von 
Ohnmadten befalten, welche durch Aerzte fich veriglim« 
merten. €3 find nun jehd Meomate, jeit ih dur 
„Kaftor König’3 Nerven » Stärler“ davon befreit 
wurde. Otto Dau. 

2.%. Sherlod aud Stewart, Lee Eo., JM, 
ift aud von der guten Wirfung des Mitteld überzeugt, 
denn er jchreiät: ch gebraugte es für Schlaflofiateit 
—— furze Sit und erfreue niic) jeitdem eine? guten 
Zchlafes. 


2 ein werthvolles Buch für Nerdenleidende 
wird Jedem der es verlangt zugeſandt. 
Arme exhalten auch die Medizin umjonft, 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Hodhiw. Peitor König, Fort Woyne, Ind. zubereitet 


| and jegt unter feiner Anweilung don der 


KOENIG MEDICINE CO., 

CHICAGO, ILL, 

Bei Apsothetern zu haben für 

die Flaidıe, 6 Flaichen für 85.005 
oroße 51.75, 6 für 39.00, 


hjeife, Rein und Gefund. 


‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 
Gefund, Angenchm, Reinigen», 
eilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 


Entfernt und Seilt Schuppen. 


Dr.E 
praitiicher Zahnarzt, 


18 Elybourn QAve. 


Empfiehlt fi zur Anfertigung ber feinften 
Sebiffe in Gold, Vlatina, Silber, Alumie 
ninm, Cellnloid und Kauticuf. 

Gold:, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 
Platten nad) meiner verbejjerten Methode, 


Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 

Zãhne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
nud Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 

I” Die volljtändigite Zahnarzt-Office in 
CEhicago. Invied2. fasınt4 


ET ITTST 
find felten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in furge 
Zeĩt abgeholfen werden kann, zeigt der Ret⸗J 
iungssfinter‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreihen 
naturgetzeuen Bildern, weldher von tem altenk 
und bewährten Destihen Beil: Iuftitut] 

or? herausgegeben wird, auf Di 
eife. Junge Leute, die in benf 
Stand der Ehe treten wolien, folten ben Sprich 
Ehtler’s: „„D’ram prüfe, toer ih ewige 
bindet‘, wohl beberzigen und ba& worirefilche 
Bud Iejen, ehe fie ben wichtigfien Sqrit 
des Lebens thun! Wird für 25 Genid inf 
Poſtmarken in  beutfcher . forgfan 
verpaft, frei verfanbt, Adrefle ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. X. 
Der: „ Rettungsd:-Anter‘ ift aud zu baben im 
—— IL, bei Herm. Schimpity, 276 Die 
De. 


ahl- 
Köpfe. 


Ach verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Gejiht Haare zu erzeitgen. 
Keine Heilung, feine Bezahlung. Keine Be: 
zahlung bevor Sie nit vollen Haarwudt 
haben. Spredt vor und layt Eud frei mı= 
terjuchen. At Ahr Kopf glatt und gläns 
send, und die Boren geichleijen, jprechen Sie 
dann nicht vor, da Sie nur meine Zeit bes 
anipruchen würden, dein in folcyen allen 
giebt’3 feine Heilung. Können Sie nicht 
fommen, jo jchreisen Sie mir. Prof. G. 
Birfpotz, 214 Hereld-Gebäude, Chicago. 


20marbıv 
BREI 


156 W. Madison St., Chicago, OL, 
der arofe Wnrzel: und 
Kräuter:-Spezialift, 





Rurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, bed 


Gehirn?, der Augen und Chren, des Halfes und bes 


Lunge, Katarrh, Herz und Leber-Beihwerden, jowie | Ge Garpenter Sir. 


alle Sranfgeiten des Nerven-Enftemö, Ge dachtnib⸗ 
fhwäce und Energielofigkeit, Burüdgezonenheit umb 


alle empfindlichen, ernften und bartnädigen Beiden | 


2 


werder ſchnell md dauernd geheilt. 

Gonttitation auf brieflihem Were oder in ber 
Office frei. Shitt 10 Eis. in Briefmarken ein Für 
den Beiundheit3:Wegweiier. Dfficcftunden ouu 9 Ude 
Vormittags bis 9 Übr Abends. 

Deutich geiprochen und geichrieben. 


Sämorrbeiden. 


PITE “ARAKESIS” Feyiaar:s 





Mittel zur Sellung von Häs 
gr — —— 
Sn audb nah Gmpfang des 


Vreiſes * foftenfret * 


DR. DANIS, 


Dr. Elarke 


Etablirt 1851.) 


Dieſer alte und berühmte, feit 40 
bren prafticirende Kun 
Bundarzt, behandelt n 
mit — Gerhidlihteit und 
ie inch 5* 
‚private u 
Ale Slisren, Bungen Keber- Bias 
e Nieren, Qungen, 

fen. Haut:, Blut: und Ge tös 
} iten, wie aud) bie ga 
jugendlicher Andichweifungen, Männerihwäde, 
unnatürlicde Entleerungen, jchiwere Träume und alle 
Brauen-Stranfheiten werden unter abjoluter Garan- 

—— — — — * au andere 
methoden, electri ” darm-Behen ar 

und Batent-Arzueien gebraucht haben, und doc 
—— wurden, Tolten ch jofort an den alten Dottor 

enden. 

Gonjultationen, periönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall bin, gi verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Kranta 
beit, und er wird Euch fofort jein berühmtes Werk 
über hronijche Krankheiten nebit einem Fra, en 
frei zufenden. Spredjitunden von 9-6. Mittw 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12. 
wird Deutjch geiprochen und gefchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
iss s. Clark Straße, ⸗Chicago, Ill. 


Sichere Heilung für 


BRUCHLEIDEN. 
. (En 


N 


Mu — RN RN 

Kinder gebeilt in 10 biß 14 Zagen. 

Eriwachlene geheilt in ein bis drei Monaten, 

Durhaus feine Bezahlung bis geheilt. 

Keine Operation, fein Schmerz, feıne Gefahr. 

Kein Fortbleiben vom Seldatt Ratbertheilung frei. 

Hamorrhoiden kurirt ohne Schmerz. Gebraud bei 
Mejierd oder Ausbrennen. Sein — 
—* en vom Geihäft. Seine Bezahlung 
gehei 

Dr. A. L. DeSOUCHET, 

Ehicago, ZU. Dffiee: MeBider-Theatergebäu 
Zimmer 33 und 34. Sprechſtunden: 10 Ubr Borm._ 
5 Ubr Nadım. 


Die internatisnalen Aerzte. 
EI” 27 Jahre Erfahrung inGuropaundilmerila. | 


> 
Dr ‘ 
‚ Die intesnationalen Wergte ——— offerixe⸗ 
ihre Dienſte Allen. welche ſig vor dem I. Zu 
aujiuchen; frei. und werden eis often jagen. ob 
Tall heildar ift oder nit. Unbeilbere 
— Ale Krantheiten und 
andelt. Dieſe Aerzte, unter den tü 
Faches in Europa und Umerifa außgel ⸗ 
tren das beſte mediziniſche Wiſſen der 
aratliche Falle Catarrh. Lungeun⸗ ur unb- 
Krantdeiten befonder® behandelt. — 
— 
Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 Uhr Rachn, Oicest 2 
2204 State Str., Edle 22. Str., Zimmer 2852330 EB 
Brüche .3 
— dauernd 
2 oder 
P eill Reine 
ꝑ Die- 
sahlung 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Bank. 
<< SH Wir vermeijen Sie auf 
RR N ; 1500 Patienten. 
d 3 eine Abhaltung vom 
Keine Operation. Fe Senat. 
EC Hriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Brüche bei beiden Geichlehtern ohne Mefler oder 
Syringe. = —— — —— uchung 
rei. EFT Sendet um * 
The ©. GE. Miller Go. 
13mailj 1106 Majonic Temple, Shicag®. 


Frei⸗Klinilks 


im Deutſchen Mediein Golleg, 312 Rebl⸗ 
a 2 Milwaukee Ave,, weldhe alle vom 11 biß 
12 Uhr abgehalten werben: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Klinit. Dien 
Finderfrantheiten. BDonnerftag: Wundarznei 
Seichlehtötrantheiten. Freitag: Frauenkrautheiten 
Wöhnerinnen werden unentgeltlich aufgenommen und 
Etudirede für Medizin oder nur für Geburt 
tönnen fih melden. — Dafeldft werben jeden Nadım 
tag alle Kranfheiten wo eine Heilung denkbar, gegen 
mähiges Honorar, ohne Beifein der Studenten, has 
möopathiih, magmetifch zc. geheilt. bejonder® 


b neide diejed aus! 
Nesvenkrankpeiten. ch 20 adider 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfem, 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specific. 


Es tanu au in einer Tafle Kaffee ober The, odes 
fin einem andern Nabrımgainittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diejes weiß, Ivenn — Es 

u 


wirtt ſteis Ein 48 Seiten enthaltendes 
habe beit Dale & Sempill, Drusgiſten, Clart u 
Madijon Str., Shicago, JU3. 8 
F rafet Allesu.das Beftebeh 
f a Dad Lungen-Bud. 
, Die Lungen- Krankheiten und ihre 
7 fehnelle, fichere und gründliche — 
ung! Gin Mabnwert für Bruftihmwacpe, ein Weg 
weijer für Jeden, der Heilung fucbt. . eraudge 
geben von ter „Deutfchen Heilanftalt Lau be 
PB rteben gegen Ginfendung von 25 Gent? o 
ertp in Roftnarten, Man abzeffire : 
German — — Pine St: 
> St. 0. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftügt fih auf 35jährige Prariß in der Behandlung ges 
beimer Kranfheiten. Junge Leute, die dur Jugend« 
fünden und Ausichweilungen geihwädt find, Damen, 


| die an yunktionsftörungen und auderen yrausmkrante 


beiten leiden, werben *24 nicht angreifende 
rundlich geheiit 126 S. Glart Str. Diff 
Etunden 9 bi 11 Dorm., 1 biß 3 und 6 bis 7 Ubendi 


DR. GOODMAN, 

Zahnarzt, Parlord 1,2 Zundb4 

&urefa Vlod, 155 W. Madir 

fon Strafe, nahe Halfted. Bühne 
jhmerzlos ausgezogen. Weite Gebilfe 86 biö 910, - 
Feine yillung 50c. uud aufwärts. Die größte uud , 
vollftändigfte zebmärztiiche Office Chicagod. Keime 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte, 


Keine Kur, | 
Seine Zahfung.!| Dr . KEAN 
Specialist. 
Stablirt 1854. 5d51j$ 
169 ©. Elarf Str.,..... Chicago, 


Ach garantire meine jelbftges 


"+-PRruchbänder, 
iowte Keipbinden, 


R. Schenzinger, 
32V. Mabifon, Ede Jefferjom- 


Dr. C. SCHROEDER, 
Zahnarzi, ; 
418 Milwaukse Ave, 
Beite Gebille 58 Dofark, 
ülung von 50er = 


Sonntagd 


bue Ihmerzlos gezoaen, feine 
it, weite Urbeit garantir 


Eye and Ear Dispen 
Ale Kranfpeiten der Augen um 
behandelt. Rünitliche —— auf 
——— \ 

atder 
210% Glarf Sir,, Ede Adams Ste. Simmek 3 


Bandiwuri Mittel, riet 
Dan achte geuan auf — —— 3 


Die deften und bifiaften er 
bänder tauit man beiusgabz 


Naameitungs:somptel 
ce “ 
I Emplayment Oiiee, 





E. 


Tai; Mi 


 Amiapht thatjächlich faft alle „die Uebel, welche 
Vrbtheil des Fleiſches ſind“, denn Blutſtau⸗ 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung iſt in allen Krankheiten vor: 
handen, und es giebt unmöglich eine Krauk⸗ 
heit, bei welcher das Blut rein und die Cirku⸗ 
lation unbehindert iſt. Die weiſen alten 
Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkannu⸗ 
ten die Wahrheit des bibliſchen Wortes: „Das 
Blut iſt das Leben des Fleiſches“, und ihre 
genaue Bekanntſchaft mit den Kräften der 
mediciniſchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verſchaffte ihnen bei der Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unſerer Neu— 
zeit mit ihren neumodiſchen Theorien und 
hochtrabenden lateiniſchen Bezeichnungen faſt 
unglaublich erſcheint. Die St. Bernard 
Kraͤuterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
lungen zu Stande gebracht und ſich einer 
längeren Beliebtheit erfreut, als irgend ein 
einziges anderes Präparat, und das kommt 
baher, daß ihre Kuren einfach durch Reguliren 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
niffe und Reinigen des Blutes bewerkitelligt 
werben. Seit ihr Originalrecept in Dielem 
Lande eingeführt it, miehrt jich die. Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Zaujende. 
Ale Apotheken verfaufen fie zu 25 Cents 
per Schathtel. 2 


"| zn werun Herashene Kometen. 
Wie die „unficheren Stanntoniften* 
unter den Deutichen Landeskindern dem 


und den Bezirkzfeldiwebeln gar mans 
chen fräftigen Fludh und  fjauren 
Schweißtropfen auspreiien, fo fpielen 
unter den hinmlischen Heerfhaaren die 
Kometen diejelbe Rolle und bereiten 
den Atronomen unjerer Eleinen Erde 
gar mandesmal Sorgen und Kopfzers 
breden. Was helfen da die mühjam- 
ften, Iangmwierigiten und klügſten Be⸗ 
rechnungen? Von großem Glück kann 
der Aſtronom ſagen, wenn ſeine Be— 
rechnungen der Bahnen dieſer unſtäten 
und geheimnißvollen Himmelswanderer 
auf eine Anzahl von Jahren hin ſich 
als giltig erweiſen. Plötzlich ergeben 
die Beobachtungen eine Störung, einen 
Rückſtand im Kalkül, der nicht aufge— 
hen will — und wieder blickt der ge— 
plagte Aſtronom rathlos auf das neue 
Problem. 

Solche Störungen führten den be— 
rühmten Himmelsforſcher Roſenberg in 
ſKönigsberg, der Stadt des kategoriſchen 
Imperativs, auf die verzweifelte Hypo 
theſe eines widerſtehenden Mittels im 
Weltenraum, des Aethers, und dieſe 
Hypotheſe iſt ſeitdem von der Wiſſen— 
ſchaft genehmigt, ja ſogar erweitert 
und zur Erklärung der Fortpflangung 
von Wärme und Licht benutzt worden. 
Ganz aus dem Häuschen aber geräth 





ehe ihre tolle Mannestraft und@ei 

ieber zu erlangen wünjchen, follten nicht verfäumen, 

ben „Sugenpfreund“‘ zuleien. Tas mit vielen 

Krantengeihichten erläuterte, reichlich ausgeitatrete 
erk, gibt Auffhluß über ein need SBeilvers 

— wodurch Tanſende in kurzeſter Jeit obne 
erufsftörung von Gel plchisfrankheiten und 
a Wolgen der Tugendfünden vollitändig 

wWwieberbergeftellt wurden. 


Schwache Frauen 

Eränkliche,nervdfe, bleihlüchtige — 
Fran, erfahren aus dieſem — wie die volle 
funbheit wieder erlangt und der heißeſte Wunſch 
ihres Herzens erfält werben Fann. Heilverfahren 
ebenso einjah ald billig. Seder fein eigener un 

hickt 25 Gent3 in Stamps und Ihr hekommt 
uch nerfiegelt und frei zugefchtet von ber — 


alinik ud Aisvenſary 
Pen Etr., New Hort er * 


ſchon geſchehen — ein Komet, von dem 
man wirklich ſchon geglaubt hat, daß er 
wegen ſeiner faſt kreisrunden Bahn, 
ſeiner ſehr regelmäßigen Umlaufs— 
periode und ſonſtigen regelmäßigen Ge— 
wohnheiten gewiſſermaßen gezähmt und 
zum Hausthier im Sonnenſyſtem ge— 


Komet ohne jede Warnung ſich urplötz⸗ 
lich auf franzöſiſch empfiehlt und gänz— 
lich verſchwindet. 

Ja, da war der Biela'ſche Komet, 
der kurz vor der erſten großen Feuers— 


ED 
„Der Iugendfreumd“ ift audy in der Yuyhands 
st Shmidt, No. 292 Diiliwanfee Ave, 


hicago, Al., zu haben. 


— 
eyr naye — eden ſo ronnie er auch 


der Aſtronom, wenn — wie es wirklich 


worden ſei, — alſo wenn ein ſolcher 


eigen⸗-Caffee 


Das beſte und geſündeſte Frühſtück für 
Kinder, Blutarme und Nervenſchwache. 


Prämirt auf allen Weltausſtellungen. 


1 Pfund Päckchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocers. 
miſabw 


—V 


Regelmäßige PofuDampfiäifffahrt von 


Baltimore nahBremen. 


Abjahrtätage von Baltimore find wie folgt: 


Pldeunburg, April, 20. un, 1 uli 
Deeöden, — —* 8. * 
Sarlöruhbe, Mai 

Stuttgart, — 


4 
11. 
18. . 
25. ui, 6. — 


I. Gajüte, $60 bis 896. 
Zwiſchendeck, 522.50. 


Rundreife-Biliete zu ermäßigten Preiien. 
„ Die obigen Stahlpampfer find fämmtlich neu, von 
Borzügliger Bauart, und iu allen heilen bequem: 


eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Yup. 


Electriſche Beleuchtung in allen Raͤumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 
U. Shumadıer & Co., 


5 8. Gay Str., Baltimore, Md 
ober deren Vertreter im Sjilande. 


J.W..Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


- Pr " 
22. Aug. 


1 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 
Das herrliche 


ELMHURST, 
Belegen an der Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
2otten, $150 bis 8209, 
#10.00 baar, #1.00 per Wodıe. 
Keine Zinſen berechnet. 
Abſtract of Title“ wird mit jeder Xot geliefert. 
age gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
achmittags. 
Freie Sonntags-Erxcurſfion. &x 
iclets in unſerer Office 
Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönfter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verkauft auf leichte Ab» 
dapbliu 


CHENEV. DELANY-& PABDOCK, 
MNadiolger von Delany & Salzman,) 
Summer 34 und 35, 115 Dearborn Etr. 
Montag Abenos3 offen bi8 9 Uhr. 


Jtorödeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-⸗Linie 
Eider, 


BREMEN- 


4 
und ZTbe, 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Burze Reifczcit. Billige Dreife. 
Gute Delöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
Geueral- Uneutur fir den Weftem 
80 Filth pc. Chicago. 


Bilig! Bilig! Bil! 


Passazen 


vor und na 


ZHUrTOpE& 


in Eajüte und -Fwiichendel. 


Mer Geld fparen will, jurehe vor bei der alten 
bewährien Firma 


C.B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljs 
62 Elar& Sir. (Sherman Haus). 
EI Sonutags siten von 10. bi8 12 Ude. 


Excursions nach Deutschland! 


R b : 4 mn ar 
Kom 1. Mai an verlaufen wir Billette nad 
e na und retour gu außergewöhnlichen 
bılligen Preifen. 


unferer febr eleganten Ercurfion » Eiſenbahn · 
Sonntag von Chicago fur die deſtimmte 
mell-:Dampfer non New Yort nach Bremen, jeden 

ſtag mit den Schnell ⸗Tampfern nach Hamburg. 
der allgemeinen ent verfaufen wir 
X Billette zu dem jehr billigen Preis: 

1 Dollars von Deutihland nad) Amerika. 

+ Man wende fidh wegen weiterer Auskunft an 

NION TICKETOFFIOE 

2." 9u6. Humbold & Go.. 


Havel, 
Lahn, 
Aller, 

" Saale, 
Zrave, 


Werra, 
Fulda, 


» on Straße,.gegenüber dem freie 
en ker! 


Asuner&Sohn, 


= 
nn} 
— — mn 
ö— — — —— 


brunſt in Chicago — October 1871 — 
programmmäßig wieder erſcheinen 
ſollte; er blieb aus, und der Aſtronom 





und berühmte Wetterprophet Klinker- 


fues in Göttingen glaubte damals, daß 
der Komet ſich in einen Meteorſchwarm 
aufgelöſt habe und im Sternbild des 
Löwen am Tage ſeines Knotens mit der 
Erdbahn einen glänzenden Stern— 
ſchnuppenfall hervorrufen müſſe. Auf 
das bezügliche Telegramm aus Göttin— 
gen beobachtete dann auch der Aſtronom 
Pogſon zu Madras in Indien einen 
bedeutenden Leonidenfall. Unſer klu— 
ger Landsmann Ignatius Donnelly, 
der als echter Hans Dampf im Shake— 
ſpeare und Lord Bacon, im Ragnarök, 
in den Gefilden der Inſel der Seligen, 
Atlantis, ebenſo zu Hauſe iſt, wie in 
den Lobbhs der Legislatur von Michi— 
gan und den Luftſchlöſſern der Farmer— 





noch viel weiter. 
Biela'ſchen Kometen ſich bei einem Zu— 


kern unſerer Erde ſich den Kopf zer— 
ſchmettern, deſſen zahlloſe Bruchſtücke 
inFlammen aufgingen unddenChica— 
goer Rieſenbrand verurſachten. 

Und ſchon wieder bildet ein verloren 
gegangener Kömet gegenwärtig den 


Kreiſen der Himmelsforſcher. 
kleinere Zahl dieſer merkwürdigen 
Himmelskörper beſchreiben geſchloſſene, 
enge Bahnen um die Sonne, fodaß ſie 
regelmäßig in kürzeren Zwiſchenräumen 
in die Nähe der Erde kommen und uns 
ſichtbar werden. Die kürzeſte Umlaufs— 
zeit dieſer heriodiſchen Kometen Hat der 
berühmte Enckeſche, der uns immer nad) 
3Jahren wieder erſcheint; darauf 
folgt ein von Temple im Jahre 1873 
entdeckter Komet mit 55 Jahren Um— 
laufzzeit, und der nächitfolgende nad) 
der Reihe der Umlaufszeiten ift der von 
Brorjen im Jahre 1846 in Sliel ent- 
defte Komet. Die Veobahtungen die= 
jes«Himinelsförpers ließen bald erfen- 
nen, daß er ebenfalls in einer jehr 
engen Ellipſe um die Sonne läuft, 
| leine Umtaufszeit ergab fich zu 53 Jah: 
ten. Gr mußte alfo 1851 wieder- 
ericheinen, und dann im Jahre 1857. 
In dieſem Jahre iſt der Komet that— 
ſächlich von Bruhns in Berlin auf— 
gefunden und längere Zeit beobachtet 
worden. Nachdem ihm dann im Jahre 
1562 feine Aufmerfjamfeit gefchentt 
ı worden zu jein fcheint, berechnete 
Bruhn Zeit und Ort der Wiederkehr 
des Kometen für das Jahr 1868 vor- 
aus umd fand ihn danach jelbit am 12. 
April auf. Auch bei feiner nädhjiten 


_— nn 


— — nn nen 


Erideinung 1373 wurde der Momet der | 


| Vorausberehnung zufolge aufgefunden 
ı und beobadtet. 
| ‚Die icharfe Berechnung des ftörenden 
| Einfluffes der Planeten auf feine Bahn 
| hatte au bei feiner nächlten Wieder: 
| fehr, 1879 den Erfolg, daß der Komet 
; am vorausberecäneten Orte aufgefun- 
den und längere Zeit beobachtet werden 
fonnte — aber jeitdem ift der Komet 
völlig verihwunden. Nachdem der Ko- 
met 1884 zur 3eit feiner theoretiichen 
Rückkehr vergeblich am berechneten Orte 
geſucht war, nahm man an, daß er für 
Beobachtungen von der Erde zu ungün— 
ſtig gelegen war. Nachdem er aber 
auch im Jahre 1890, wo er der Erde 
eine günſtige Sichtbarkeitsperiode hieten 
mußte, troß der Anwendung der inzwi— 
ſchen ſehr leiſtungsfähiger gewordenen 
großen Fernrohre vergeblich geſucht 
worden iſt, mußte ſein Verſchwinden 
räthſelhaft erſcheinen. In dieſen Ta— 
zen hat nun der jezige Beobachter die⸗ 
ſes Kometen, Prof. Lamp in Kiel, ſeine 


damalige Vorausberechnung für die 


Wiedererſcheinung 1890 ſo ausführlich 
veröffentlicht, daß fich jeder. Aitronom 
von der Niöhtigkrit feiner Redhnung 
\überzeugen fann. PDanad muß man 
annehmen, daß mit dem Kometen wäh 
rend feiner Iekten, oder feiner beiven 
(egten Umläufe eine ganz ungewöhn- 
(ide »Beränderung vorgegangen ill. 
Man kaun zunädjft nur Vermuthungen 
Jiber Die mit ihm flattgefundene Hata- 
ſtrophe aufſtellen. Unmoͤglich iſt es 
nicht, daß der Komet mit einem unbe⸗ 
ka Welttorher, oder auch mit einem 


Allianz und der Bellamyten, geht aber 
Er läßt nämlich den 


ſammendbrallen mit dem harten Felſen- 


Gegenſtand von Erörlerungen in den 
Eine | 


„Abendpoft“, Chicago, Sanıflag den 28. Mai 1892. 


m einen der eomtinuirlichen Meteor: 
‚ ftröme gerathen fein, welche die Sonne 
‚ unfreifen. 


geitrengen Herrn Bezirkscommandeur | 


Weil ein farbiger Baftor 
‚m Monkfers, N. P., le 
‚ Rirche jeiner Gemeinde zu predigen, 

nachdem, wie behauptet wurde, feine 
Ubdanfung angenommen worden tvar, 
wurde er auf die Anklage der unordent= 
lichen Aufführung auf Beranlafjung 
siniger ichenmitglieder verhaftet. 

St. John wird in diefem 

Sabre fein Präfidentihaftstandidat für 
die Progibitionspartei fei. Seine Be- 
‚dingungen find nocd immer „$50 per. 


Abend int Boraus und Niles frei”, un— 


| ter welchen Bedingungen er fein Ge- 
‚ichrei für „Gott, Heim und Vaterland“ 


ı Iortjegen und auf die Prälidentichaftss | 


 kandidatur recht gerne verzichten wird. 
| Ein jonderbarer Borfatı 
| yat jich Fürzlic) in der Bergwerisregion 
son Jdaho zugetragen. Ein Berg: 
ı mann in der Nähe von Boife Eity, Bill 

Dampman nit Namen, vermihte näme 

ii feit einiger Zeit werthvolle Stücke 

Silberamalgam, melces in einem Bes 

jälter bei einer Schleufe, worin es ge— 
| wajchen wurde, lag. Er hielt mehrere 
| Nächte Wade, um den Dieb abzufan- 
ı zen, fonnte dejfelben aber nicht habhaft 
| werden. Er bemerite nur, daß all 
| abendlih ein junges Salb nad dem 
' Behälter fam und aus dieſem Waſſer 
rank. 
aun die Laune, 
ſchießen. Der Schuß traf, 
meintliche Kalb erhob ſich auf ſeine 
dinterfüße und fiel mit einem Schrei, 
der nur von einer menſchlichen Stimme 
jerrühren konnte, rückwärts todt zu Bo— 
‚den. Als Dampman nach der Stelle 
eilte, machte er die ſchreckliche Ent— 
deckung, daß er einen jungen Menſchen 
ꝛrſchoſſen hatte, der ſich ſeit einiger Zeit 
‚ In der Umgegend umhertrieb. Später 
' Heflte fid) heraus, dab die junge Per- 

jon, die durd) den Schuß getödtet wor- 
den war, nur Männerfleiver trug, in 

Wirklichkeit aber ein achtzehn Jahre al- 
eg Mädchen in jchtivangerem Zuftande 
var. Man glaubt, das dielelbe die 
Diebftähle für einen Mann ihrer Bes 
ı fanntjchaft ausführte, Diejer hat da= 
bei fiir mehrere Taufjend Dollars werth» 
bolfes Metall erbeutet. 

Billiam Waldorf Wlor 
hat in London ein Haus für $25,000 
pro Sahr gemiethet, um ein Gejchäfts- 
bureau dort zu eröffnen. 
Seehunde ſchlafen auf dem 
Lande, aber auch ſchwimmend auf dem 

Rücken im Meere, wenn das Wetter 
ſchön und das Meer ruhig iſt. 

Das. Material für 
| obere Winde einer Art muß fünfmal ges 
ı glüht werden und durd) die Hände von 
vierzig Arbeitern gehen, bevor «3 Die 
gehörige Form hat. 

Die Oranier in Montreal 
werden am 12. Juli den Jahrestag der 

Schlacht an der Boyne zum erſten Male 
ſeit fünfundzwanzig Jahren wieder 
feiern. 

HarmerinMerifo gebrau= 
| hen zu ihren Feldarbeiten regelmäßig 
' Dcdjen von einer Farbe am Morgen 
‚ und Ochlen don einer anderen Yarbe 

am Nahmittage. Warum fie das thun, 
; willen fie nicht, aber fie glauben, das 


nad) dem Kalb zu 


ı mülje fo fein, meil ihre Vorfahren e8 
| aud fo gemacht haben. 

Kürzlih langte mit dem 
Dampfer „La Champagne” eine ältere 
Frau Namens Sujanna Brigger nebit 
ihren fünf Enfelfindern, Emilia, 6 
Jahre alt, Adolph, 8 Jahre alt, Sus 
fanna, 10 Nahre alt, Martha, 12 
Jahre alt, und Albert, 13 Jahre alt, 
auf Ellis Ssland an. Diele Yyamilie 
fdm aus Biel in der Schweiz. Die 
Kinder hatten vor fün) Jahren ihre 

: Mutter durch den Tod verloren und ein 
Sahr jpäter wurden fie von ihrem Va— 
ter im Stich gelafien.  Derjelbe teprie 
jeiner Heimath) den Rüden, und in den 


legten vier Jahren hörten jeine Vers | 
wandten in Europa niht3 mehr von 


ihm. Für den Unterhalt der Kidner 
forgten ıhre Verwandten. Bor Kurzem 
beihloß der Onfel ver Kinder, Chri- 
ftian Fahrni, welcher in Nedwood City, 


Galifornien, anfällig it und ein jehr 
vohlhabender Mann jein joll, die Hin | 


der zu fih tommen zu laflen und für 
fie Sorge zu tragen. Gr benadrid- 
 tigte die Verwandten in der Schweiz 
: bon feinem Entihluß und jchidte das 
nöthige Neijegeld für die Kleinen durch 
die Bankfirma Leuenberger in Gan 
Francisco, welcher in Biel ein Zweigge- 
Häft Hat. Als die Kinder wit ihrer 
: Großmutter hier antamen, hielt man 
fie zurüd, weil die Beumten erft nähere 
Erkundigungen über Fahrni einzichen 
; wollten. Geitern erhielten fie zufriedens 
| ftellende Austunft über denselben von 
der genannten Bantjirma u.ıd dem hie= 
ſigen Schweizer-Couſul, zugleich mit 


der Nachricht, daß der verloren ges. 


glaubte Vater der Kinder ſich bei 


Fahrni, ſeinem Schwager aufhalte. 


Sofort traten die freudig Ueberraſchten 
ihre Reiſe nach dem fernen Weſten an. 


Buben Bir 


echt oder 
Anrecht? 


ine Schuhmwichfe muß den Glanz eines 
getfagenen Schubes twieder herftellen und 
zugleich die Weidhheit Des Leders erhalten. 
. Meine Damen, ihut die von Ihnen ges 
brauchte Wichfe Beides? Berjuchen Siges. 
Ciefen Sieeinen DeffertlöfielvoU Ihrer 
Wicie in eine Untertaffe oder Butterteller, 
en Sie fie ein paar Tage beifeite und 

e wird- jo Kart und jpröde werden wie 
— Glas. Kann eine ſolche 
ichſe gut für das Leder ſein? 


WeltfsAGMEBtacking 


wird diefe Probe beftehen und ala ein 
nnes, ee a en trodnen, dad fo 
der i * 


— 


Eines Abends hatte Dampman 


das ver⸗ 


das 


Dr. Berry, Specinlil, 


Mie er Catarrh Purirt. 


edung nıtt Hern John Larfon, bon 
untestt Gourtiand Sirape, Chicago. 


—— 


Katarrh iſt eine Krankheit mit mannigfachen Symp⸗ 
tomen, und ohrreich er ſtets (ausge aommen in der tro⸗ 
3 denen oder attopifchen 

Form) voit Betigch 
Suiten und Austluß 

- ans der Nafe begleitet 
iſt, ſo ſind doch noch 
andere Kennzeichen 
ſeines undheilvollen 
Linſluſſes auf das Sy⸗ 
ftem vorhanden. Herr 
Sohn Larion ijt ein 
jungerMann, der 258 
Kourtiand Straße 

ö wohnt, feine Ge ver« 
bes ein Meifing: Po» 

lirer und -angeftellt in 

; der wohlbekannten 
W538 Firma von yo und 

: — Healy. Ex Lirt feit 
| einer virtge von yuyıen al Katarth. a, fagte-Herr 
xarion, id hatte feıt Zahren Katarrh und zwar in 
einer jehr Ihlimmen yorm. IH würgte beitändig 
Schleim aus ver Kehle, huitetes erfältete mich bei jedem 
Witterungs wechfel, mußte jede Minute die Naſe ſchuau⸗ 
zen und ſchnauben. alles dies begleitet von heftigen 
Schmerzen über den Augen, die miemals wichen und 
bisweilen in wahnfinsiges Kopfweh Üdergingen. Das 
waren die Syinptome uud Ichlinm genug waren It? 
jedenfalts. Ich hatte verigiedene Heilinittel und zahl: 
reihe Aerzte verfirht und fraf IHließlih auf deu red: 
ten Mann, als ich zu Dr. Bervy, 104 State Str., ging. 


Heilte mich innerhalb eines Monats. 


Meine Beiferung unter Dr. Berry’ Bchandiung 
war wunderbar. innerhalb einer Woche hatte das 
Kopfiweh mic) verlaffen und nad einem Wonate war 
ıh jo wohl, dak ich weıtere Behandlung aufgeben 
mwoüte Dr. Berry wänjchte mich jedaoh uod einen 
weiteren Dlonat zu behandeln, was th thıt, und hörte 
erit dann auf, volltomwien und auf die Dauer geheilt. 
Sch hatte mich vou anderen Yerzien jv lange an der 
Naie herumführen lafien, dab id faum glaubte, ich 
würde wieder genejfen. Ken Ropfiweh medr, „fein 
Würgen, die Naie frei und ein Tufhertuch genügend 
\ ‚Der große Dr. Berry‘ wie 
eine feiner Patientinnen, ih glaube es war Frl. Lore 
Fuller, die Shauipdieleriu, ihn vor einigen Wocen 
| nannte. Das drüdtes vollkommen aus. Er furixt 
ferne Patienten und gibt ihiten jeder Zeit den vollen 
Werth ihres Geldes. iuen jolden Arat wunſche ich 
mir, und, nach den überfüllten Sprechzimmern Dr. 
Berry's zu ſchließen, haben hunderte von andern Per⸗ 
ſonen dieſelbe Meinung wie ich. 

c 


S 
D N 


; Fir eine ganze Xüoche. 


CSperichevon Dr. Berry behandelte Kran: 
heiten: 


Eatarrh. Hant- u. Nervenfrantheiten, einjhlieglih 
die- Behandlung und Heilung von Pimples, Flechten, 
Saltiheum Srzema, Heberilniigesygaar. Geiptoulite, 
| Ecrofeln und alle Hauttrantheiten, Krankheiten des 
| Obhrs, Gatarrh. Bronchitis, Afttına, Shwin»fucht und 
alle Krantheiien der Mr, Kbhle u. der Lungeit, Ver: 
ı laß der Stärfe uud Lebeitstrait, Mücken und Stopf- 
ichmerzen, Schwacbeit der veridiedenen Organe, Neu« 
ralgie, Strankheiten der Nieren und Blaie. 
| Erantheiten und alle irantheiten d23 Nerven 


irmer 


yſtems. 


Für Europa : Ausfiügler. 


Menn nichts Unerwartetes, 3. 3. 
ein Srieg, daztwiichentreten follte, To 
| dürfte in diefem Jahre die Zahl der 
| amerifaniicyen Europa-Ausflügler alles 

bisher dagewefene überjteigen. Schon 
' aus dem riefigen Vorverkauf der Kajüs 
‚ tenpläße läßt fich das. entnehmen, jowie 
aus der ungemöhnlich zahlreichen Be- 
' förderung bon Gepädfktüden, Die'bereit3 
nad) New: Yorker Werften erfolgt ift. 
Dabei werden wieder manche ſo oft ge⸗ 
rügte Thorheiten begangen: 

Wozu — fragt neuerdings aud ein 
vernünftiges anglo⸗amerikaniſchesBlatt 
— ſchleppen ſich namentlich amerika— 
niſche Frauen mit Koffern auf ſolchen 
Reiſen ab? Sie verrathen damit von 
vornherein, daß ſie in folchen ungeheuer 
„grün“ find. Außer den Bedürfniß— 
gegenſtänden einer einfachen Reiſeaus— 
ſtattung ſollten ſie keineuſtleiderſtoff mit— 
nehmen; denn durch den Kauf aller 
dieſer Sachen auf der anderen Seite des 
großen Teiches könnentſie einen Haufen 
Geld ſparen. Schweres Gepäck ſollte 
ſchon deswegen nicht nach Enropa mit— 





genommen werden, weil es, Alles in 


Allem, unverſchämt viele Extrakoſten 
verurſacht. Bekanntlich ſind auch die 
amerikaniſchen Bahnlinien in den letz⸗ 
ten paar Jahren bedeutend weniger 
liberal mit „Freigepäck“ geworden. 
Nun aber gar die europäiſchen Beförde— 
rungseinrichtungen! In manchen Thei—⸗ 
len des europäiſchen Feſtlauds muß der 
Paſſagier für ſämmtliches Gepäck zah— 
len, das nicht in Der. Hand. getragen 
' wird, ımd- viel 'beifenitomnt er- auch 
| anderwärts wicht weg. Dabei ift dieje 
ı Schlepperei ° gänzlich‘ zmwedios. Oft 
' konnen aus Urfahen, melde die Nei- 
| fenden nicht voraus tennen, die Staat- 
| Heider auf der ganzen Reife nicht ge: 
tragen werden, Aber wenn aud, für 
en und für was denn? Etwa um der 
guptifchen Sphinz ein neues Kleid zu 
| zeigen oder eine Gebirgsbäuerin auf 
; die neueften Pusgwaarenmoden neidifch 
'zu maden? (Oder um hinter dem 
' Füden ausgelacht zu werden?) 


Antnüpfend an die fhau- 


derhafte Wertheimer’ihe Kindesmurds= | 


Tragödie in New York jhreibt der Long 
lander: Jcd) erwähnte eben neben den 
Verhältnifjen und der Erziehung in je 
nen Kreijen nod) beionders die deutjch- 


ameritaniiche Erziehung als einen der | 


Gründe für die Züchtung verlorener 
Exiſtenzen. Was mich dazu veranlaßte, 


war nicht nur die Thatſache, daß die 


drei Scheuſale, welche in der Tragödie 
die Hauptrollen ſpielen, deutſch-ameri— 
kaniſchen Urſprungs ſind, ſondern die 
andere, weit ſchwerer wiegende That— 
ſache, daß die Kinder aus den unterſten 
Schichten unſeres 


| beginne. 63 ilt das im hödhjiten Gehbe 
| bedauerlich und nicht etwa jichmeichel- 
haft. Für gewöhnlich ſind es die Irlän— 
der, welche ſich rühmen können in dieſer 
Beziehung an der Spitze zu marſchiren. 
Auch dieſe Erſcheinung erklärt ſich nicht 
«eben ſchwer. In gewiſſen deutſchen 
Kreiſen ſcheinen durch die Amerikaniſi— 
ung alle Traditionen der guten deut— 
ſchen Erziehung in Vergeſſenheit zu ge— 
rathen. Mit dem Augenblide, wo ſich 
die Kinder einſtellen, werden dieſe die 
Götzen der Familie. Der Herr Sohn 
bon ſieben Jahren ſpricht engliſch wie 
der Anglo-Amerikaner. Das imponirt 
dem Papa und der Mama, die noch 
nach zwanzigjähriger Anweſenheit in 
Amerita kein Engliſch ſprechen, oder es 
ſchlecht ſprechen, ungeheur. Der Herr 
Sohn ſeinerſeits ſchaͤmt ſich ſeiner ein⸗ 
fachen, biederen deutſchen Eltern, noch 
mehr, er verachtet ſie, denn dieſe wagen 
es nicht, dem freien Yankee und Präſi— 
dentſchafts -Aſpiranten mit eiferner 
Strenge entgegenzutreten und ihm 
Achtung dor den Eltern beizubringen, 
indem fie ihm ab — Eins 
Be die freien amerifanifchen"Löfjel 
geben. TE TER 


| 
| 
| 


eingewanderten | 
Dentichthums einen auffällig großen | 
Prozentſatz zur Verbredherlifte zu fteifen | 


! 


Wie er Merven-Kranfheiten heilt. 


bei Mrd. NR. Stadtfel), von 1419 
Ber 50. Str., Chicago. 


Zafien Sie jemand drei Jahre an nervöfen Kopf- 
jcymerz leiden. amd dann hören Sie dejien Veidens- 
. E Geſchichte an. Es iſt 
wahrſcheinlich die aller 

eutmuthtigendſte Krant⸗ 

heit. und die am ſchwerſten 

zu heilende. Fragen Sie 


irgend einen Ahnen bee - 


- Tannten. Arzt : und er 
wırd ‚Shnen daſſelbe 
jagen. Wird, Stadtjeidt,.. 
melde 1419 50. Str, 
wohnt. duldete Jahrelang 

unter dieſem Leiden und 
S war ſchon faſt am Rande 
der Verzweiſlung. als ſie 
glüdtih genug war, einen 
Tottor zu finden, ber fie 
zu heilen verjtand. 
dieſer Urzt war 
” Berrn. 
„Dr:i oder vier Jahre lany“, jagte Mr3, Stadtieidt, 


nnd 
[m 


8:: 


„bin id) ein Opfer häufiger Anfälle nervöjen Kopie ” 


feömerzes gerwefen, welche jih ein oder zineimaf jede 
Wode wiederholten, md mid oftutals, voititändig 
miederiwarfen. Esift nicht nöthig, meine Eymptome” 
zu bejggzerbe:u da eiit jeder weiß, mas nerdöiles Nopis 
weh it. Der Movfettde umd fchießende Schmerz tm 
Kopfe und das Ichrefiiche Gefühl non Uebzlfert, welches 
ihn begleitet, it allen fo betannt, day die einfache 
Erwägung des Namen? genügt, um es zu beichreiben. 
Sc hrtte unter der Kranthert 1o lange gelitten, daß 
meist Nervey:Syjtem vollkommen herunter war, meine 
Berdauung vernichtet, und merne Kräfte jo geichwädht, 
dan ıch weder Lebenskraft noch Lebensmuth mehr 
hatte.“ 


Sein Kopff.Gmerz mehr. 


„Natürlich hatte ich jhon ziemlich alles verfucht. und 
zwar oyne irgend welhen Nußen. Der Kopfſchmerz 
fam jo regelmäßig Wire immer und ich pflegte jede 
YRoche ein oder zwe: Tage auf dem Kranfenlager zuzns 
bringen. Eudlic) wurde mir don Di, Vorry erzäplt 
und ur gerathen, ihr zu verſucheu. Ich hatte kein 
Vertrauen zu irgend etwas mehr, aber trogbem ging 


Bars 


1). 

"es war meine legte Hoffnung, und Sic wiffen, daß 
Kranke fo leiht die Hoffaung nicht aufgeben. 

Dr. Berry ermuthigte mid. jagte arir, dab mein 
Fall durchaus nitht hoffnunastos wäre, und.daß er 
nicht zmeifette, urich herlerr zu Lönnen. Er begann feine 
Behandlung fofort, und die Erldiuung war faft augens 
bitetlich. Wach zwei Wochen Hatte ich mein Kopfiveh 
zum tegtest Male. k 
1,68 tit jegt über drei Monate her, und es unterliegt 
feinem Zoerfei, dab in geheilt bin. Nr der Ihat bes 
ftand Dr. Berry darani, daß ich wartete, bı3 fiher 
feitgefteitt werden konnte, daß fein Nidiafl eintreten 
würde. che er die Veröffentlichung Ddiefed Artitel3 
geſtatete. Er iſt ſo offen herzig und ehrlich. daß es kein 
Wunder iſt, daß ſeine Patienten ſo viel von ihm hal— 
ten, al? Menſch als auch als Arzt. Seine elektriſchen 
Behandlungen thaten mir mehr Gutes, als alle Medi— 
zinen in alen Apotheten der Stadt, und ich habe mich 
dft gewundert, daß nicht mehr Aerzte Elettricktät be— 
nutzen. Ich litt ſo diele Jahre, und tein Dottor dachte 
daran ſie bei mir anzuwenden. Dr. Berry verwendet 


Dr. Berry, Specialil. Dr. Der, Special, | 


Finanzielleds 


SGrranst Ihr Seldr -:.! 


Wir verleihen Geld zu irgend. einem -Bettage von 
625 dis 10.000 zu den möglıhft niedu,gen Natzu und 
tn fürzener Zeit. Wenn or Seid zu deihen Wünid? 
auf Möbeln, Pianos, Pierde, Wagen, Autien, Li. 
gerhausſcheme oder periöntihes @igelitkum itgeud 
welger Art. jo verjänmt nicht, wach uıtjerem Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe mag. : 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentligpkeit 
fommt und beftreben uns. uniere Nuudeu jo an bedid- 

sen, daß fie wieder zu uns fommen, weun r eine ans 
dere Anleihe zu machen mwinichen Wmleiben küunen 
anf beliebige Zeit ausgedehut undZaghingen entweder 
voll oder theilwerje zu irgend etuer Zeit gemadt iwer- 
den,nad) dem Belieben derteihenden und jede gemadıte 
Zahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ver 
deltniß jum Betrane der Zehlung. E& werden keine 
BGebühren im Voraus abgezogen. Jonders Jbr belommt 


Was Chicdgoer Gefhäftsleute von 
ihm denfen. 


Sein Auf als geigidtcer und ehrenhafter Arzt. 


9. 9: Cosley, von Gregory. Cooley & 6: Ini 
Erd Yard: g d&Co. Union 

Dr. Berry iſt ein Mann und ein Ar N 

” ! Rn under Arzt, don ein es 
der confultieren follte. Ich inreche aus perfönliher de 
fabrung. 68 hat ir zu. großem Vergnügen gereicht, 
eg ARFTURD Au verloeiten. und | „en vollen Betrag deö Darlehens. 

Wenn ıch jeldit eimei Aryt Bedtaudhe., jo wide Im Falle Ihr einen NReftbetrag auf Möbeln, Biaunos 
bedingt zu Anm geben“, t * — oder an deres perſonliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſguldeu ſolltet. werden wir denſelben abbezahlen 
uch ſo lange Friſt geben. als ihr wünſcht 
WWir laſſen das Eigenthum in Eurem Beſitz. ſo dag 
Vyr den Gedrauch des Geldes ſowonl als auch des 
Figenthums habt. Bedenket, daß JHr'zit jeder Zeit 
Abdzahlungen machen und dadurch die Koften der Ans 
leibe vermindern tdunt. 

Wenn Ahr Gerd gebrauchen ſolltet jo wird es zu 
Eurem Vortheu fein, auerit bei ııma ufn 3 
bevor hr cine EL An — — 

Chicago Mortgage Loan Go, 
5 La Sale Stu, eriter Alır über der Straße 


GELIS 
‘Part, wer beimir Vaſſageſchei n 
Swiihendez, nach ‚oder von Ten — 
A bejördere Paflagiere nah und von dambur ö 
Bremen, utwerpen, Rotterdam, Minfteerdan 
Savre, Baris, Stettin ze. via Rei Port oder 
Baltimore. Paffagiere nad Curopa tefere mit 
Geväd jreı an Bord de3 Dampiers. . Wer Freunde 
oder Verwandte Don Europa kommen laſſen will. 
tann es nur in ſeinem Jutereſſe ſinden. bei mir Frei· 
farten zu lölen. Aunkunft der Patllagiere in 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in die 

GeneraßAgentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Eule Str 
627 Tolmachtd: md Erbihafiöiaden tn 
Suropn, Goliettionen, Boitaussahlnugen ıc. 
penudt bejortt. Sonatagsd ojien bis 12 Ahr, 


Garden City Mutual 


satings, Loan & Building Ass’, 


Haupt-Difice 93 Sifth Live, im Gtastszeitungss 
schäue 


gedande. 


B C Baıned, dor S 
66 State Str. 

„Dr. Berrh hat Mitgliedern meiner Familie behandelt | 
und ic Kalte ihr fr einem Arzt. der des höditen Los 
bes werth iſt. Ich taun ihn auen den Perjonen emp« 
ſehlen, welche mit einer der Krankheiten behaftet find, 
von denen er eine Spezialität macht“. 

I R. Senke, Tiret »Auditor, EN PR N. | 
Misconfin Central Yayırhof: 

Ach kann nicht Worte genug Finden, um meine Ve: 
wunderung fur Dr. Berry aus Mann und als Arzt 
gus udriclken. Nachdent meine Frau von den beſten 
Nerzten in Milwauker und in Wäuteiha ohne Erfolg 
en war, ging fie zu. Dr Berry und ward ge 

eilt”. 

Dan’! Matreth, M. GR, N. Tidet-Office, Cie Clark 
und Nandolpb Str. : 

33 halte Dr. Verry für einen ehrbaren Hertin und 
durchaus tüchtigen Arzt*. 

Rohbert Vell. Zahluugsmeiſter, C. & A. R. R. 99: 

nore Block: ; 
„as id von Dr, Ferry halte? „Nun. id) denfe er 
iſt ein Arzt erſſen Ranges. Er hat mich von einem 
ſehr ſchweren Falle von Catarrh geheilt obgleich ich 
nur einen einzigen Monat unter ſeiner Behandlung 
war.* 

Charles €. Higgins, Santa FeR. NR. Office, Nialto 

ediude: 

„Meine Beranntichaft mıt Dr. Berry ift eine der an: 
genenmiirit, und ich fan nur gutes von iym jagen. 
Er ſteht au der Spike feiner Profeſſion“. 


hourds KKasper, Jewelers. 





Dr. Berry heilt Gatarrh. 


Tr. Bert) heilt HSautfranfneiten. 
Sr. Bern heilt Nerventraukheiten. 


Difice von 


Dr.BERRY, 


104 State Straße. 
5. ®. Eıte State und Raihington Etr.) 


Sprechſtunden 9 bi3 1 und 2 bis 8 Ihr Nachmittags. 
Sonntags ausgenommen. Nathertheilung in der Ofs 
iice oder brieftih 81... Dr. Berry it jest in feinen neuen 
Officen 104 State Str... Südweſt Ecke Waſhington 
Wergeſſen Sie bie immer nicht) und wir) fich freuen, 
dafeldft jeine Patienten zu empfangen. 


3 Serien dereils ausbezahlt 


Die vierte Serie iſt in Monat Juui vou aufbezahlt. 


14 Prozent am eingezahlten Gelde verdient. 
Prämien ver Anleihen nicht abgezogen. 
Lintheile für die 39. Serie 


Lönnen in der SecretärssOifice in deu Geicäftäftune 
den, nnd am Spitulag don 10 bi8 12 Uhr Vormittags 
gezeichnet Iverden. 


SD. Pomp, Präfident 





Eonztag3 ofen don 10—12 Ube. 


diefelbe und in zwei Wochen war ich geheilt. 2znz3u,momtfa Y. 8, Kracmer, Eitr 
‚ ur r . 


J.H. KRAMER, 


93 5. Ave., Staats-Btg.-GHebäude, 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunbs 
eigenthum unter günstigen Bedingungen. 
Supotheren mit 6 und 7 Brocent Zins 
fen 1tets an Hand. 
Vollmachten mit conſulariſ 
bigung ausgeſtellt. 
Ervbſchaften collektirt ꝛc. 
Paſſage⸗Scheine von und nach Europo 
ſehr billig. 10otlj,momifa 
EI” Eonntag3 offen don 10-12 Uhr Vormittags’ 


her Deglaus 


Etabli 
1842. 


u; 


} fi I x “ 
Ri iz - — JG — — 


Dauerh Preiswürdig. 





Houshold Loan Association. 
55 Dcarborn Sir., Zimmer 34. 
Gd anf Möbel. 


Keine Wennadhne, feine Ooffesstlihfeäit oder Ver zöge⸗ 
rung. Ta wir nıter allen Gefellihaften in ben Ber. 
Etaaten das größte Kapital bejigen, fo tönen wir 
Euch iiebrigere Raten uud längere Bei EDEN als 
irgend Yomand in.der Stadt. Unſere Geſellſchaft ift 
organifirt und macht Seichäfte nad dem Waugelell» 
ſchafts-Plaue. Darlehen — leichte wocheũtliche 
oder mouagatliche wich fi a nad "Bequemiichfeit. 
Spredt ung, bevor Zhr eine Ahleipeimadt, Bringt 
Eure DröbelsNeceivts n:it Euch. 

\ 557 6 wird’dentjäh gefprodeit. 
;Housshold Loan Association, 
85 Tcarboru Str., Zimmer 304 — Gegründet 1854, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 51 Dearborn Str., Zimmer 331 — 336, 


* Anity Building, 
Gel -3u verleihen 
Bau-Darlehen 


auf Gruandeigeuchum. 
an juverläffige Leute, 


in Gebrauch. 


—* 


ro m x ER 
aft. Elegant. 
: Vianos billig zu vermiethen. 
+ A..H« RINTELMAN & CO., 
531 HARDMAN PIANO WAREROOMS: | 


182 und 134 Wabash Ave. 


\ 
® 
g 
A 


Gataloge werden auf Berlsugen gratis zugeſchickt. 4mailmodojadi 


@terling Furniture Co., 
N 90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Sınaibw 


Geld zu verleihen 


in größeren and Neineren' Summen duf irgend weldde 
aute Sicherheit; wig Laaerhausicheite, erfter Elaffe Ges 
fpäitspepiere und bewezlihes Gigentthum, Grauds 
eigenthum, Hypotheken. Bauvere inse Allien Wierze, 
Wagen, Pianos, Möbel ec. Ich derleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben 
zabtdar ratenweife, auf monatlide Abzahlung menn 
gewünſcht und Zinjen deingemäß verringert. le 68» 
Tnäfte unter VBerfaiwiegendeit abgemwirkelt. Witte befu> 
hen Sie mich cder fchreiben Sie wegen näherer Aus. 
Lunft oder werden Jemand zu Zhnen fchiden. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35; Zelephon 1275. 


didoſa 


3 


agos größtes Bargnin-Haus. 


Chic 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und —— ————— von 


Strang & Smith, 279 3,281 W- Me 


Deutfihe Firma. 16apsmi 
Diefe Schlafzimmereinrichtung &10. 85 baar und 85 monatlid auf 850 twerth Möbeig. 


Erſte Mortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 
zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar⸗Einlagen bezahit. Wechſel auf Teutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ge: Milwautee Apc. u. Garpenter Ctt. 
Montag uud Sonnabend Übendftunden von 7—9 Uhr. 
20feb3n6 


E. G. Pauling, 


149 £a Halle Str., 3immer 15 & 17. 
Geld zlı verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. gave 


Geld zu verleihen 


auf Mobel. Piauos. Perde und Wagen. ſowie am 
andere Sicherheiten. Keitze Entfernung der Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Seheimpaltung 
— Brompte Bedienuug. 


‚CHAPTEL LOANCO., LAKE VIEW. 


Zimmer 1,503 Sincolp Ave., Cost Hale, 
‚beuds offen Bis 9 Ahr. dwo 


auf⸗ 
wärts. 

auf⸗ — 
wärts. 


auf⸗ 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


eine Stühle... 25e 
Bull v.2...88 
Brüſſel Teppich, 50c 


Neuefte Mufter 


Bedroom Sels... 88 
Parlor Sels ... S20 
Fomiges . 2... Shih, 
5olding Bellen. SQ... | Ingrain .. . . 2de 
Schaukellüjle $2- Rugs, Ste... Ce 


59 a Muſter 
und Tauſende anderer Bargains. 
Kochöſen 88 anſwärls. Parlot-9efen zu allen Preifen. 


Ale Haushaltungs-Gegerfände für Baar 
oder auf Äbyahlung. 
$5 baar und $5 monatlid kaufen für 850 Möbel, 
Zeppicde 2c. zu Baarpreifen. 


STERLING FURNITURE CO. 


Offen Abends bis 9 ihr und Sonntag. Bormittings. 


Sichere Geldanlagen. | Allas National Bank of Chicago 
Erfte Hypotheken zum Berlauf an Hand, : 8 ad · eſt Ecke 2 


.@elder zu derleifen auf Chicago Grundeigenthim, i . : 
Botmadten ta re® £a Safe & Wafdington Sir. 
> 3 d- $700,000 

Paflage: Scheine "Zaren RESEHTRFOND 130,000 

Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch — 
.. Kauft und- verfauft 

Wasmansdorff & Heinemann, anbräudiihe, Weafel, felt Gredite 

145—146 €. Raudolph Str. ab % aus; .beforgt Gad 44 3 
lungen. 3,4 3maiddfalj 


auf 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 

auf⸗ 
wãrts. 


Der Geld gebrand)t, 


fomme zu mir. ch verleie von 15 Dolard am, 
binig und fCönell auf-Möbeln, PianoFiünd Mafhinen, 
ohne fie zu entfernen: Auch anf Lagerjcheiue, Pelze 

Shmüudjaden Diamanten oder irgend es 


gutes Pland. ©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Walbingten Sir. 
Nehmen Sie den Elevator. 26 mabu 


Der Cook Connty-Ban- und Leih-Verein 


perborgt Geld auf G:undeigertfum gu 5 und 6 Proz 

Binjen. Oifie, 160 €. North Uve., nahe.Hal 

fted Str., EHicago. Täglich offen von 8 uhr Mor 
genä bis 7 Uhr, Abends, didofa 

Verlangt: Junge Mädchen erha gazantirt, aull 
Sm. 

er DE ibofe 


3 
ja 


Ausdılduna in der feinen Damen 
Zufhneideiyften der Welt. Bleich 


85.00 baar, $ 
EI” Kauft.850 wert 
Sterung = | 
).@te., nahe Jelfer! 
en au oa ans aan Bot 





